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Var Neueste vom Tage.
ReichstagSwahlcn

Berlin. 26, Okt. Die „Stordd. Alls . Ztg ."
ichrei'bt: Als Tag öer allgemeinen
Mahlen für den Reichstag ist der 12.
Januar 1912 in  Aussicht genommen. Da
dieser Tag ln die Legislatur -Periode des ge¬
genwärtigen Reichstages fällt, wird zuvor
dessen Auslösung zu erfolgen haben. Der
Termin hierfür steht noch nicht fest, dürste
vielmehr im Wesentlichen von dem i -̂ort-
Iflongc der parlamentarischen Beratungen ab¬
hängig sein.

Die Nachwahlen in Elsaß-Lothringen.
Ttratzburg, 26. Okt. Für die Nachwahl

Hin Metz zwischen dem Lothringer
Block und dem Zentrum  ein festes Ab¬
kommen  getroffen morden. Der Lothringer
Block zieht im ersten Wahlkreis, das Zentrum
im zweiten Wahlkreis seine Kandidatur zu¬
rück. Dagegen verpflichten sich beide Par¬
tien schriftlich, mit allen Kräften im ersten
Mctzcr Wahlkreise den Zeiitrnmskandidaten
llictzinger, im zweiten Wahlkreise den Block-
Sandidatcn Jung zu unterstützen. Auch für
einige andere Kreise stellen Abkommen bevor.
Dak Zentrum wird für die Nachwahl im
Araßburgcr Wahlkreise Stimmenthaltung
proklamieren.

Die Marokko-Bcrhandlungeu.
Paris»36. Okt. Als Ergebnis des lebten

Mnisterrats darf gelten, datz durch tkm die
llompensations-Frage so gut wie geregelt ist.
Die Erledigung der noch ausstehenden, ganz
liebensächllchen Punkte wird , wie man an¬
nimmt, noch zwei bis drei Unterredungen der
in Berlin verhandelnden Diplomaten bean¬
spruchen. Die Abtretungen Deutschlands an
Frankreich beschränken sich auf ein Stück des
Kameruner Entenkopscs und aus eine Grenz-
berichtigung von einigen hundert Quadrat¬
kilometern in Dahomey und Toaoland.

„ Raubmord.
Düsseldorf. 26. Okt. Der Arbeiter Wil-

Mm Picard wurde gestern mit durchschnitte¬
ner Kehle in Ratherbroich tot aiifacfiinden.
Am Lohn war ihm geraubt . Unter dem
erdacht des Raubmordes wurde sein Ar-
mtKkoüege Muschinski verhaftet.
' ’J Besteuerung der Ehelosigkeit.
.„̂ chz, P . Okt. Der Landtag des Fürsten-
iims Reuß Aeltere Linie nahm mit 7 gegen
, ' tlmmen den Antrag an, nach dem solche
- .Nmllchtjge Personen männlichen und
Mchen Geschlechts, die das 30. Lebens-
T überschritten haben, ohne verheiratet zu
Mi' bei einem Einkommen von 3000 bis

Mark einen Steuerzuschlag von 3 Pro-
und bei einem Einkommen von über

Men Zuschlag von 10 Prozent zu

Erkrankung Kaiser Franz Josephs.
'ler 2ß- Tkt. Der Schnupfen, an dem
»öllia-^ m ist ganz leicht und schon in
b M?r Auflösung , begriffen. Er wird in
il«» "» nächsten Zeit ganz behoben sein. Tie
Naii-.-Nug der täglichen Lebensweise des
rie^ a ^ ^ ränkt sich lediglich daraus . datz

r ? «ach der Hofburg unterbleiben.
Ua, urbeitet. der Monarch und hört Bor-
Me s»9®**. wie sonst, da jeder Grund fehlt,

-»vrtrage einzuschranken.
^est in der Mandschurei,

w ", “", 26. Okt Ans Shanghai wird
die P c st in der nö rdli chen

Ich« rei  ansgebrochen fei.
Ueberschwemmnng.

^bttschNnd. 26. Okt. Der Schaden, den die
Sit, ^ wung in Rapallo  anaerichtet

-„ -il̂ ^ Srotz. Auch die Städte Santa
»ott! cTrir!i^ i0ure  und Chiavari wurden
Iktztei„ Û berfchwcmmuiia heimgesucht. Bon
§chr!„^ ?dt und von Genua wurde Feucr-

Hilfeleistung nach Rappallo gesandt.
i»Bv̂ wnen wurden unter grotzcr Gefassb
iiitzk gerettet. Die reibenden Gebirgs-

gWwemmten die Hauptstraßen
^Ui'er z.aMeter hoch. Die tiefer gelegenen

daben stark gelitten.
in Mexiko.

s » 25. Okt. Aus Mexiko  wird
A Mri?« : Die Bundestruvpen verloren
^vatasN ?̂ umpfe mit den Anhängern--uv Mann.

^wbtnachrichten siehe Seite 4>j

Ein russischer Vorposten
auf dem Balkan.

Die ölinastischen Sorgen wollen in Ser¬
bien kein Ende nehmen. Zwar ist es König
Peter , weniger durch eigenes Verdienst als
durch die Gestaltung der politischen Ver¬
hältnisse auf dem Balkan , gelungen , den von
den ausländischen Höfen über ihn verhängten
Boykott zu brechen, im eigenen Lande aber
ruht sein Ansehen und das seiner Dynastie
auf recht schwachen Füßen . Zum nicht ge¬
ringen Teil sind daran die unerauicklichcn
Familienverhältnisse im serbischen Königs-
Hanse schuld. Das Haus Karageorgewitsch ist
in drei feindliche Parteien zerfallen. Zwischen
den Anhängern des Kronprinzen Alexander
und des ehemaligen Kronprinzen Georg
tobte seit Monaten eine heftige Fehde, und
beide Parteien ließen es dabei auch nicht an
Angriffen auf den König selbst fehlen, wobei
sic offenbar darauf abzielten, schon zu Leb¬
zeiten König Peters einen Thronwechsel ein-
treten zu lassen. Aber wenn man auch die
Möglichkeit einer mehr oder minder frei¬
willigen Abdankung des Königs außer Be¬
tracht läßt , so muß doch bei dem geschwächten
Gesundheitszustand des Königs der Tbron-
fokgcfrage schon jetzt eine große Bedeutung
beigemessen werben.

Es scheint nun , als ob die skrupellosen
Bemühungen der beiden Prinzen , sich die
zur Sicherung ihrer Tbrvnansprüche notwen¬
dige Gunst der Osfizierskreise zu sichern, bis¬
her nur den Erfolg gehabt hat. allen beiden
die Snmpathicn öer Bevölkerung zu rauben.
So ist denn jetzt in dem Streit um die
Thronfolge eine dritte Partei auf dem Plan
erschienen, die weder Alexander noch Georg,
sondern den Großfürsten Iwan Konstantino-
wirsch, den Schwiegersohn des Königs , als
dessen Nachfolger auf den Thron erheben
will. Man wird kaum den Verdacht unter¬
drücken können, daß bei dieser neuesten Kan¬
didatur Rußland die Hand im Spiele hat. Es
war von vornherein klar, daß bei dem Ehe¬
bündnis zwischen dem russischen Großfürsten
und der Prinzessin Helene die hohe Politik
eine gewichtige Nolle spielte. Rußland wollte
dadurch den Einfluß , den cs schon jetzt auf
Serbien ausübt , noch verstärken und Serbien
sozusagen zu einem russischen Vorposten auf
dem Balkan machen. Dieser Zweck wird
natürlich am besten erreicht werden, wenn
ein russischer Großfürst in den Belgrader
Konak einzieht.

Berücksichtigtman die politischen und so¬
zialen Verhältnisse in Serbien , so wird rnan
zugeben müssen, daß öle Kandidatur des
Großfürsten Iwan in Belgrad nicht aus¬
sichtslos erscheint, sofern von Petersburg ans
in geeigneter Weise den maßgebenden Poli¬
tikern die „Ncberzengung" Leigebracht wird,
daß allein die Thronfolge des russischen
Prinzen dem Staatsmohl entspreche. Gegen
Kasse läßt sich dieses Geschäft jedenfalls glatt
erledigen. Viel schwieriger wird es dagegen
sein, auch die Skachbarstaaten Serbiens für
die russischen Pläne zu gewinnen . Oester¬
reich kann es natürlich nicht gleichgültig sein,
wenn ihm in Serbien ein russischer Posten
vor die Tür gestellt wird. Noch weniger
würde wohl die Türkei beglückt sein, wenn
sie am Balkan eine Art Vasallenstaat Ruß¬
lands zum direkten Nachbar bekäme. Am
meisten Aergernis müßte indessen der Ueber-
gang öer serbischen Krone auf den Groß¬
fürsten Iwan in Montenegro erregen. König
Nikita, der lange Zeit als der einzige
Freund Rußlands galt, hat sich schon lange
selbst Hoffnung auf die Krone Serbiens ge¬
macht, wenn auch vielleicht weniger für sich
selbst als für einen seiner Söhne . Wie Groß¬
fürst Iwan der Schwiegersohn, ist er der
Schwiegervater König Peters , und wegen
dieser verwandtschaftlichen Beziehungen hatte
man in Cetinje nicht ohne heimliche Freude
beobachtet, wie das Haus Karageorgewitsch
immer mehr abwirtschaftete. Denn um so
heller mußte der Stern des montenegrinischen
Königshauses erstrahlen, von dem allein noch
die Verwirklichung des schönen Traumes
eines „Großserbien" zu erwarten war.

Alles schien auch dem Hause Petrowiisch
Njegos günstig. Wie das Haus Karageorge-
witsch ist es ein altes serbisches Fürsten-
geschlecht. Mit diesem Vorzug verbindet es
den anderen , in nahen verwandtschaftlichen
Beziehungen zu verschiedenen europäischen
Fürstenhäusern zu stehen. Dazu ist der greise
GoSpodar Nikita persönlich ein einwandfreier
Eharakter und unzweifelhaft ein guter ser¬
bischer Patriot.

So hat der Schwiegervater König Peters
manches für sich, was er gegenüber dem
Schwiegersöhne in die Wagschale werfen
kann, wenn sich einmal die serbische Thron¬
folgefrage dahin zuspitzen sollte, ob Schwie¬
gersohn oder Schwiegervater die Krone Ser¬
biens erben sollten. Einstweilen darf man
allerdings noch bezweifeln, ob es überhaupt
zu dieser Alternative kommen werde. Es
scheint, als ob sich die feindlichen Brüder
Alexander und Georg angesichts der drohen¬
den Gefahr , daß das Haus Karageorgewitsch
ganz ausgeschnltet werden könnte, eines
Besseren besonnen hätten- Es wird wenig¬
stens mit großer Bestimmtheit versichert, daß
zwischen beiden eine völlige Aussöhnung
stattgefunden habe und daß Prinz Georg in
einer militärischen Mission auf zwei Jahre
nach Paris gehen werde, wodurch seinen
politischen Quertreibereien ein gewisser
Riegel vorgeschoben werden würde.

Der Kampf um Tripolis.
London, 26. Okt- Aus den verschiedenen,

einander vielfach widersprechenden Meldun¬
gen über die Kämpfe bei Tripolis
geht hervor , daß die Verluste  des 11-
Bersaglieri -Regiments . das manchmal einem
Feuer von drei Seiten ausgcsetzt war , sehr
hebe  ui e n d sind. Der italienischen HcereS-
Oberleitnng wird Nachlässigkeit vorgewor¬
fen. weil sie cs versäumte, eine allgemeine
Wafsen-Auslieferung zu befehlen. Nur da¬
durch war es möglich, daß die Araber den
Italienern in den Rücken fielen.

London, 26. Okt. In Hcliopolis in Eairo
wurde Montag nacht eine Bombe  gewor¬
fen, die mehrere Gebäude beschädigte. Sonst
wurde kein Schaden angcrichtct. Dem Vor¬
kommnis ging eine Demonstration gegen die
Italiener im gleichen Bezirk voraus.

Lkonstantinopcl. 26. Okt. Der Grosi-
wesir  hat mehreren angesehenen Komitee-
Mitgliedern jede Auskunft  über seine
Bündnis - Politik verweigert.  Er
erklärte , falls ihm das Kahinett in dieser
Frage nicht vollständig freie Hand lasse, sehe
er sich gezwungen, abzndankcn.

Rundschau.
Der Arbeitsplan des Reichstags-

Der Senioren -Konvent des Reichstages
hat für die nächste Zeit folgenden Arbeits¬
plan eingestellt: Die Tcuernngsdebatte wird
heute zum Abschluß kommen. Morgen wird
alsdann die Interpellation über die Manl-
und Klanensenchc zur Beratung - kommen.
Dann tritt eine Pause in den Beratungen bis
zum 7. November ein. Während dieser Pause
soll von der Reichsvcrsicherungskommission
das Privat - V e r s i che r u n g s g e se tz
öurchberaten werden. Weiter teilte der Prä¬
sident mit , datz der Reichskanzler voraussicht¬
lich. am 8. November die Interpellatio¬
nen der auswärtigen Politik,  ins¬
besondere über die Marokkofrage, beantwor¬
ten werbe. Nach deren Erledigung soll die
zweite Lesung des Schiffahrtsabgaben-
und des H a u s a r b e i t e r g c se tze s er¬
folgen. Vom 16. bis 18. November will man
die noch ausstehende Beratung des 2l r -
b e i t s ka m m e r g e se tze s. der Novelle
zum Strafgesetzbuch und des Kolo-
nialgerichtshofgefetzes  durchführen.
Dann soll eine neue Pause bis zum 23. No¬
vember eintretcn , um den Parteien Gelegen¬
heit zu geben, den Bericht über das Privat-
Beaisttenversicherungsgesetzzu studieren. Die
zweite Lesung dieser Vorlage soll am 28. No¬
vember beginnen . Man nimmt an, daß die
Arbeiten des Reichstags EndeNovember
oder Anfang Dezember abgeschlos-
s e n sein können.

Im Senioren -Konvent brachten die Na¬
tionalliberalen folgenden Antrag ein : Der
Reichstag wolle beschließen, den Herrn
Reichskanzler um eine Erklärung zu er¬
suchen 1. daß das Abkommen über ÄNarokko
in allen seinen Teilen nichk zum Abschluß
gebracht werden wird , ehe der Reichstag als
der berufene Vertreter des deutschen Volkes
gehört worden ist, 2. daß ohne Genehmigung
des Reichstages weder deutsches Schutzge¬
biet abgetreten, noch neues Kolvnialland er¬
worben werden soll. Dieser Antrag ge¬
langte im Senioren -Konvent zur Bespre¬
chung, fiel aber schließlich zu Boden, da
Konservative und Zentrum sich gegen ihn
erklärten , während alle anderen Parteien ihr
Einverständnis auSsprnchcn. Darauf zogen
die Nationalliberalen den Antrag zurück.

Rcichsiuvaliden-Bcrsicherung.
Zahlreiche Angestellte haben nach Errei¬

chung eines Einkommens von 2000M die
Entrichtung der Beiträge zur Alters - und
Invalidenversicherung nicht weiter fortgesetzt,
sind also dadurch ihrer Rechte verlustig ge¬
worden . Wollen diese Personen wieder kle¬
ben, also wieder das alte Versicherungsver-
hältnis erneuern , dann muß schon beute da¬
rauf hingewiesen werden, daß das durch die
neue Reichsversicherungsordnung außeror¬
dentlich erschwert wird . Die Reichsversiche-
rungsordnnng räumt aber den Personen , die
bis Ende 1012 mit dem erneuten Kleben be¬
ginnen , die alten Vergünstigungen ein. Für
diese gelten also die Vorschriften des heutigen
Reichsinvalidenversichcrungsgesctzcs. Es ist
deshalb allen diesen Personen zu raten , die
früher zwangsversichert waren , deren An¬
wartschaft aber wegen unterlassenen Weiter¬
klebens erlosch, schleunigst die notwendigen
Schritte zur Fortsetzung der früheren Ver¬
sicherung zu tum, also eine neue Quiitungs-
karte bet öer unteren Verwaltungsbehörde
einzusordern . Das ist besonders den Ange¬
stellten zu empfehlen, die nach dem neuen An-
gcstellten-Versicherungsgesetze versichernnas-
pflichtig werden , denn die Invalidenrente
nach dem Rcichsversichcrungsgesetze bildet
einen wichtigen Zuschuß zu der Rente aus
der Angcstclltcnversichcrung.
Austritt aus dem Zentraluerbgud dsutschcr

Judnstricller.
Die bremische Gewcrbekammer kündigte

einstimmig ihr Mitgliedsverhältnis zum
Zentralveüband deutscher Industrieller in¬
folge öer Verba ndsdifserenzen  mit
dem in Bremen durch Handelskammer und
Gewcrbekgmmcr energisch unterstützten Han¬
sa b u n d.

Lohnbewegung im Ruhrrevier.
Vbr einigen Tagen fand in Dortmund

eine vom Akten B-ergarbciterverband einbc-
rufene Belcgschaftsversammlung der Zechen
Kniscrstnhl I und II statt, in der der Ver¬
trauensmann des Verbandes , Bartels , über
die allgemeine Lage sprach. Er erklärte, daß
angesichts der durch die gegenwärtige Wirt¬
schaftspolitik hervorgerufenen allgemeinen
Teuerung und im Hinblick auf die großen
Gewinne , die das Unternehmertum erziele,
die Zeit gekommen sei, das zu erreichen, was
der Bergmann unbedingt zum Leben nötig
habe. Die jüngsten gemeinschaftlichen Bera¬
tungen der Bergarbeiterorganisationcn seien
vertraulich gewesen, weitere Schritte
lügen in der Zukunft.

Ferusprcchvcrbiudungmit Englaud.
Wie verlautet , sind Verhandlungen zwi¬

schen Deutschland , Belgien und
England  wegen der Einrichtung einer
deutsch - englischen Fernsprechver.
b i n d u n g eingeleitet worden. Bekanntlich
wurde vor einiger Zeit öer Antrag gestellt,
die Herstellung einer , direkten Fernsprechver¬
bindung zwischen Deutschland und England
in die Wege zu leiten . Eine direkte Fern¬
sprechverbindung zwischen Deutschland und
England ist aber nicht möglich, da das dafür
notwendige Kabel eine Länge von 450 Kilo¬
metern haben müßte . Die Verhandlungen
haben den Zweck, einen Fernsprechverkehr
zwischen Deutschland und England im
Durchgang durch Belgien  über bas
neue englisch-belgische Fernsprcchkabel zu er-
nsöglichen.

Die Bekämpfung der Trunksucht.
Der russische Ministerrat brachte bei der

Reichsduma eine Gesctzesvorlage ein, in der
gefordert wird , die Bekämpfung der Trunk¬
sucht zu einer Aufgabe des Staates zu
machen. _ _

Deutscher Reichstag.
197 . Sitzung dom 25. Oktober.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Rechnnngssachen.

Zu den' Rechnungen über den Haushalt der
Schutzgebiete rügt

Abg. Erzberger (Str .): Nichtbeachtung
und Uebenchreitungen der Etats -Positionen.

Abg. N o s ke lSoz .) schließt sich dem Ber.
langen nach übersichtlicher und begründeter
Rechnungslegung an . . . _ , .Abg- Dr . Gürcke (Ntl .) spricht in dem
gleichen Sinne.

Staatssekretär im Kolonialamt von
L i n d c q u i st sagt zu, daß nach dem Beispiel
des Reiches zusammenfassende Darstellungen
gegeben werden sollen. Die Ueberschreitung
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öer Versorgungs -Gebührnissc ist eine Folge
des Aufstandes. , c. „ ,

ytaä)  weiterer Debatte gehen die Rcch-
nungssachen an die Rechnungs-Kommission.

Hierauf wird die
Teuerungs -Debatte ' ,

fortgesetzt.
Abg. Graf Kanitz  lKons .): Wir find dem

Reichskanzler dankbar für die Erklärung an
den Grundlagen unserer Wirtschaftspolitit
nicht rütteln zu lassen. Werden die Agrar¬
zölle beseitigt, dann sind auch die Jndustric-
zülle nicht zu halten . Uns ist die Krage der
Volksernährung zu ernst für parteipolitiiche
Auseinandersetzungen . (Sehr wahr rechts,
Aachen links .) Die Getreidevrcisc sind wer^
unter der Grenze geblieben, bei deren Uever-
schrcitung nach sozildemokratischemAnträge

. erst die Preise diktiert werden sollten, i .er
französische Sozialistenführer Jaures hat den
Weizenpreis von 230 Ji  für unbedingt not¬
wendig erklärt , wenn die Landwirtschaft be¬
stehen soll. Der Redner führt dann aus.
warum die Getreidezölle für die Landwirt¬
schaft unentbehrlich sind.
' Staatssekretär Dr . Delbrück:  Darin
stimmen wir überein , daß eine Teuerung
besteht und man bedauert im allgemeinen dre
Bedrängnis , die in weite Kreise des Volkes
durch die Folgen der Dürre des letzten Som¬
mers gebracht sind und eventuell noch gebracht
werden. Dieses Bedauern besteht am aller-
lebhaftesten bei den verbündeten Regierun¬
gen, gerade deshalb , weil wir uns bewußt
sind, daß uns wirkliche Mittel zur
Abwendung dieser M i tz st ü n d e nur
in außerordentlich geringem Um¬
fang  c z u r V e r f ü g u u s stehe  u. Diese
Mittel sind unverzüglich in Wirksamkeit ge¬
setzt. Aus sanitätspolizeilichen Gründen kön
nen wir eine Aenderung öes Fleisch-Einsulir
Verbotes nicht eintretcn lassen. Wir können
das ausländische Fleisch in bezug auf die
Untersuchung nicht günstiger stellen als un¬
ser einheimisches. Ich kann die Verantwor¬
tung für Einfuhr lebenden argentinischen
Viehes nicht übernehmen. Nicht eingeführt
werden kann amerikanisches Rindfleisch we¬
gen der Gefahr der Einschleppung des Texas¬
fiebers . Wir stehen bei der Kartossel zwei¬
fellos vor einem großen Ernteausfall , haben
aber in Brotgetreide eine mittlere Ernte . Es
liegt also kein Anlaß vor. einen Mangel an
Brotgetreide zu konstatieren. Die Ursache
der Schwierigkeit steht in keinem direkten
Zusammenhang mit unserer Wirtschafts¬
politik. Es steht fest, daß die Preissteigerung
eine internationale ist und nicht durch unsere
Wirtschaftspolitik besonders beeinflußt wird.
Wir können aus dem Teuerungsmoment
nicht den Grund hcrleiten zu einem allge¬
meinen Abbruch unserer Wirtschaftspolitik,
deren Erfolge unbestritten sein sollten. Die
Gesundheit unseres Wirtschaftslebens wird
uns die Kraft geben, bestehende Schwierig¬
keiten zu überwinden.

Preußischer Eiscnbabnminister v. B r c i -
ienbach  bespricht die Tariffrage . Wir den¬
ken vereint mit den Interessenten der Land¬
wirtschaft und des Handels darüber nach, wie
in Zukunst die ermäßigten Tarife ausschließ¬
lich den Verbrauchern zu Gute kommen
können.

Ein Antrag Bebel  lSoz .) auf Vertagung
wird abgelchnt-

Abg. Dr . Suedekum (Soz .) : DaS
Mindestmaß an Verständnis sür die Not der
Bevölkerung habe die Herren am Regie¬
rungstische gezeigt. Es handelt sich nicht um

' eine Parteifrage . Die Linke bis zur Mitte
ist hier einig. Wenn unsere Parteigenossen
in Frankreich für die Zölle stimmen, so liegt
das daran , daß wir dort eine andere Besitz¬
verteilung haben. Frankreich hat keine Fun

ker, keine Junker -Herrschaft. Tort nt der
agrarische Schutz ein Bauern schütz. Nicht ein
Sozialdemokrat , sondern der Kaiser hat dre
agrarische Schutzzoll-Gesetzgebung den orga¬
nisierten Brotwuchcr genannt . lUnruhe
rechts.) Der Reichskanzler ist der Gefangene
der Junker . Wir erwarten von diesem Rcichs-
kanzlcr nichts, aber wir werden diese agra¬
rische Mehrheit am 12. Januar dezimieren.
Der Reichskanzler hat eine Wahlrede ge¬
halten . Er hatte kein Wort des Mitleides
mit den notleidenden Klassen. Eine Bruta¬
lität klang aus seinen Worten heraus , tun-
ruhe.) Ein großer Teil des Volkes iteht dan-
ernd am Abgründe. Gewiß! Schutz der natio¬
nalen Arbeit , aber auch Schutz dem natio¬
nalen Arbeiter gegen junkerliche Anvbcu-

" Staatssekretär Delbrück  weist den Vor-
wurf der Brutalität gegenüber dem Reichs¬
kanzler zurück.

Mg . Dr . Suedekum:  Den Ausdruck
kann ich preisgeben , die Sache aber nicht.
Was der Reichskanzler gesagt hat, pflegt man
als Sippedtenst zu bezeichnen. Redner erhalt
hierfür einen Ordnungsruf.

Donnerstag 12 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 7% Uhr.

Lhurchillr Ztottenpolitik.

Einem Mann wie Churchill müßte cs auch
wenig Besricdigung gewähren , lediglich als
Oberbremfcr zu fungieren . Eine solche
negative Tätigkeit gibt wenig Gelegenheit
zur Entfaltung organisatorischer Talente.
Man kann daher annchmcn. daß Churchills
theoretische Friedensliebe ihn nicht hindern
wird , soviel neue Dreadnoughts zu bauen,
daß die englischen Tentschenfresscr ihre Helle
Freude daran haben-

Churchill wäre jedenfalls nicht der erste
englische Minister , bei dem Theorie und
Praxis nicht ganz übcrcinsnmmcn . .such sein I
Kollege Haldane vom Kricgsmiinsterlum rsi
ein begeisterter Friedensfreund und Bemr-
worter eines deutsch-englischen Ausgleichs.
Das hat ihn indessen nicht abgehaltcm nr
der Territorialarmee eine erhebliche Stei¬
gerung der cnglischcli Wehrmacht zu schaffen,
die sich unverhohlen Degen bxl  Gefahr erner
deutschen Invasion richtet. Mag man immer
auch über diese Haldcinische Landwehr spöt¬
teln , cs läßt sich doch nicht verkennen , d-w sic
einen gewaltigen Fortschritt gegen früher
darstellt und den ersten Schritt zur allge¬
meinen Wehrpflicht bildet Nack die,cn Er¬
fahrungen wird man rn Deutschland jeden¬
falls gut tun , von dem „Abrüstungsfreund
Churchill eher alles andere als auch nur die
bescheidenste Einschränkung der Flotten-
rüstnng zu erwarten.

Unter den Veränderungen iw englischen
Kabinett muß der Portefeuille - A ns-
tausch  zwischen dem Minister deö Innern
Churchill  und dem ersten Lord der Ad¬
miralität Me . Kenua  die größte Aufmerk-
amkcit erregen . Churchill gehört zweifellos

zu den bedeutendsten Staatsmännern Eng¬
lands und ist eine der Hauptstützen des ge¬
genwärtigen liberalen Kabinetts - Man darf
deshalb annehmen, daß für den Portcseuillc-
wechsel nicht etwa eine plötzlich erwachte
Sehnsucht Die. Kcnnas nach dem Ministerium
des Jnnerns maßgebend war , sondern daß
vielmehr Churchill das Marine -Amt zu über¬
nehmen wünschte. Diesem Wunsch muß
natürlich auch ein bestimmter , Grund ent
sprechen, und bei dem bekannten Ehrgeiz
Churchills kann man als dieses Motiv nur
annehmen, daß er im Marjneamt ein reiches
Betätigungsfeld zu finden hofft. Der erste
Lord der Admiralität hat zweifellos einen
der verantwortungsvollsten Posten, ja man
kann sogar geradezu sagen, daß das Marine¬
amt schlechthin das wichtigste ist. Ist doch die
Flotte der eigentliche Lebensnerv des Jnsel-
reichs. Und gerade in dics'en bewegten Zei¬
ten ist England mehr denn je darauf ange¬
wiesen. daß die-Leitung seiner Flottenpolitik
in den rechten Händen ruht.

Aus diesen Erwägungen heraus kann die
Uebernahme des Marincamts durch Churchill
nicht weiter verwunderlich erscheinen. Um so
gespannter darf man aber sein, in welchem
Sinne Churchill sein neues Amt führen
werde. Der nunmehrige erste Lord der Ad¬
miralität galt bisher als eifriger Friedens¬
freund und als Verfechter der Rüstungsein¬
schränkungen. Es fragt sich nun , ob er jetzt
seinen Einfluß dahin geltend machen wird,
diese schönen Ideen in die Praxis zu über¬
tragen . Da muß leider konstatiert werden,
daß die Zeiten sür ein solches Experiment die
denkbar ungünstigsten sind. Die Haltung
Englands während der Marokkokrise hat ins¬
besondere in Deutschland eine Stimmung er¬
zeugt, die nicht nur eine Einschränkung der
Jlottenrüstung nicht erwarten läßt, sondern
viel eher auf eine Verstärkung der Flotte
hindrängt . Diese Sachlage kann natürlich
Churchill nicht unbekannt sein, und wird des¬
halb den Gedanken von der Hand weisen
müssen, daß er das Marineamt übernahm,
um gegen die Flottenriistnng zu arbeiten.

Neuer aus aller wett.
Automobilunfall . Infolge Versagens der

Bremse -stürzte das Automobil des in Paris
wohnenden brasilianischen Millionärs -Lilva
in die Rhone. Die fünf Insassen , darunter
der Besitzer des Wagens , wurden tchwer vcr-
leßt.

Ausschreitung eines französische» Sol
baten. Aus Compwgnc (Dev. Aisue ) wird
gemeldet, daß in Noyon ein Wachtmeister des
dortigen Kürassierregiments zwei Kürassiere
traf , 'die abends heimlich die Kaserne verlie¬
ßen. Er forderte sic auf. in ihr Quartier
zurückzukehren. Einer derselben stieß dem
Wachtmeister ein langes Mestcr dreimal in
den Unterleib . Der Schwcrvcrmundctc
wurde erst später anfgefnnden . Der Tater
ist verhaftet worden. .

Theaterbrand . Im Stadttheatcr in Do¬
beln brach gestern abend nach der Vorstellung
unter dem Bühnenraum Feuer aus , welches
das Bühnenhaus und einen Teil des Zu-
schauerraumcs zerstörte.

Feuer in einer Kirche. Wie au» Rom ge¬
meldet wird , brach am Dienstag in der
Kirche Santa Maria im römischen Stadtvier¬
tel Trastcvere ein Brand aus , durch den
zahlreiche Kostbarkeiten zerstört wurden.
Das Feuer vernichtete in der Sakristei
außer allerlei wertvollen Küchengeräten und
Reliquien auch das berühmte Gemälde
Giambcllinis „Die Madonna mit dem Je¬
suskinde". Auch das Archiv der Kirche ist ver-
V1'Veruntreuungen . Wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder wurde am Dienstag der
Feldwebel Ruppert der 1. Kompagnie des
Tclegraphen -Bataillons in Treptow ver¬
haftet. Bisher stellte man einen Fehlbetrag
von 8000 Ji  fest . Ruppert , der bereits im
18. Jahre diente, war ein tüchtiger Soldat,
aber ein eifriger Rcnnbahnbesucher und hat
dort große Summen am Totalisator ver¬
loren . t

Cook in Kopenhagen. Bei dem Vorträge,
den der falsche Nordpolentdecker Cook vorge¬
stern in Koocnhagen hielt, kam es zu großen
Skandalszeilen. Ter frühere Freund Cooks,
Mr . Norma -Hansen, der ihm s. Zt . bei seiner
Ankunft in Kopenhagen einen glänzenden
Empfang bereitet hatte , protestierte dagegen,
daß Cook es wage, in Kopenhagen öffentlich

zu sprechen. Dr . Hansen wurde von de» ,
glcitern Cooks hinansgeworfen . Tur
lenke Szenen spielten sich ab.

Eigenartiges Weihnachtsgeschenk. $
einigen Tagen ging aus London ein Bote »,
einem Weihnachtsgeschenk für Kapitän Sc»«?
ücnLeiter der britischen Südpolexpedition, «̂
dem Eismeer ab- Bald nachdem KapstZ
Scott vor 13 Monaten seine Reise angetrci,,
hatte, wurde seiner Gattin ein Knabe v
borcn. Eine Kino-Gesellschaft hat nun
lief) fünf Minuten aus dem Leben des M
neu auf dem Film festgehalten, der nun
Vater als Weihnachtsgeschenk übersandt wj-z
Ein Mr . Burns ist von des Forschers d,,.
tin und der Kino-Firma mit der Bestell«.,,
beauftragt.

Drohende Rasienkämpsc in Amerika, r.
Städtchen Coweta (Oklahoma) wurde rii,
Schwarzer zur Rechenschaft gezogen, west,,
ein weißes Mädchen vom Trottoir gestvtz-»
und zwei Weiße, die sich des Mädchens an
nommen hatten, durch Revolverschüsse«
mundet hatte . Der Neger wurde getötet, ei«
Weißer erschossen. Jetzt drohen tausend st
waffnetc Neger, die wenig zahlreiche weii
Bevölkerung niederzumetzeln. Eine
pagnie ist zur Aufrechterhaltung öer Kch
nach Coweta beordert worden. Die Frauex
und Kinder der weißen Familien W»
einstweilen die bedrohte Stabt verlassen. :

Italienische Tripolis -Briefmarke ».
Rom sind vor einigen Tagen die erster
italienischen Briefmarken ans Tripolis eit’
getroffen. Briese und Postkarten der M
gcrungstruppcn und öer Kriegsberichterŝ .,
ter weisen Marken auf, die den italienische,!
in jeder Hinsicht ähnlich sind und nur bk
schwarzen Aufdruck „Tripoli di Barbcm-
tragen . Auch der Poststempel, mit dem st:
Marken entwertet werden, ist genau dem sti
italienischen Postanstalten gleich. Die erst«
Briefschaften, die mit diesen Marken beklch
sind, sind vom 7. Oktober, dem Tage der osjj-
zicllen Besetzung von Tripolis , datiert . .T-t
ist ein Beweis ", so schreibt die „Persew
ranza", „daß unsere Regierung die OkkuM
tion bis in die kleinsten Einzelheiten vorst
reitet hatte, so daß unsere Post schon kurz
der Landung der Sccsoldaten den Dienst
ginnen konnte."

Der Liebesroman des Erzherzogs Ferst,
nand Karl . Dem Beispiel der ErzherM
Johann Salvator und Leopold Salvator , st¬
alle ihre Würden niederlegten , um unter b«
Namen Orth und Wölfling als Privatleim
zu leben, ist jetzt ein weiteres Mitglied &ts
österreichischen Kaiserhauses gefolgt. Erzhei-
zog Ferdinand Karl , der Sohn des öritten
Bruders des Kaisers Franz Joseph, KÄ
Ludwig, und der Erzherzogin Maria Anm-
ziata , ein Bruder des Thronfolgers Fm;
Ferdinand , ist seit Jahren heimlich mit öer
Tochter des Rektors der Wiener Technisch»
Hochschule, des Hofrats Czuber. verlobt. Bi-
in Wiener Hofkreisen behauptet wirb, soll da
Erzherzog Frl . Czuber schon vor mehr «B
Jahresfrist geheiratet haben. Schon einm
hieß es, daß er, um die Dame heiraten zu An¬
nen, ans seinen Rang verzichten wolle. Ne»-
erdings hat der Erzherzog nun von SM
Rautenstein bei Meran aus , wo er mW
seiner angegriffenen Gesundheit weilt, o»
den Kaiser Franz Joseph die Bitte qeriM
ihm jetzt den Verzicht zu gestatten. Der Ka¬
ser hat diesmal feine Zustimmung gegebr»
und gleichzeitig dem Erzherzog , da er mit
dem Verzicht seine Einkünfte als MitM
des Kaiserhauses verliert , aus seiner Pimt-
schatullc eine jährliche Rente von 40 000 Kie¬
nen airsgesetzt, die allerdings nur so IW
gesichert ist, als der Kaiser lebt. Der En-
herzog. öer im 46. Lebensjahre steht, wird«w
Privatmann den Namen „Burg " annchme».

3n der Klemme.
Eine heitere Geschichte aus der Stadt des

Karnevals.
Bon Peter Thiel -Wiesbaden.

In einer Wirtschaft auf der Martinstrabe
in Köln sitzen an einem Samstag abend kurz
nach Fastnacht fünf biedere Handwerksmeister
beim Kölschs . Der runde Stammtisch ist
aber noch nicht ganz -besetzt. Der sechste Stuhl,
auf dem Abend für Abend die charakteristische
Gestalt des Schneidermeisters Ziegenbart
Platz nimmt , ist noch leer.

Tie Unterhaltung fließt heute sehr spär¬
lich. Bäckermeister Zimpel, eine 4nrz ge¬
drungene Gestalt mit einem ansehnlichen
Bierbäuchlein , über das sich die Weste wie
eine Ballonhülle spannt, zieht gähnend die
Uhr und brummt:

„Wo bliev dann hük ' ) de Ziegenbart ? Et
:s jo ald bal 11 Uhr."

„Sin Ahl löt in sicher nit fot** 3); he es ehr
zester widder zespät no Hus kumme," be¬
merkt der Nebenmann , Schloffermeister Fix.

„Weßt ehr wat," sagt Zimvel und beugt
sich etwas mehr über den Tisch. „Ich han
'ne Idee . Wenn hä glich fütt 4*6*** ), benge wer
im ob )̂. wir mähten morgefröh ’jt Ausflug
no de Marienburg on trösen ns öm 6 Uhr
beivl Jean von Werth-Denkmal . Et es jo
usgeschlosse, dat sin Ahl in fotlös ."

Die anderen nicken zustimmend: sie hatten
keine Zeit mehr etwas zu erwidern . denn bei
den letzten Worten des Bäckermeisters war
Zjegenbart zur Tür hereingekommen.

„Dat es ävver got, dat du noch gekummc
bes." empfängt ihn Zimpel. „Mer Han be-
schloisen. allzesamme morge 'ne Fröhvgtre no
de Marienburg ze mache- Mer treffe us öm
6 Uhr beim Jean von Werth-Denkmal. '

„Wat es denn do los ?" fragt Ziegenbart.
„O nix. Do dat Wedder esu schön es, wör

et 'ne Schand. sn lang ze schlofe."
„Nä." sagt Ziegenbart darauf trocken. „Do

bcn ich ander Meinung , Ich bliev ze Huus
un schlof mech us . Ich moß Werkeldags egal
iu froh eruuS ."

„Din Ahl wöd dir och op de Kopv lumme,"
bemerkt höhnisch lachend sein Gegenüber,

Verschönerungsrat Meerschwein, ein kleines
spindeldürres Männchen.

Die anderen brechen in ein schallendes Ge¬
lächter aus , denn man hält den Schneider¬
meister allgemein für das Muster eines
Pantoffelhelden.

Ziegenbart , an seiner empfindlichsten Stelle
berührt , entgegnet etwas heftig: „Wat, do
Schofsgesech" ), menst do, ich wör so unger
dem Pantoffel wie do? Ich bruch min Ahl
nit ze frogc, wenn ich usgonn will."

Vermehrtes Lachen.
„Ich frag se och nit, " bemerkt trocken Ate er¬

schein. „Ich han och dirck gesaht. ich gönn
inet. Zeg do doch och cns , dat de maacke
kannst wat de wellst."

„No, ech meen," wirft SchlosscrmeisterFix
ein, „et cs doch klor, wenn mer allzesamme
gönnt , dat dann och Ziegenbart nit zeröck
bliev."

„Dat deht he och nit," entgegnet prompt
der Schneidermeister. „Wenn ehr allzesamme
got, dann gönn ich och met."

„Dann sin mer us jo enigsagt  Zimpel.
„Also de Sach es afgemaht. Morge früh öm
6 Uhr beim Jean von Werth-Denkmal."

Es hatte schon längst die Mittcrnacht-
stnnde geschlagen, als die sechs Stammbrüder
ihren Penaten zusteuerten. Ziegenbart , der
sich am Stammtisch so kuragicrt gezeigt hatte,
begann, je mehr er sich seiner Behausung
näherte , immer stärker das Herz zu pochen.

„Wat sag ich nu der Ahl jitz," murmelt er
besorgt vor sich hin, während er schwankenden
Schrittes über den Altermarkt geht. „Do
steit och jo der Jean von Werth: cn 3 Stund
muß ich ald widder hie sin. Et es ze domm.
Aevvcr ich knnnt jo nit alleen nä sage. Dann
hätten sc mech noch mich gefoppt."

Während dieses Selbstgesprächs hatte Zic-
genbart seine in der Mühlengasse gelegene
Wohnung erreicht. Vorsichtig öffnet er die
Haustür und geht dann leise, nur mit den
Schuhspitzen austrctend , auf das Schlafzim¬
mer zu. So behutsam er auch hier die Tür
zu öffnen versucht, so vernimmt das leise
Knarren der Tür doch das Ohr seiner Ehe¬
hälfte. Im Hintergründe des Zimmers be¬
ginnt sich etwas zu regen. Ein Kopf richtet
sich aus dem Kissen empor und wie das hei¬
sere Geschrei einer Krälie kommt cs von

dorther : „No. do LotterbowJ , wo blievs do
widder sn lang ? Et es ne Sünn un schand,
daß sich so ne ahlc Stockfesch sn lang crom-
ölitu "

„Grict " "), fleht Ziegenbart beschwichti¬
gend, „schenq l0) doch nit ald widder . Ich
kunnt jo nit dcrfiir . Ich han Malheur ge-

„Wat? Malheur wellst do gehat hau ? Bc-
sofse bes de, do Ferke, ich ruchc" ) et jo.

„Dat cs nit wohr , Grict . Ne Wage hat
mech ömDestyssc. Ich glöw, ich han en Been
qcbroche."

Ziegenbart setzt sich mit diesen Worten
auf einen Stuhl und stöhnt zum Steiner¬
weichen. . ^ . , „ r .

„O jörnmich, o jömmlch, no och dat Elend
noch!" klagt nun die Frau und itcötei st«
im Bette auf. „Wörst do versofte Schennoß
hie blevvc, wör dir nit passiert. Dat haßt
do nu dcn'on."

Ziegenbart beginnt langiam sich zu ent¬
kleiden. indem er fortwährend jammert : „O
ich ärme Minsch. ich ärme Minsch. Ob der
Strotz wed mer bal dud gefahre on ze Hirn»
schengt de Frau . O ich ärme Minsch!

„No hal ävver bald ding Muhl , du
Quatschkopv," räsonniert die Ehehälfte. „Leg
dich cn et Bett . Et wed su schlemm nit stn.

„Jo , ich wetz, dat do ken Mitled mit enem
Hätz," stöhnt der Schneidermeister und zieht
sich die Decke über.

Im Schlafzimmer wird es still, denn auch
die Meisterin hat sich wieder niedergelegt
und bald verkünden ihre tiefen Atemzuge,
daß sie eiugeschlummert ist. ^ ^ ,

Ziegenbart bemüht sich vergebens , cinzu-
schlafeü. Er ist von banger Sorge erfüllt , die
verabredete Zeit zu versäumen. Aber den
Triumph sollten die anderen keincsialls er¬
leben. Beim Betreten des Hauses war Ihm
plötzlich ein rettender Gedanke, gekommen
und jetzt begann ein verzweifelter Plan zu
reifen.

Gegen M  Uhr , als der Tag zu grauen
beginnt, gibt er seiner schlummernden Gat¬
tin einen unsanften Stoß und ruft : ,'Grict,
Grict . ich hal et nit mich uns . Du muß flock
den Dotter holle." ,

Es bedurfte mehrmaligen Schütteins , bis
die Frau Schneidermeister zu sich kam und
begriff, was der Mann wollte.

Zornig wollte sie im ersten Augenb
auffahrcn, aber Ziegenbart fing so lamm
lief) an zu stöhnen, daß cs ihr Angstu
Banqe wurde. . . <

„O Griet . Griet , lev Grret , ma«
flöck, söns sterv ich noch, jammert er. *
linke Been beet mer su wich/" ' ) j

Mit einem Satz ist sie aus dem ...
jchrcit: „No, dann zeeg mer doch
Been." . „ «v M

„Och wat, do cs nrt vlll zu sin. 1
nu flöck. dat de Dokter fütt / „

Mißmutig kleidet sic sich notdurW ^.
und verläßt das Haus . Jn l̂hrer
trunkenhcit läuft sie eine Zeitlang p-u J(
durch die Gassen. Da sieht sie W t(V
einem Hause ein Meningschild, aus
steht Dr . Albcrs . Ohne lange zu übern»
zieht sie die Glocke. Nach längerem
öffnet sich in der ersten Etage öcS y^ .
ein Fenster und ein Herr ruft her»» -Ä
„Wer ist da?" e#*

„Ich," antwortet dre Meisterin , ß
flöck met, minge Mann cs krank.
Malheur gehat." . m ju«

„Da müssen Sie schon zu einen
gehen," antwortet die Stimme von ja
„ich bin kein Mediziner ." d

„Niet verlöv " ), Här Dokter. «Ö“ V
ken Medizin. Ehr sollt ens ersch rne" Uŵ ,

„Verstehen Sie mich denn niMn■0pf>
Ich sage ja, ich bin kein Zlrzt, sonder» -
tor der Rechte."

„Sn —? Do gehst de ävver ka. ^
Minge Mann hat et am lenke Been.
nix für ungut , Här Dokter . Adins - j-

Mit diesen Worten geht Frau Zc «- \
weiter. Nach einigen Schritten bleivr ^
der stehen und sagt ärgerlich vor sial»
Schofskovp. dat kann he och an ^
schricvc, dat hä nur reechts kuriert . ^
för eenen Dokter gönn ich dann nu-
mit geht sie langsam ans den Altenm-

1) SclicXUeä oüeegürigcSSiet . 2) Wo o ^
«cntc. 3) Seins alte lützt ihn 1M*e nicht -sott. <# -
ö) {linSert Itit iljm auf . 61 <3it )-a ?■3-0efid >t - cgttS
„iicietliösc Mensch". 8) ihenlMtreKt. / t jiir f:
101 schimpfe. 10 rieche. 121 Das linke Sein K-.

0’. . .. . . .. _ .. . . . .. - . 14) “ ”
so weh. 13) Ach wa-s, -Pa ist nicht viel zu mm!u tviry . io ; '«Ufl ini ist. inuji . vic *. cv- ^ ,
SerlauS. 15) Eine flehende Redensart bei
raschenden Nachricht.
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Die Clslrtr'Ms in der Wilftelmffrafce.
A Die Umlegung des Gleises der Elektrischen

. \ :t  Wilhelmstraße wird in kürzester Zeit
»»ndigt sein. Noch wollen die Klagen der Ge-
rEsleute über die Geschäfts-Schädigung nicht
0 -lwmmen und dem Vernehmen nach soll so-

ein gerichtliches Verfahren das letzte
««gkoiel der für Wiesbaden wenig schmeichel-
k/>sten Sacke sein. Umbau der Wilhelm-
arabe, der weit die dafür vorgesehene Zeit über-
1-kritt, erregte dadurch mit Recht den Unwillen

'Bürger. Die Klagen sind 'schon zu oft
wiederholt und mit nicht mihzuoersteheirder Teut-
nLkeit an maßgebender Stelle rorgebracht wor¬
den so daß es erübrigt, darauf noch einmal ein-
»mieben. Wenn fetzt in etwa 14 Tagen die
Mhelmstraße sich in fertigem Ausbau prä¬
sentiert, so wird der Bürger mit Recht fragen,
m die vorliegende Leistung eine solche, daß sie in
giikumt ein Aeauivalent bietet für die ansgcstan-

Belästigungen und Unzuträglichkeiten, für
die Einbuße ani gestörten Geschäftsgang.

Eine entscheidende Antwort darauf wird ja
allerdings nur di« Erfahrung geben können.
Aber den umfassenden Vorbereitungen nach darf
man doch annchinen. daß es sich bewahrheiten
wird, daß, was lange währt gut wird. Schie¬
nenprofil und Schweißoerfahren  der
Straßenbahn haben bei der Neuanlage in der
Wilhelmstraße in Fachkreisen besonderes Inter¬
esse erregt. Es sind da nicht nur die neuesten
Unfj zugleich bewährtesten Verfahren verwendet
worden, sondern Bauinspektor Sch euer mann
bat eine ganz neue, ingeniöse Art des Unter¬
baues zur Anwendung gebracht, auf die man voin
rrchnischcn Standpunkte aus große Hoffnungen
setzen darf. Anerkannte Techniker aus zahl¬
reichen Großstädten teilen diese Hoffnung; sie
haben in ihrem günstigen Urteil nicht zurück-
gehalten und selbst der Städtetag wurde auf diese
neueste bautechnischc Errungenschaft aufmerksam
gemacht. Di« Schienenstränge der Elektrischen
in den Straßen der Stadt sind für die Stadtver¬
waltungen stets Objekte besonderer Sorge ge¬
wesen.

Aus diesem Grunde erließ kürzlich di« Zen¬
tralstelle des Deutschen Städtetages folgende
Rundfrage:

In ivelchen Städten ist beim Straßenbahnbau
uj das zivetteilige Schienenprofil (System

Haarmann) oder das einteilige (Phönix)
zur Anwendung gelangt und welche Er¬
fahrungen sind damit bei Asphalt-, Holz¬
oder ähnlichem Pflaster gemacht worden?

bj Wo wirb an Stelle von Stoßlafchenver-
bindungen das S ch ie ne n schw e i ß v e r-
fahren  ängeivendet und mit welchem
Erfolge?

Darauf sind 64 Antworte» einaegangen, aus
Mich  zu ersehen ist, daß das einteilige
Schienenprofi  l das vorherrschende ist. Auch
in Wiesbaden  haben die älteren Gleise zwei¬
teiliges Schiencnvrofil, ivährend jetzt in der
Mbelmstraße die einteilige Rillenschiene zur
Verwendung kam. Nur in 5 Städten hat bisher
Mt ausschließlich das zweiteilige System Ver¬
wendung gefunden. Günstige Erfahrungen sind
am hiermit im allgemeinen nicht gemacht; es
Yd häufige Reparaturen erforderlich, so daß
eine der Städte zu dem einteiligen Profil über-
gehen will. In 10 Städten wird noch in ge-
n»ger«m Umfange das zweiteilige neben dem
einteiligen System verwendet. Die Erfahrungen
anderer Städte sprechen dafür, daß auch hier
JJOWKtlifl« Schienenprofil mit der Zeit ein-
K; ?** roerten wirft. Diese Acnderung ließe
L .W-nf- lls am besten durchführen, wenn die
Nwan̂rung des Betriebes in der Kirch- und
^ ^ «rfolgt. Der «ingfeisig« Verkehr auf

Strecke zeitigt immer mehr
slUtande. Das Warten Ecke der

unhaltbare
Rheinstraße

und am Kranzplatz, besonders an letzterer Stelle,
führt geradezu zu Verkehrsstörungen. Es wäre
eine dankenswerte Aufgabe der neuen Direktion,
an Hand der schon gemachten Verbesserungs-
Vorschläge hier Wandel zu schaffen.

Der Verkehr über die Wilhelmstraßedürfte
jetzt idealen Zuständen entgegengeben, denn in¬
folge des neuen Schweißverfahren  s dürfte
auf Jahre hinaus eine Reparatur nicht not¬
wendig werden. Bei der Gleisverlegungin der
Wilhelmstraße fand das Goldschmibtfche
Schweißverfahren  ausnahmslos Verwen¬
dung. In den Kreisen der Straßenbauverwal¬
tungen ist man sehr interessiert über die zu er¬
wartenden Erfahrungen. Das Schweihoerfabren
im allgemeinen wird in 85 Städten mit gutem
Erfolge angewendet. Allerdings liegen bei ver¬
schiedenen Städten noch keine definitiven Urteile
vor, da das System dort erst in letzter Zeit cin-
gelührt wurde. In einer Stadt ist dos elektrische
Schweißverfahren abgeschafft und durch den so¬
genannten Melannschen Stoß  ersetzt. Bei
Asphaltpflaster treten im allgemeinen bei jedem
Schienensystem oft Schienenlockerungen und Ver¬
tiefungen an den Stoßverbindungett ein. We¬
sentlich bessere Resultate werden bei Holzpflaster
erzielt. _ Hannover macht ausdrücklich darauf
aufmerksam, daß bei derartigen Straßen sich das
einteilige Profil erheblich besser als das zwei¬
teilige bewährt. Derselben Ansicht ist auch die
Große Berliner Straßenbahn, die von dem zwei¬
teiligen System abgegangen ist, weil es sich für
Asphalt- und Holzpflasterumenin Berlin nicht
bcwäbrk hat. Der Hauptgrund hierfür liegt in
der Schwierigkeit, das schädliche Eindringen des
Wassers in das Schienenprofil zu verhindern, ein
Ucbelstand, der bei dem aus einem Ganzen be¬
stehenden einteiligen Vorbau ohne weiteres ver¬
mieden wird. Es wäre erfreulich, wenn die
Praxis nach dieser Richtung hin die Scheu er¬
mann ' scheu  Vorkehrungen als trefflich be
währen würde. „Gut Ding will Weile haben",
möge sich bei der Wilhelmstraße dieses Sprichwort
als Wabrwort in der Zukunft erweifenr* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier cingctroffen: von B ad e l e b e n -Er-
lcnhof sRheinhotel); — v. Baltazzi -Pa-
ris (Vier Jahreszeiten ); — Prinz und
Prinzessin v. Bentheim u. Stein-
furt -Brüssel lRose); — v. Beust -Zürich
(Metropole u. Monopol); — Kaiser!. Ruff.
Kammerherr von B o u r d o u ko ff -Pe¬
tersburg (RoyaleZ; — v. Brandcs -Mün-
chen (Residenz-Hotel); — von Dehn -Rutz-
land (Sanatorium FricdrichsMie ); — Ba¬
ron v. D t e r g a r d t -Bonn (Rose); — von
E i ch st c r -München (Grüner Wald); —
v. Gruudbecr -Augsburg (Gr . Burg¬
straße 4); — v. Harling -Red  a . d. Weil
(Tannshotel ); — Dr . v. H i r schf e l d -Ham¬
burg (Rose); — Oberleutn . v. Kaöa -Bu-
dapest (Rose); — deModavedeMa-
so  gne -Brüssel (Rose); — Baron v. Pal¬
la  n d t -Amsterdam «Nassauer Hof); — Dr.
Nutzers van der Loeff -Arnheim
(Wilhelma); — Generalleut. v. Schack-
Thorn (Müllerstr, 8, 1.); — Rufs. Staatsrat
von Stein -Petersburg (Schwarzer Bock);
— Freiin v. Thott -Stockholm «Pension
Koepp); — Freiherr Wambolt von Um  -
st a d.t -Birkenau (Rose); — von Wül-
f i n g -Kricshofen (Nassauer Hof).

In Panne. Gestern vormittag, kurz nach
11 Uhr unternahm das zur Kur hier weilende
Königsvaar von Griechenland  einen
Ausflug im Automobil nach Schloß Friedrichs¬
hof im Taunus zum Besuch des Prinzen-
vaares Friedrich Karl von Hessen.
Die Fahrt erlitt eine etwa zweistündige Unter¬
brechung. indem der Wagen in der Nähe des
Ortes Lorsbach in „Panne" geriet. Die Re¬
paraturen wurden an Ort und Stelle ausgeführt
und daraufbin die Fahrt nach Crvnberg fort¬
gesetzt, wo das Königspaar um 3 Uhr nachmit¬
tags ankam.

hatte Frau Ziegenbart ihre Woh-
ein-n, ~r{affen- so war auch der Mann mit

Satz aus dem Bett. Einen Augenblick
er sî Ltten im Zimmer, plötzlich schlägt
itufe *“1* ömi Händen auf die Knie und
toi»" sichtbares Lachen aus : „Donuer-
io er  triumphierend , „üat zeit

eh **!? ' No ävver flöck!"
Ser DuÄ-cr"? Kleiderschrank und greift in
asL»»̂ :k̂ ^ uach seiner zweiten Sonn-
»Ä n{U.ur-An kaum 5 Minuten hat Zie-
tlick J*ettte^ "ssette beendet. Einen Augen-

eing-ikIA'Eend umher, springt dann
biiS reißt aus einem Konto¬
srot heraus und schreibt darauf
r°fe lob- d, ?nstist: „De Erzbischof hat mich
DemM-.- ich fall cm 'ne Anzug anmesse.

£ Mcddag heu ech widdcr öo."
W"B84 bängt Ziegenbart das Blatt an
rasch«I^ b oer Schlafzimmertür , greift nun
Eiltcmn? Hut und stürmt hinaus . Im
^rrad/„s-0lpert er auf den Altcrmarkt zu.
$tRfmar l .c?1 ibm im Morgengrauen das
Archenbolen  die Uhren der. ^ i ttm .Schlagen aus.
ÜjjS hi»-̂ ŷAbetmreister lacht vergnügt vor
'Aichas tjich ens an! “ ) Do ben ich
v 4 kecn"°M ^E-/ehte . Jo , wirklich, et es
b'tt an . äs ?o " fttzt er hinzu und
. Aon S? Denkmal heran.
M nientrt«! Stammbrüdcrn war wirklich
«St»Ä i!1 ^hen . Statt dessen steht

M . B- ' Denkmal ein Trupp junger
W sichê ^ Nahcrkommen Ziegenbarts

gleirö̂ Bürschchen nach ihm um und
W. die'^,„v>raut in ein gellendes Lachen
"Hs nvi drehen sich darauf gleich-
• Der Kimmen in das Lachen mit ein.

!?«* Sckriä"" bermcistcr weicht betroffen
bis u«t ^uruck und betrachtet sich vonss»d nun überläuft cs ihn

Ä *tn, mährl̂ i ee. Klaubt vor Schreck um-
^ der die jungen Leute beim An-
^ glimmen bnen stehenden Jammergestalt

K Cc iömmi*n,ortc" Dor  Lachen.
Nl " ,0 tdmmich, wat han sch do

HZ " der Unglückliche, „no ben ich,-i-es op de Knochen!"
kon̂blick Jlcgrnbart in diesem

,Äe3 . T^ et. i |t aber auch ein gar zu
#I 0tr seiner zweiten Sonntags-

er in der Eile ein daneben

l
batte

hängendes Fastnachtskostüm ergriffen, einen
bunt karrierten Frackanzug mit rotem Fut¬
ter und aufgesprungenen Seitennähten , der
ihm vor einigen Tagen zur Reparatur über¬
geben worden war.

Unter dem Gelächter der um ihn stehenden
Leute dreht sich Ziegenbart plötzlich blitz¬
schnell im Kreise um. „Nä," murmelt er
halblaut , „zom Glück cs noch kccn Bekannter
hie. Ich maach flöck, öat ich fotkumme."

In drei Sätzen ist er aus dem Bereich
des Denkmals und stürmt, wie von Furien
gepeitscht, auf die Mühlengasse zu. Auf ein¬
mal fühlt er sich an einem Rockzipfel festge¬
halten , entsetzt will er sich losreißen , aber
eine krächzende Stimme schreit:

„Blievs de stonn, du verrückt Schennos!
Wo hast de dat kranke Been ?"

Ziegenbart dreht sich um und starrt
schreckensbleich in das Gesicht seiner Frau,
die wutschnaubend mit dem Regenschirmdroht.

„O Griet , lev Griet," fleht der Mann , „be¬
ruhige dich doch. Komm flock met no Hnus,
dv kannste schenge, so vill So wellst."

„Och wat, ich well messe, wie do hlehin
küß on worömm So hie wie 'n Verrückter
hersimlöfst. Anstatt den Dokter, muß ich woll
der blaue Wage für dich bestelle?"

„Jo , Griet , do Hätz jo räch, ech ben jeck" ).
Ich hau gement, ich hat' et im Been on Han et
im Kopp. Och ech arme Minsch!"

Angstvoll sieht ihn seine Gattin einen
Augenblick an und versucht ihn am Rock¬
ärmel zu fassen: „Komm nor flöck mc( no
Huus , wenn dich sn de Polizei füht, uemmt
sc dich met."

Eiligen Schrittes gehen beide zu ihrer
Wohnung zu. Im Begriff, in das Haus «m=
zutrctcn , kommt in einiger Entfernung Zim-
pel des Weges.

„Dat de och jitz grad kumme muß," sagt
Ziegenbart ärgerlich und beschleunigt seinenSchritt.

Zimpel bleibt überrascht stehen und ruft
unter dröhnendem Lachen: „Ziegenbart , sag'
cns , vat cs dann mit dir passiert?"

„Halt doch diu Muhl," entgegnet der
Schneidermeister wütend über das höhnische
Lachen, „ich ben jcck wudc."
. Damit ist Ziegenbart zur Tür hineinge-
sprungcn , während seine nachfolgende Gattin

Zur Afserni-Asfäre- Bon dem Ansgang
des Prozesses des städtischen Kmrkapellmci-
sters Afferni , mit dem sich demnächst das
Reichsgericht beschäftigt, wird cs abhängen,
ob Afferni aus den städtischen Diensten
mit Pension  entlassen wird. Afferni be¬
findet sich in einigen Tagen sechs Jahre in
Diensten der Stadt . Bei seinem Eintritt hier
wurden ihm vier Jahre von seiner Tätig-
leit in Lübeck als Dienstzeit angerechnet.
Demnach erhält Afferni bei Eintritt der
Pensionierung eine jährliche Pension von
2833 Jl.  Der Dirigent des Rühlschen Ge¬
sangvereins in Frankfurt a. M., Karl
S chu r i cht, der sowohl ein vorzüglicher
Dirigent großer Chorwerke, als ein ausge¬
zeichneter Orchesterdirigent ist, hat begrün¬
dete Aussicht, Nachfolger Affcrnis zu wer¬
den. Im stehen warme Empfehlungen, u. a.
die des sehr musikverstänöigen Landgrafen
Alexander Friedrich von Hessen, zur Seite.

Kerne Zwischenhändler beim Kartoffelver-
kaus! Außer den bekannten Frachtermäßigun¬
gen für Kartoffeln hat der preußische Eisen¬
bahnminister soeben noch weitere Anord¬
nungen getroffen, die geeignet sind, den
Kartoffelverkchr zu erleichtern. Der Kar¬
toffelhandel .auf den Freilade¬
str a ß c u d c r G st t c r b a h n h v f e kann
von den einzelnen Eisenbahn-
direktioncn ohne Weiteres ge¬
stattet werden , so d a ß c s m ö g l i ch
ist , die Kartoffeln direkt aus de in
Eisenbahnwagen an die kleinen
Verbraucher  a b z u se tzc n. Die An¬
träge auf Erstattung von Standgeld sollen,
wenn es sich um Kartoffclscndungcn handelt,
stets besonders wohlwollend geprüft wer¬
den. Um die Kartoffeln vor Frost und damit
vor dem Verderben zu schützen, sind Anwci-
sungeir ergangen , daß die betr. Wagen in
Anschluß- . und UeberganMtationcn nur
ganz kurzen Aufenthalt haben.

Wild und Geflügel im Eilgui -Spczialtarif.
Bei der preußisch - hessischen  Etsen-
bahnverwaltung schweben gegenwärtig Er
Wägungen wegen der Aufnahme von Wild
und Geflügel in den Eilgutspezialtarif . Es
ist klar , daß diese leichtverdcrblichenArtikel
eine eilgutmäßige Beförderung rechtfertigen.
In warmen Sommern , wie der letzte einer
war , kommt es häufig vor, daß die Sendun¬
gen bei der Ankinift schon erheblich gelitten
haben und es entstehen dadurch den Beteilig¬
ten oft recht erhebliche Verluste. Das Wild¬
fleisch, das auch relativ billiger ist, wie an¬
deres Fleisch, spielt auch heutzutage eine ge¬
wisse Rolle in der Volkscrnährung , sodaß
auch ein gewisses volkswirtschaftliches In¬
teresse an der Frnchtverbilligung vorhanden
ist. Die bisherigen hohen Eilgutfrachtsätzc
müssen oftmals auf den Verkaufspreis von
Wild und Geflügel erheblich einwirkcn, der
bei billigeren Frachtsätzen stch zweifellos er¬
mäßigen würde. Eine Reihe von Handels¬
kammern haben sich in diesem Sinne kürz¬
lich geäußert . Wie verlautet , besteht Aussicht,
daß sich die Eisenbahnverwaltung zur Auf¬
nahme von Wild und Geflügel in den Eil-
gnt-Spezialtarif entschließt.

Die Krciösyiiode für den Stadtkreis
W i e s b a d e»  trat gestern nachmittag nur 3 Uhr
im evangelischen Bereinshaus der Bevgkirchen-
gcmeinbe in der Steingasse zu ihrer diesjährigen
Hauvtvcrsammlniig zusammen, Dekan Bickel
eröffnet« als Kreissynodalvorsitzcnder die Ver¬
sammlung und htzeß die Mitglieder in einer
kurzen Ansprache herzlich willkommen. Der
Sitzung wohnte als Vertreter des Königs. Kon
sistorinms Konsistorialvräsident Dr. Ernst
Wiesbaden bei. Mit Eintritt in die Tagesord¬
nung gab Synodale Landgerichtsdirektor
Grimm  bekannt , daß die Protokolle der im
Sommer d. I . stattackabtenWah len zwar der
Smiodalordnuiig nicht entsprechend ausgefallen
seien, doch beantragte Referent, die Wahlen dessen¬
ungeachtet für gültig zu erklären, 'da diese ledig

einen bedeutsamen Wink
Finger auf ihre Stirn

dem Bäckermeister
gibt und mit dem
deutet.

Zimpel windet sich vor Lachen und spricht
vor sich hin : „Wenn die nit allcbcds"°) kom¬
plett verrückt find, dann wetz ich et nit !"

16) Donnerwetter. 17) schön.
19) Verrückt. 20) alle Heide.

18) Nun sieh mal an.

Jfieafer, Kunff und Wilfenrdiaff.
Königliches Theater . Gestern abend ga¬

stierte Herr Dr . Hans Copony  vom
Btannheimer Hof- und Nationaltheatcr als
„Wilhelm Meister" in der Oper Mignon.
Abgesehen von einer leichtbcgreiflichcnEr¬
regtheit , die sich anfänglich in rhythmischen
Gesten bemerkbar machte, und abgesehen
von dem nicht ganz dialektfreien Dialog bot
die im großen und ganzen anständige ge¬
sangliche Leistung keinen Grund zu 'ernster
Beanstandung . Würde der Gast nur einmal
zur Aushilfe hier gesungen haben, so könnte
man das Helle Stimmtimbre und die ge¬
legentliche offene Gesangsmanier stillschwei¬
gend übergehen und brauchte die Freude
des Publikums an der klaren und ausgie¬
bigen Höhe des Sängers nicht mit kritischem
Wenn und Aber zu trüben.

Die beliebte Tongebung bringt es leicht
mit sich, daß die gesanglichen Darbietungen
auf die Dauer einen etwas nüchternen, kon¬
ventionellen Eindruck machen. Einen leisen
Hauch davon spürte man bereits gestern dem
sentimentalen Liebhaber „Wilhelm Meister"
an. der an unserer Hofbühne schon eine
poetncherc Aufta,snng und Darstellung er¬fahren hat.
... Brauchbare Verwendung würde der mu-
stkalnch gut veranlagte Tenor in kleineren
lyrischen Partien , beispielsweise als „Cha-
teailneuf" in Zar und Zimmermann und
als italleniicher Sänger beim „Lever im
Rosenkavalicr finden. Einem ehrgeizigen
und streb,amen Künstler, der schon den

gesungen hat, wird cs aller-
t ' nas schwer fallen, sich an eine voraussicht¬
liche Reichaftigung zu gewöhnen, die in der
Saiipticichc eure Entlastung des nach dem
Seldentenorfach ziincigcnden Stimmkollegcndarstellt. ür . L. Urlaub

lick in formeller Acziehnm zu bemängeln seien.
Dem Antrag wurde seitens der Kreissynod«
stattgegeben und die Gültigkeit der Wahlen er¬
klärt. Justizrat v. E ck brachte einen Antrag ein,
der dabin ging, den Svnodalvorstandzu beauf¬
tragen. die Wahlbestimmungen einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen. In den Vorstand wur¬
den im weiteren Verlaus der Verhandlungen ge¬
wählt die Herren Prof. W. Fresenius,  Lan-
üesbauptmann Krekel,  Prosessor Dr. Hoch-
huth  und Pfarrer Veesemcyer.  Professor
Fresenius  redete hierauf der „Ebristenlebrc"
das Wort, davon ausgehend, daß diese in dem lei
ihrer EinfUbrung gedachten Sinne nicht weiter
mit Erfolg durchzufllhren sei an ihrer Stelle mit
aller Entschiedenheit besser die Jugendfürsorge
trete. Vorsitzender Dekan Bickel erstattete als¬
dann Bericht über die kirchlichen und sittlichen
Zustände im Kreissnnodalberirk, hierbei erwäh¬
nend, daß die Einrichtung einer Koniirmandcn-
Svarkasse schon segensreich gewirkt habe, so z. B.
in Dotzheim. Bezüglich des Konfirmanden-Unter-
richts äußerte sich Synodale Professor Schnei¬
der  dabin . daß es erwünscht sei, eine Verlegung
der Konfirmandenstunden ans die schulfreie Zeit
zu erwirken. Pfarrer Veesemeycr erachtete den
Beginn des Unterrichts um IVi  Uhr vormittags
für nicht angebracht, während andererseits eine
Verlegung auf die Zeit von 8 bis 6 Uhr nach¬
mittags den Eltern, nicht sehr erwünscht sei. Da
die Versammlung allgemein für eine Neuordnung
des Konfirmanden-Unterrichts in der Stadt
Wiesbaden war, wurde die Kreissvnobe beauf¬
tragt, mit denSchulbehörden zwecks Neuregelung
des Unterrichts in VerhaMungen zu treten.
Eine sehr erregte uns heftige Debatte, an der sich
insonderheit Archivrat Dr . Ha gewann,  Pro¬
fessor Fresenius,  Pfarrer Lieber , Vee-
sc »! euer . Kort ben er  und KonMorial-
präsident Dr. Ernst beteiligten, entspann sich bei
Erörterung der modernen Bibelabende. Pfarrer
Kvr t b e u e r legte entschieden Verwahrung
gegen die diesbezüglichen Angriffe ein, empfahl
aber, die Besprechungen derart zu gestatten, daß
trotz liberaler Theologie doch positive Behauv-
tnngen klargelegt werden. Konsistorialvräsident
Dr. Ernst machte darauf aufmerksam, bei künf¬
tigem Auftreten vorsichtiger zu sein, und der Be¬
unruhigung. die weite Kreise gezogen Hab«, Rech¬
nung zu tragen. Redner ermahnte, bei solchen
Besprechungen in der Auswahl der Lokale vor¬
sichtiger zu Werke zu sehen. Nach dem weiteren
Bericht des Vorsitzenden brachte der Armenfonds
ein Anlagekapital von 5801 Mark. Bezüglich der
AuStrittsbcwegung brachte Professor Schnei¬
der  den Antrag ein. wie sich die Kreissynode
zur zwangsweisen Znsührung der Kinder frei¬
religiöser Eltern zum konfessionellen Unterricht
stelle. Pfarrer Merz  referierte alSda-nn über
die Vorlage des Königs. KonststoriumS: „Wie
läßt sich unter Berücksichtigung der örtlichen Ver¬
hältnisse deS Kreiss-nnodalbezirkS die Verbreitung
guter Schriften und Bilder In iveiteren Kreisen
wirksam gestalten." Ein diesbezüglich angenom¬
mener Antrag lautete dahin, daß die Kreis-
sunode von der Einrichtung einer Kolportage
guter Schriften und Bilder absiebt. vielmehr ein
gemeinsames Vorgehen mit dem Volksbildunas-
vcrein und anderen gleichgesinnten Körperschaften
zur Bekämpfung schlechter Literatur empfiehlt,
desgleichen alle kirchlichen Vereine bittet, auf die
Verbreitung guter Kalender und den Ausbau
der Bibliotheken Bedacht zu nehmen, Land-
gerichtsdirektor Grimm  erörterte im Anschluß
daran die Schaffung einer Kinderlesehalle. Pfar¬
rer SchÜßler  referierte sodann über die 18.
ordentliche Ge ne ralversammlung des Vereins für
weibliche Diakonie im Konststorialbezirk Wies¬
baden. Nachdem noch die Herren Synodalen
Pfarrer Beckmann  und Inspektor Klaas  als
Abgeordnete zur nächsten Generalversammlung
des Vereins bestimmt wurden, erstattete Archiv¬
rat Dr. Ha g c ma n u zum Schluß Bericht über
die Prüfung der Krei§synadal-Recfiming 1910/11
und Festsetzung des Rcchnungsttberschlages für
1911/12.

Im Kranz der Silbermqrth «. Heute feiern
die Eheleute Josef Biron  hier , Felbstraße
18, das Fest der silbernen Hochzeit.

Zur Neichstaqswahl . Die Christlich-
soziale Partei  beschloß in ihrer gestri-
gen Borstandssitzung folgende Resolu¬
tion,  die der Wahlausschuß am 22. d. M. ge-
saßt, an den Bund der Landwirte , die Kon¬
servative Partei , das Zentrum und den Na¬
tionalen Wahlverein zu senden: Die Christ-
lich--soziale Partei des Wahlkreises Wies¬
baden -Nh  e i n g au  beschließt , nachdem
Regierungspräsident Dr . von Meister
von seiner Kandidatur zurückgetreten ist,
nun umso entschiedener für die Wahl des
christlich-sozialen Kandidaten Generalmajor
Klingender  zu arbeiten und bittet die
übrigen rechtsstehenden Parteien , im natio¬
nalen Interesse ebenfalls für diesen Kandi¬
daten einzutreten ." — Die Vertrauensmän¬
ner der Z e n t r u m s p a r t e i im Wahlkreis
Diez - Limburg und Wiesbaden-
Rhein gau  werden morgen ; Freitag , dev
27. d. M ., in Limburg zwecks Beschlußfassung
zur Reichstagswahl zusammentrcten.

Von der Bäderbah «. Die beiden Eilzüge
Wiesbaden — Bad -Homburg— Bad-Nau¬
heim ab Wiesbaden  11 Uhr vormittags
und 11.20 Uhr abends , desgleichen die Gc-
genzüge an Wiesbaden 2.50 Uhr und 11.06
Uhr nachmittags kommen vom 1. November
ab in Wegfall und werden erst wieder am
I. April 1912 eingestellt.

Wiesbaden —Limburg . Vom 1. November
d. I . bis 31. März kommenden Jahres wird
der Frühpersoncnzug Nr . 600. welcher an den
Tagen nach Sonn - und Feiertagen vpn Lim¬
burg um 3„50 Uhr abgcht, derart beschleunig!,
daß die Ankunft in Niedernhausen wie seit¬
her um 5,11 Uhr bereits um 5,07 Uhr erfolgt.
Der Anschlußzug Niedernhausen —WieKhaben
trifft damit dadurch auch etwas früher hier
ein.

Wichtig für Automobilisten. Ein eigenartiger
Rechtsstreit, der aber für Automobilkreise grund-
säyliche Bedeutung bat, wurde jetzt vor dem
Reichsgerichte verhandelt. Es handelte stch im
Prinzip darum, ob ein Polizeibeamter berech¬
tigt ist, ohne weiteres aus der Feststellung der
Automobiliinmnier dem Eigentümer des Auto¬
mobils eine Strafverfügillig zuzukenden oder ob
er ilicht wenigstens zu notdürftigen Erörterungen
darüber verpflichtet ist, fcstzustellcn, ob tatsächlich
der Eigentümer mit im Automobil gesessen bat.
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Der B iitacnnei ft e r R. von Gcor ge n -
»orn  bei Wiesbaden hatte von feinem Gen¬
darmen die Anzeige erhalten, ein Automobil.
»eflen Nummer festgestellt war, fei auf einer
Straße bei Wiesbaden verbotswidrig ohne Ao-
Aabe von Hupensignalen um eine straßenkruln-
Aiung gefahren. Ohne weiter feftzuftellen, wie
vnd von wem diese Automobilübertretungver¬
übt fei, hatte der Bürgermeister vom Bürger¬
meister zu Fraueu-stein in Erfahrung gebrach-,
das Automobil mit dieser Nummer -gehöre dem
Prinzen  Friedrich Karl zu Hohenlohe-
Leringen. Ter Bürgermeister, der offenbar
weder Rangliste »och Gathaifchen Hofkalender
kannte, stellte nun ohne weiteres dem Fürsten
zu Hohenlohe-Oeringen einen Strafbefehl zu.
Der Fürst reklamierte natürlich und das Schöf¬
fengericht zog auch den Strafbefehl zuruck. Nun
klagte der Fürst -gegen den Bürgermeister, ihm
die Kosten feines Anwalts, den er bei Ein-legung
seines Einspruches angenommen hatte, M ersetzen.
Er -machte geltend, der Beklagte habe schuldhast
gehandelt, iveil er eS unterlassen habe, die ein¬
fachsten Erörterungen darüber anzustellen, wer
eigentlich der Täter gewesen. Das Land
aericht Wiesbaden  hatte auch ein ver¬
schulden-des Bürgermeisters angenommen uno
diesen verurteilt. Der Beklagte habe durch
Unterlassung der einfachsten Erhebungen aber
den Fall feine Amtspflicht verletzt und insbeson¬
dere gegen die Minifterialverordnung verftokeu.
nach welcher Polizeibeamte vor Erlaß eines
Strafbefehls eingehend iestzustellen haben, von
wem. wo und wie eine Tat begangen fei. Aach
der einschlägigen Automobilbestimmungwerde
der ..Fahrer" bestraft, der Hupensignale unter¬
lassen habe: ob auch der Eigeittümer bestraft
werden köline. sei eine andere Frage., jeden¬
falls feien vorliegend gar keine Jeftitellungen
darüber getrosfeu gewesen. ob der Eigentümer
die Fahrt auch selbst mitgemacht habe. Der Be¬
klagte könne sich nicht damit entschuldigen. daß
er bloß Laiidbürgermeister sei. ebenso biete die
Höbe des geforderten Schadensbetrageszu Be¬
denken keinen Ankaß. Das Oberlaii-desgerich
Frankfurt a. M. batte aber keilt Verschulden de»
Beamten angenominen und den Kläger abge¬
wiesen. Allerdings sei richtig, daß nur der
Fahrer bestraft werde. Dem Beklagten sei nun
aber gemeldet gewesen, daß ein bocoberrschaftUche»
Automobil die Uebertretung begangen habe und
vom Bürgermeistervon Frauenftein fei ihm be¬
stätigt worden, das Automobil gehöre dem Prin¬
zen von Holienlobe-Oeriiigeii. Wenn nun der Be¬
klagte Prinz und Fürst verwechselt habe, so fei
dies für ihn entschuldbar, ebenso habe er nach
den ihm gemachten An-gabeir anuehmeil dunen,
der Eigentümer des Autos fei mit aur der
Fahrt gewesen. Mangels jeglichen Verschuldens
fei darum dieKlage abzuiveiien. Auf den gleichen
Standpunkt trat das Reichsgericht, das die ein¬
gelegte Revision des Fürsten zurückwies.

Schmackhafter Seefisch. Bei dem ivachienden
Verständnis der Wiesbadener  Bevölkerung
für die Zweckmäßigkeit der Seeftschnahrung
macht fick, anderseits der Maugel au hinreichender
Belehrung über die Zubereitung der verschiede¬
nen Seefischgerichte bemerkbar. Ter Deutfche
Seefischerei-Verein,, -der dieser Bewegung mit
großer Aufmerksamkeit folgt, ist seit Iabren be-
strebt, die Kenntnis über den Wert der Seeiiich-
i'djrung und namentlich einer schmackhaften»ud
mannigfachen. dabei aber dock billigen Zuberei¬
tung in die weitesten Kreise der Bevölkerung zu
tragen und bat mehrere Herren, sowie gevruste
HauSbaltungslelirerinnen in feine Dienste genom¬
men. welche in den verschiedenste» Orten des
Deutschen Reiches sogenannte seeittchlochkurse
abbalten. Diese Kurse mit gleichzeitig zu ver¬
abreichenden Kostproben erweiien sich als das
wirksamste Mittel für die Popularisierung der
Seefischnahrung: denn alle noch so fchongeöruck-
ten Kochrezepte vermögen bas nicht zu erreichen,
was die Praxis schasst. Ein einziges
schlecht  z iib er e i t e t es S ees l s-chge rich  t
auf -dem Mittagstisch des einfachen
Mannes verschließt der Einführung
des Seefisches für immer die Tur.
Deshalb hat man auch in hiesigen Kreisen er¬
wogen, einen solchen See s i sch- Kochkursus
abhalten zu lassen. Leider geben die Anträge
von Städten aus allen Teilen Deutschlands um
Abhaltung von Se-eftschkochkursen beim Pran-
dium des Deutschen Seeftscherei-Verbande» fort¬
dauernd so zahlreich ein. baß es der Verein -un¬
möglich unternehmen kann, überall dort, wo es
gewünscht wird, diesen Unterricht durch seine
eigenen Angestellten bewirken zu lassen. Eine
verständnisvolle Mitwirkung der Stadlgemeinden
ist unerläßlich. Diese Mitwirkung bat vor allem
darin zu bestehen. daß in den betreffenden Städ¬
ten eine genügende Anzahl von HaushaltungS-

-lebrerinnen speziell in der Zubereitung der See-
; sischgcrichte ausgebildet wird, damit diese Lehre¬
rinnen in die Lage versetzt werden, die Unter-

■Weisung des groben Publikums selbständig vor¬
nehmen zu können. Bon diesem Gesichtspunkte
ausgebend, hat der Deutsche Seefischerei-Verein
für die Kurse die Disposition dahin getrosten,
daß am ersten Tage, an welchem der Vertreter
des Vereins anwesend sein wird, lediglich die
Haushaltungslehrerinnen in den betreffenden
Städten an dem Unterrichte teiknehmen follen,
die bann in der Lage fein werden, an den folgen¬
den Tagen bei dem Unterrichte des allgemeinen
Publikums bereits hilfreiche Hand zu leisten und
foärer den praktischen Kochnnterricht allein
weiterzusübren. Dieser Modus soll auch bei dem
demnächst hier stattfindenden Kochkursus beibe-
halten werden. Wie groß übrigens die Ansvrüche
sind, welche an den Deutschen Seefischerei-Verein
in bezug aus die Abhaltung von Seesischtöch-
kürsen gestellt werden, möge ein einziges Beispiel
dartun. In einer Stadt des Äönigsreichs
Sachsen von nicht ganz 3«00» Einwohnern haben
sich nicht weniger als 1033 Personen zur Teil¬
nahme zu dem dort stattfindenden Seesischkoch-
knrfus angemeldet!

Wie dcr Winter wird ? Wohl feiten sind
in einem Jahre soviel Bermutungen uno
Vorhersagen über die Strenge des kommen¬
den Winters ausgesprochen wie nn lausen¬
den, mit seinem abnorm heißen und trockc-

ncn Sommer . So schloß man. wre m
terdicmtstellc Weilbnrg iErerbt , aus der
Tatsache, daß bereits im Laufe .luguit o>-
Biencn ihre Tracht beendet hatten und alle
Fugen und Ritzen dicht mit Wachs verkllv-
ten, daß ein früher und sehr kalter VeiW»
sowie ' ein strenger Winter bevornando
Ebenso schloß man aus dem truh^ mgen"Abrreben der Zugvogel aus dcw ^ evorueru^
eines frühen . ?al?-n> rbst-s . Es wurde da¬
bei meist eine viel einfachere und nahcrlre-
gende Erklärung bei der Tattache außer , Acht
gelassen. Jrrsolge der anhaltendenSonren
glut des Sommers gmg die, Blute ichncu
vorüber , die Wiesen und Ralne ver,engten
bald und auch die nur an manchen stellenvorkommendc Heide honrgte tnsolge .dcr

Trockenheit nur schwach. T-te Bleuen hal¬
ten daher schon frühzeitig ment reich ich ern-
getragen und bereits tut August war eine
Tracht nicht mehr möglich. Aus diesem
Grunde schlossen die Bienen ihre «locke ge,
gen Schmarotzer usw., wie cs tunst erst spa¬
ter geschieht. Die Ursache des frühzeitigen
Wegzuges der Zugvögel ist ebenso wohl mehrf.,rfir;k daß bei der gnnitlgen

schnell entwickelten

Hrbelfsperrnlftlung aut dem üande.
Die A r be i te r ve rb ä l t n i i se waren . fam  mir uem '■'T.“"' , r „”

Ehrend der abgelaufenen Berichtsveriode 1910 î tte eine Beinverletzmig. die an der Umallst^
u n g iin ft i ge . und wären zweifelloŝ noch be- 1verbunden,wurde.IIII y u li 11 I s w uiiw f
deutend schlechter gewesen, wenn nicht die land-
wirtschastliche Arbeitsvermlttelnng durch die ot-
seiitlichen Arbeitsnachweise,rm faten »b «tWiesbaden  eine sehr erfreuliche Entwickelung

o ' HüchfU ' M.. 28. Okt. In der Nach:
zum Sonntag stürzte hier der Arbeiter %
Lehma  n n über -die Straßenmauer , brach
das Genick und war sofort tot . —In der Ar.
restantciizellc im Rathaus verübte der «!
Jahre alte E. W einem,  der wegen BttTer größte ösfeuttiche Arocilsuaw.vĉ ZZ Jahre auc rr. Wneve .» , ^

zirk ist die Städtische Arbeitsoermlttelungüstelle sestgenommen war . « e l -b stmvr>.. ^ .. *: ^ i sii ? far 3223 landwirtichasr-1 t«»r, — Die Stadtvcrorü.in Frankfurt  a M'  der 3223 landwirtschast-
liche Arbeiter vermittelte. Sodann e-at stche n
Kreisarb-eitsnachweis in Limburg  entwickelt,
der zurzeit seine Tätigkeit -auÄ uber dle Lei
Kreise Limburg benachbartenKreie er,treckt und
140 Stellen besetzte. Außer diesen beiden Ar¬
beitsnachweisen bestehen -zurzeit kleinere
beitsuachweise in -einer größere:
Orten des Bezirks. Die wichtigsten nno . ^ ^ nlich
meifc in c i I b u t g und Hervor  n. ^ r .r r̂er i '
vermittelte im Rechnungsjahr 1910 126, -etz.-. ie- I ^ Äjederweidback. 26. Okt. Der Taglyhnii
46 laiidivirtschaftliche Arbeiter. . r Bruck von hier siel dieser Tage von feinem

Allgemein wird darüber Klage se rührt, sav m unb seriet  unter die Räder, wodmch
die Arbeiter felir schlecht ausblelteu. Es stimmt ^ ein£ 3trm faft  vollständig zerschmettert nmrbe.
daS überein mit den SfeftfteUunaêu, | ^ er  Verunglückte wurde in die Klinik in».

durch Erhängen . — Die S tadkverord¬
ne  t e n beschlossen in der letzten Schirnz
eine Erweiterung des städtischen Kra»
kenhaufes  um 96 aus 231 Betten.
Kosten belaufe» sich auf 700 000 die sahn

. ließe Mehrausgabe von 70 000 Jl  erforöeü
. . . t kfeinere Ar- ^ . &ei;  Erhöhung des Pflegegcldcs und bc£
bcitsnachweise in einer gröberen « "E von >Inanspruchnahme des Ausgleichsfonds wahr^" ' " ~ ° • «« 'U'd die Nach- . . . , Ltcu er crhoüung m

darin zu suchen
terung die Bruten stch -
ur.b die jungen Vögel daher früher als sonst
zilareif waren . Da die Sommerzugvögel
aber nur wegen des Brutgeschäftes SU uns
kommen, war ihre Aufgabe erledigt und sie

fouft uö. u öki.S
rrfa 1 (ttv warmer September aesoigr,
Ulid die Wärmeverhältnisse Oktober sind
bis setzt durchaus normal . Auch öre gegen¬
wärtige Luftdruckvertelluug geitattet vor¬
läufig in keiner Weise, daß man erneu stren¬
gen Winter prophezeit. Aus anderen Anzei¬
gen sollte man sich aber , hüten , einen sol¬
chen Schluß zu ziehen. Drc Trerc haben ker-
ncssallS ein Ahnnngsvermögcn tur die ioa-
tcr eintretcnde Witterung.

Sprecht aal.
Fahrpreis Wiesbaden—Mainz

Ter Umbau dcr Wilhelmstraße und die
damit bedingt gewesene Linienführung der
Linie 1 Wiesbaden-Mainz durch dre Kaiser-
straße nähert sich der Fertigstellung und da
müßte endlich einem Uebelstand abgeholfe"
werden, der einzig und allein ^urch dre Auf¬
sichtsbehörde selbst Erledigung finden kann.
Es betrifft dies die Ungerechtigkeit, mit wel¬
cher die Êrhebung des .Fahrpreises üv di- . — ' § ''str ick? nachmittags ttr Ge i s°
genannte Lin e erfolgt , " ' dem sich, glerchotcl m nag. rg  i " Eltville
ob man -am Kochbrunnen, der RheiN'tratze Oettrick-, 26. Okt. Tic Lese -geht hier% S 1’Ä 1»5 & I»>>'- » ■ **' -

Laildwirtschafts-Kammer wahrend der Fahre
4907 unb 1008 durch eine Umtrage über das
Auftreten des Kontraktbruchs unter den land-
wirtschaftlicheilArbeitern ihre» Dlönstbemrt»
mochte. Dringend find daher baldige gesetz¬
geberische Maßnahmen erwünscht..

Besonders anzuerkennen ist. da«.wahreich der
Erntezeit den Landwirte» diirch die im Regie¬
rungsbezirk garnisomerten Regimenter berett-
willig Mannschaften zum Zwecke der Ausbltte bei
E r n i e arbeiten  zur Verfügung gestellt wur¬
den. Die Löhne  für -alle landwirtichaftlichen
Arbeiter -waren am Ende der Berlchtsveriode
etwa um ein Drittel höher als am . lnfang.

Aus dem Rbeingau, 26. Okt. Infolge der
Teuer  u ng  decken viele Weinbergsbesitzer ihren
Bedarf an Grünfutter mit Rebenlanb., ^.as Fut¬
ter soll sehr gut sein. Bedingung ttt natürlich,
daß an den Blättern weder Schwefel noch Vitriol
haften. — Tie diesjährigen H er b ftkontroll-
v e rs a m ml u » g-e n werden in den Tagen vom
10. bis 15. November im Rheingau abgehalten
und zwar am 10. November an der Kammer-
berger Mühle. 11. November in Lorch . 1-?. No-
vernber in R ü de s üei m , 14. November,vor-

Ter Verunglückte
Gießen verbracht.

Me 'kiukeum  f ^ge Mrd schreibe5 Pfennig.
Während beispielsweise die,Fahrt vom

Kochbrunnen bis Bahnhof an sich ichvn 1t 4
kostet läßt die S . E.-G. dle,e « trecke gänz¬
lich unberücksichtigt, ja. sie geht sogar stvq
weiter , indem sie dw .Tarifgnenzr erst vom
Schlachthausc ab verringert . Al» Geg^ '.nckhierzu erhebt sie in Mainz von der Stadt-
ballc ab rrach Wiesbaden .^ Knr-.mil» oder
Kochbrunnen den Fahrprei » von a i-rn-
fchlicßlich Brückengeld). Dreier «ealirp.c,»

Letzte Drahtnachrichten.
Die Revolution in China.

Berlin , 26- Okt. Wie amtlich bekannt
geben wird , hat der Chef des dentsche»
Kreuzer-Geschwaders hierher gemeldet: De-
Kanoneuboot „Vaterland " ist nach Tschaiig-
scha, der Hafenstadt der Provinz Tuner
am Siangflittz entsandt worden , das bi,
Aufständischen  ohne Kampf besetz!
haben. In Hankau ist alles ruhlg . :4M

Shanghai . 26. Okt. Durch eine Bombe «-
E x v l o s i o n wurde ein Mandschu-Generel

| in Eanton schwer verwundet . Im ganzk«
wurden 21 Mann getötet.

Oesterreichifche Kabinettskrise.
Wien. 26. Okt. Ministerpräsident Frei¬

herr von Gautsch  teilte dem LeutM
ükational-Verband mit. daß er, falls die
Deutschen  der R c ko n str u kt i on i>e°
Kabinetts  durch Ausnahme von zwei
tschechischen Ressortministern nicht -zustiiim-
tcn, seine D c m i ss i o n geben werde.

Zur Lage a«s dem Balka ».
, Bukarest. 28. Okt. Nach hier eingetroiie-

. —. - . r bei öen Meldungen ist die La « e in Konster-
Weingütern ist sic noch in vvllem Gange. Du» 1t i n n t?e 1 äußerst  e r n,t . Man erwai!-:
Geschäft war am Anfang ein flaues, doch wlrs ^ . <s'-*a " <•<****
eS jetzt lebhafter. Bezahlt wurden, hier mr das
Pfund Trauben 35 bis 42 Pfg.. kur das Ettick
Most wurde» 1280 bis 1800 Mark erzielt. Be¬
günstigt durch das gute Wetter beginnt bei den
Trauben jetzt das Stadinnr -der Edeltaule.

h Eltville. 26. Okt. Ein raffinierter T ra n -
bendiebstabl  wurde letzte Nackt liier ver¬
übt Dem Weingutsbesitzer Iran Bott  wurde
aus feinem Weinberg, etwa 80 Rute», die ganze
Kreszenz gestohlen.  “ r'uverringert sich auch nicht, wen»', mair am . - .. .. .. . -

m?»ri , -er Brücke trepf oder erst am Kastellcr bis jetzt iede Sour . , .
« »«äSnkook einvkiat Auch liier b 'ginnt die h. Sattenbkim. 26. Okt. Tie Königliche Do-
^ »isaren^e erst von der Kreuzung der Bicb- matte hat ans Anordnung des Domanesiskus ihr

6 nfeob d :- also a'm Weinlese  in hiesiger Gemarkung gestern be-
Km'teller Brückentoof cinitelgt und nur bis gönnen. - Die Lese im „Stemberg begmnt erst

Rhein-gau sestgeitellt wor-
Dieses Mostgewicht

hochbedentsamc' Ereignisse. Das Regime in
Junqtürken sei stark gefährdet. Oesientlq
spricht man von der Notwendrskert der N-
setznng des Sultans.

Das Marokko-Abkomme«.
Paris , 26. Okt. Stach einer anscheim«

vssiziöscn Mitteilung hat die Regierung d--
schlossen. das s r a n z ö s i , ch- d c u t schc Al>-

va w -nmxu, v* ». .»»s . kommen im Parlament  erst dann M
Bon den Dieben fehlt Ratifizierung oorznlegen, , wenn dw AA

' ciras -Mächtc dem dcut,ch-sranzosi,chenK
rokko-Bertrage ihre Zitstiminnng erteil!
haben. _ _

Wetterbericht.
haus"ober Kochb rr nnen 'ahren .Wo blecht
da wenigstens der Abzug snr »as re>ru»len-
^ ^ lnstatt daß die Süddeutsche^ urch Ver¬
ringerung des Fahrvrerses der Staa sbahn
entivrechende Konturrenz macht, stellt st- iot ,
chen auch noch erheblich höher, was ergeut- zur Wehr setzte,
lich nicht gerade in ihrem Jntcreste selbst^ hindert,
liegt Iebcusalls wäre cs jetzt, vor Inbe¬
triebnahme der neuen Lurre durch die Kai-
scrstraße an der Zeit , wenn der Fahrprers
für die genannte Strecke fertens der S . C.-
G. entsprechend reduziert wurde. .̂Spater
fühlt natürlich wieder jedes Machtmittel,
während momentan durch die veränderte ~t-
niensührung der Aufsichtsbehörde hierzu
Mittel in die pand gegeben sind, erne Brr-
linnerunkl öeö Aahrprelseö zu verlünften.'

Es dürfte demnach gewiß nichts unbrllrges
darin zu suchen sein, wenn die Terl,trecke an¬
statt vom Schlachthaus, mrndeitens vom
Sauvtbahnüos ab siÄ um 5 4 . reduzieren
ivü

'VVU. ts», 1fL -L \ß kv * « tv , V rV r
wurde au» Trauben der Lage P sa f fc n be r s
der hiesigen Gemarkung fcstgestellk.

s. Aßmanushanfeu , 26. Okt. Eine lebe n »-
müde Dame  suchte sich gestern hier un
Rheine zu ertränken , wurde aber von her-
beigeerlten Leuten, denen sie sich energrich

» - - on  ihrem Vorhaben ge¬

L . Knau5 & Co.
tö= jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

s? Lorchhause«, 26. Okt. In der hiesigen
Gemarkuilq sind in diesem Jahre rund 9b
Stück Wein geerntet  worden . Davon hat
der hiesige Winzeroerein allein 32 Stück cm-
gckcllert, während der Rest sich tctls in Pri-
vatbesitz befindet, teils trn Herbst als Most
nach auswärts verkauft wurde . ,

r?  Oberlahnstein. 26. Okt. Bei dem kürzlich
hier Verunglückten handelt es sich um den Schirr¬
meister Sebastian Rubröder  von hwr.

Diez. 26. Okt. Fm benachbarten Obernhoi
stürzte Montag morgen der 33 Jahre alte Peter
Drcis  in die Lahn und wurde als Leiche am-
gesnnden. Der Verunglückte hinterläßt eineuvwahnbof av stm um » g 9cfnnbcn. Der ^ eruiimuatc yi-nier

rde, während umgekehrt bei der Lrnre, l ^ jta,c mit  fünf unmündigen Kindern
Mainz -Wiesbaden der Kastellcr Brückenkopf ^  s) Iuö öfOT  untcrlavnkreis . 26. Okt. Die

' ' . r' “ " Finanzierung des Neubaues eines Vizinalmegesals Tarifgrenzc wiederum anzuseken̂ väre.

Tagcsanzciger für Donnerstag.
Kgl . E » öusvi ° lc : 6 '/ 3 Uhr: « asstpiel FoinyalS

-s-c Meisterringer von Nürnberg".
ReNü cnztheater : 7 Uhr: Lndwtg Thoma-Wend:

„Die Lolalbahn". — «1. Klasse".
V o 11 St-y c a t e r : 8.13 Uhr: „Der W-Izerkönig".
Walha -lla - Operetten - Theater:  8 Uhr: ,J «-

stelbiuber".
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Wauve und

Heimat".
Kurhaus: -2 ^4 Uhr : WagenauSfluz ab Kurhaus.

i  u . '8 llfic :' ÄdonnemeMs-Konzertc. 8 Wlr im II.
Saal : Lichtüildcr-Vortrag des Herrn Kapitän L. -Spring
aus Berlin.

The Rohal Bio - Theater - Kinernatograph,
" Nheinstratze17, täglich Dorstellung.
DolkSIeseHalle.  HeNmundstrahe 43. 1: Geöffnet:

,22erttags von 12 bis 9.50 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends: W a lhal la - R c st au
rant . — WiesLadener Hof . — Cafe Havs-
barg . — Krokodil,  Luifenstratzc . — Schloß-
Reflaurant  leben Sonntag Künstler-Konzert. —-
Keroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.
F r 'i e d r t chs h o f ,Künstler-Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

von Balduinstein nach Cramberg ist nunmehr
durchgeführt, nachdem der LaiidesanSichuß in
seiner letzten Sitzung beschlossen Hat, die von den

- Gemeinden erbetenen Beihilfen zu bewilligen.
Mit dem Bau neuer Verbindungswege zwischen
den Gemeinden Berndroth, Laufenselden und
Becheln-Hinterwald, -wird voraussichtlich nn
Lause des nächsten Jahres ebenfalls begonnen
werden. Damit wird das Wegenetz des Krei-se»,
an dessen Erweiterung im -letzten Jahrzehnt mit
aller Energie gearbeitet wurde, eine bedeutende
Verbesserung erfahren. Die Schieiieniibergange
der Labiibahii zwischen Nassau und Obernhof
sollen ebenfalls -demnächstb-eiseitigt -werben, da
sie ein Hindernis bilden für den Verkehr-auf der
Landstraße, die durch den Neubau Obcrilhof-
Laurenburg noch bedeutend gewinnen wird.

X Eschbach, 26. Okt. Ta der bisher in der
hiesigen Gemarkung amtiereude Lehrer nach
seiner Heimat versetzt worden ist, so hat Zehrer
D i l che r . aus Herborn diese Stelle über¬
nommen. .

Sossenheim, 26. Okt. Ein Automobil-
u ns all  ereignete sich vergangenen Sonntag
kurz hinter Sossenheim auf der Lanöstrahe nach
Mainz. Durch den Bruch des Vorderrads flog
das Automobil ins Feld und die Insassen stürz-
ten heraus. Herr Dr. Sinker  aus Svden er-

von der Wetterdienststelle Weilburs-
Höchste Temp. nachC.: 12, niedrigste TcoM?-
Barometer: gestern 750.4 mm, heute 748,1®
Voraussichtliche Witterung für 27. Ot » ..

Veränderliche Bewölkung , .sehr- M-!
noch Istiederschlägc bei matzrg tuyrev,
lichcn Winden.

Niederschlagshöheseit gesternt
Weilburg . . . . 2 Trier . . -
Feldberg . . . . 3 Witzenhausen-
Neukirch. . i . . 6 Schwarzenborn
Marburg . . . . 1 Kassel . - * _ _
Waffcr- Rheinpegel Caub gestern 1-W »c“ j-ji
stand: Lahiipcgel Weilburg

MondLuigEhWLonnenausgang 6.47
J7.  Okt . Sonnenunicrgang4.40 Monidunterga"4j>

Schrift- u. Geschästsleitung: Konrad Letz^
V-vanwortli « für den politlschM Teil, das
den Handels-, and allgemeivoir Tcrl: ^
für den lokalen Teil : E. A. Autor : für
N-aff-u, den Nachbarländern, für Sport - ^
n-chrichten: A. Günther : sur den J -ck-«-tsU-
Buschmann. — Druck und Verlag: W.eSb-den̂ ^ .
Anse-ig« Konrad Lehbold. fämwch —̂ '

I
Zuschriften an Verla». Redaktion und ^&
nicht persönlich zu adressieren. Für t«
unverlangt eingcfandter Manuflripte W« .̂ st,
Redaktion keine Verantwortung. Ana«»»« ° M

vandrr» in den Papierkor».

LAMPE
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eins Prüfung
desInbaltsdesWiesbadener
(ieD eral - Anzeigers rer«
anlasst zweifellos zu einem
Abonnement Der Abonne-
mentspreis beträgt bei direk.
ter Zustellung durch unsere
Boten ohne Brtngerlohn :: u

50  pkg. monatlich.

Hlle Abonnenten
des Wiesbadener General -Anzei¬
gers sind bei der Nürnberger Lebens¬
versicherungs -Bank mit - - - -- --

500,1000 der. 2000 mb.
gegen Unfall mit Todesfolge
oder Ganzinvalidität nach den
durch die Bank festgesetzten
Bedingungen kostenlos u

persichert!
Neu eintretende Abonnenten
erhalten auf Wunsch den
Wiesbadener General-
Anzeiger bis 1. November
gratis * w m i * •< *t

Jugendpflege im Rheingau.
Mit regem Eiter wird zurzeit an der Bildung

so» Vereinigungen zur Pflege der schulentlasse-
jicit Jugend im Alter von 14 bis 21 Jahren in
allen Gemeinden des Nb ein saus  gearbeitet.
Zur Heranziehung der männlichen ! Jugend zwecks
Pflege des Körners und des Geistes , Wande¬
rungen durch die Heimat , Turnen , Spielen usw.
haben sich bereits Kommissionen gebildet , die mit
vereinten Kräften sich in den Dienst der vom
Ministerium angeregten Sache stellen wollen.

In Wiesbaden  besteht schon seit einigen
Monaten eine solche Einrichtung , die sich einer
auücrordentlich guten Entwickelung erfreut . Eine
Koliltat für die Beteiligten und eine Befriedi¬
gung Wr die Erwachsenen ist es . zu sehe», wie
die Jugend in munterem Sviel belehrender
Unterhaltung und guter Gesellschaft sich hebt und
stärkt.

Im R l>e,i n g a u macht sich der Bedarf und
Drang nach solchen Einrichtungen ebenfalls bc-
merfbar und sind cs hier besonders die T n r n -
vereine,  die sich in Gemeinschaft mit den
Köwerschaften des Kreises und der Gemeinden
durch bewährte Leitungen der Jugendfürsorge
anuehmen wollen . In Oestrich  hat der Turn-
Mrsiit bereits eine Jugendsvielvereinigung ge¬
gründet. während in Hattenheim  eine Orts-
koulmission in Bildung ist.

In anderen Gemeinden sind ebenfalls die
vründungen von Ortsverbändeu im Gange , an
deren Spitze Mitglieder des Krcisausfchuffes
stehen.

Im kleinen Maßstabc , mit Turnen und volks-
muilicheu Uebuugen . zu welchen die Turnvereine
ttkitwilligst ihre Geräte den Teilnehmer » zur

Mrsugung stelle», Wanderungen in die nähere
mnmbung, Abhaltung von Kriegsspielen usw.
wlrd begonnen werden , um . wenn genügende
mdmittcl zur Verfügung stehen, an die An-
Mung von Lektüre », Svielgeräten für den
«luter. Kochgeräten für die Wanderschaft usw.
MWUgchen.

L .f *' den Landratsämtern sind zahlrcickte An-
MW ^kn und Gesuche zwecks Ausgabe der vom

. ..hierfür ausgeivorfcnen Untevstiitzungen
üetrotnn, die Mittel sind aber sehr beschränkt

sicherlich die Ausschüsse auf die
mê tutzungeu von wohlhabenden Gönnern

meunden angewiesen seien.
hiese Bestrebungen nicht etwa in den

i« Inn*1 örtlicher Bcranstaltungcii erscheinen
knn.» "l. haben die maßgebenden Regieninas-
3kit bm  i '* 3ur  Pflicht gemacht, von Beit zu
kiian.i ^ Äsungen über die erzielten Erfolge
taeru -i 11 and sind diese, soweit bis jetzt ein

, acstattet ist, durchaus günstig
di>dcm erwarten steht, daßweiteren Ausbau

aus-
es auch

nun einmal

inszenierten Sache nicht an der Unterstiitzung der
Behörden schien und so die Jugendpflege
im Nbeingau  zu jener Blüte gelangen wird,,
zu welcher es andere Gaue des deutschen Hci-
niatlandes gebracht haben.

Kus den Nachbarländern.
-sc Kassel , 26. Lkt . Ein hiesiges Konsortium

beabsichtigt , in dem von der Industrie  be¬
siedelten Stadtteile neuzeitliche . den bugiciiische»
Ansprüchen genügende E i n f am i l i c n h ä u -
s t r in der Preislage von 6006 .11 zu erbauen,
die ciiudilieftlid ) Garten für eine Jahrcsmiete
von 420 Jl an die Arbeiter abgegeben werden
sollen.

-sf Riificlsheim , 26. Okt. Der Großherzog
von Hessen  besuchte vorgestern nochmals die
Ovelmcrke . Der neue Bau ist bereits soweit ge¬
diehen . daß er voraussichtlich am 15. November
in Benutzung genommen werden kann . Zu die-
scm Zeitpunkt sollen auch eine größere Anzahl
der seinerzeit entlassenen Arbeiter wieder einge¬
stellt werde ».. Ein weiterer Fabriksbau mit
separatem Maschinenhaus , der die Fabrrad-
fabrikation aufnehmen soll, wird gleichfalls neu
errichtet , sodaß die beiden Hauptbetriebe , Auto¬
mobil - und Fabrradfabrikatiou , vollständig ge¬
trennt sind.

□ ' Darmstadt . 26. Okt. In Gegenwart der
Staats - und städtischen Behörden beging vor¬
gestern die Technische Hochschule die feierliche
IIc Vergabe des Rektorats  nach zwei¬
jähriger Amtstätigkeit des Geh . Hofrats Pros.
Dr . Scheu ck an den Gcü . Baurat Prof.
W i cko v.

Worms , 26. Okt. Aut Bahnhof Bib 'lis wurde
Samstag früh der Gütcrzug 8162 in ein lleber-
bolungsglcis gelenkt , um einen nachfolgenden
Schnellzug vorbeizulassen . Der Güterzug fuhr
aber zu schnell ein , überranntc den Prellbock und
entgleiste  mit der Maschine und mehreren
Wagen . Der Lokomotivsübrer und ein Bremser
sind erheblich verletzt  und mehrere Wagen
stark beschädigt , eine Verkehrsstockung ist jedoch
nicht cingctretcn . Der Materialschaden ist be¬
deutend.

X Offenbach , 26. Okt. Der Stadtgemeinüe
fiel durch die unlängst verstorbenen Eheleute
Franz Weintraud  ein Kapital von 56 000 Jl
zur Begründung einer Stiftung zur Mut¬
ter- und  S ä u g l i n g s f ü r so r a e zu, fer¬
ner unter dem Namen Dr . Leopold - Fnlda-
Stiftung  ein Kapital von 20 000 M,  von
dessen Zinsen neun Zehntel der Beratungsstelle
für Mutterschutz - und Säuglingstürsorge zu-
flicßen . — Der hiesige Anarchistenführer Eise  n-
reich  wurde unter dem Verdacht , in Offcnbach
mehrere Einbruchdiebstäble verübt zu haben , wo¬
bei ihm eine Menge Goldmaren in die Hände
siel , von der Kriniinalpolizei verhaftet.

S . Jugenheim . 26. Okt. Die L e s e ist in der
hiesigen Gemarkung beendet . Mit der Menge ist
man allaemcin zufrieden , ist doch der Ertrag ein
guter halber bis zweidrittel Herbst . Qualitativ
ist der 1811er als ein ganz besonders gutes Ge¬
wächs zu bezeichnen , lieferte er doch hier M o st-
gewichte  bis zu 102 Grad . Das Geschäft war
ein sehr lebhaftes . Für das Stück gekelterten
Wein wurden 700—760 Mark bezahlt.

S . Vom Mittelrhein . 20. Okt. Aus seiner
ersten Fahrt zu Tal begriffen ift der neue
Schraubcndanipfer W a s s c r b o o t >l. Das
Boot ist in Mannheim erbaut , und besitzt einen
Tiefgang von 2,80 Meter . Die Länge des Bootes
beträgt 25 Meter , eine Breite von 12 Meter.
Ausgerüstet ist das Schiff mit einer Dreizylin-
dcr -Maschine von 250 P . S .. Der Dampfer be¬
sitzt einen Wassertank , welcher 140 000 Liter faßt
und zur Aufnahme von gutem Koch- und Trink-
wasser zwecks Abgabe desselben an Fahrzeugen
bestimmt ist. Außerdem besitzt der Dampfer
eitle Maschine zum Lccrpnnipcn havarierter
Fahrzeuge . »

T . Bingen , 26. Okt. In der ganzen Stadt
verjagte dieser Tage plötzlich das elektrische Licht.
Die Post , der Bahnhof und sämtliche Geschäfte,
die nur clektrisäies Licht haben , siitd in ein
musteriöses Dunkel gehüllt . Sämtliche Erdöl¬
lampen werden aus ihren alten Verstecken her-
vorgcbolt und kommen auf diese Art als Helfer
in der Not wieder zu ihrem früheren Ansehen.

S . Steeg , 26. Okt . Hier wird die Lese  in
einigen Tagen beendet sein. Die Menge ergibt
eine » halben Herbst.  Durch das überaus
günstige Herbitwetter ist die Qualität so vor¬
züglich geworden , wie sic wobl sehr selten mal
gewesen ist . Das Geschäft war ein sehr flottes
und wurden für die Eiche Maische 65 bis 88 Jl
bezahlt.

Kreuznach , 26. Okt . Der Stadt Kreuznach
wurde nunmehr vom Ministerium die Konzession
zum Bau und Betriebe einer elektrischen N e -
benb  a b n von Kreuznach bis nach Svrcnd-
lingcn -St . Johann erteilt . Die Konzession gilt

| Kein Laden, daher sehr bill . Preise.
jj¥

| Tapeten : Linkrusta : Linoleum
» Grösste Auswahl. — Muster sofort.

I Julius Bernstein,
1 i . Etage 6 Michelsberg 6 Tel . 2256. I

S . Bretzenheim <Nabe )> 26. Okt. Vom Baume
fiel beim Biruenvtlückcu der bei der Puricell-
i scheu Gutsocrwaltung beschäftigte Taglöbner
Karl Corcll.  Hierbei trug er so erhebliche
Verletzungen davon , daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte . — In den nächsten
Tagen werden die Einwohner des Ortes elek¬
trisches Licht erhalten.

S . Kirchbcrg , 26. Okt. Der hiesige Bienen¬
zucht verein  besäiloß auf Vereinskosten
L i u d c n b ä u m c aiizupflanzcii . Die Bäume
sollen ausschließlich in den Orten gepflanzt wer¬
den , in denen Mitglieder des Vereins wohnen.

I - Koblenz , 26. Okt. Tie für den 28. d. Mts.
geplante Konferenz  über die Ranch be¬
lästig ung auf dem Rhein,  die in Köln
zusan -inentrcten sollte , ist wegen dienstlicher Ver¬
hinderung des Obervräsidentcn bis auf weiteres
v e r t chobc tt worden.

■£ Bonn , 26. Okt . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte die 21jährige Ticnstmagd Henaüctte
Tavlik  ans Ostvreußen wegen Kindcs-
m o r d s zu drei Jahren  G c f ä n g tt i s.

X Köln . 26. Lkt . Tie Stadtverordneten haben
in ihrer letzten Sitzung beschlossen, -die große
K u l t u r b a l l e der Brüsseler Weltaus¬
stellung  anzulautefl und vor dem Aachener
Tor als provisorische Ausstellungshalle
auf -zustelle ».

Alsfeld , 26. Okt . Im benachbarten Orte
R o m r o d » lachten dieser Tage Viehhirten einen
sch r e ckl i dt c » Fund  im Walddistrikt Jäger¬
tal . Sic fanden das Skelett eines Menschen , der
vollständig gebleicht war . Daneben lag ein Re¬
volver . Im Oberkiefer sitzt ein Zahn mit Gold¬
plombe . Ter Mann muß den besseren Ständen
angehört haben . Da in den letzten Jahren in
hiesiger Gegend niemand verschwunden ist, so
muß es sich um einen zugereisten Fremden ban¬
deln . Wahrscheinlich handelt cs sich um S e l b st -
ui o r d.

X Benningen sPsalzl , 26. Okt. Hier wettete
dieser Tage der 48iähr . Taglöbner Adam W a l d-
s di nt i d t , im Verlauf einer Stunde zwölf
Schoppen neuen Most zu trinken . Er gewann
zwar seine Wette , stürzte jedoch unmittelbar
daraus plötzlidi zusammen und starb am Herz¬
schlag.

Uns dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener S chö sf c n g e r i cht.)

Unterschlagung.
v . I » seine Tasche gearbeitet hat der Reisende

Paul Br ose von hier , indem er Metallfaden-
lau .ven von seiner Firma verkaufte und das
Geld für sich verbrauchte , dadurch hat er Zeinen
Prinzipal um etwa 70 Jl  geschädigt . Er er¬
hielt 1 M o » a t Gesang  n is.

Ein unangenchmer Mieter.
v. Infolge Streitigkeiten drang der Kellner

Johann W u r z c l b a n e r voit hier in der Nacht
zmn 22. Juli - d. Is . in die Woburäume der
Witwe Riibl ein und mißhandelte sie durch Fault-
schlägc . Das Gericht diktierte ihm 20 Mark
Geld st rase zu.

(Wicsbaöe  n er  S t r a f k a mm  e r .l
Diebstähle engros . 1

wc. Bei einer hiesigen Firma waren für etwa
400 Jl  Schube gestohlen worden . Hinter die
Diebstähle kam man durch ein auomiines Schrei¬
ben , welches im Geichäfte cinlict und welches
die Verkäuferin Willtelmine S cha d t als die
Diebin bczekchnetc. Neben ihr wurden die Putz¬
frau Elise Schmidt,  sowie der Agent Philipp
Groß  in Haft genommen . Ferner wurde die
Anklage der einfachen Hehlerei erhoben wider
die Ehefrau Babette Suhr,  sowie ihren Ge¬
liebten , den Schmied Karl Stein ml  er . Das
Urteil lautete gegen Frau Schabt wegen Dieb¬
stahls auf 8 Monate Gefängnis,  gegen
Frau S -chm i d t und den Agenten Groß  wegen
gewerbsmäßiger Hcbierci auf je 1 I a h x
Zucht h a u s , gegen Frau S u h r wegen Hehle¬
rei zu 14 Tagen  und gegen R . St <tmittler
wegen Hehlerei zu 1 Monat Gcsäiigiiis.

Fahrlässiger Faischcid.
sc. Der 88tälirigc Land - und Gastivirt Hein¬

rich H e d d e r i ch war Pächter des Hofes G i m -
bach bei Sofhcim im Taunus . In 1808 geriet
er tu Zahlungsschwierigkeiten und stellte bald
die Zahlung von Hitvotb -eteiizinsen auf ein Haus
in Tarmstabt ein . In einem Jnterveiitionsvrozeß
wurde Heddcrich vor dem Amtsgericht als Zeuge
vernommen und bekundete damals unter seinem
Eid , daß zurzeit der Ausstellung der Zession , die
er für Brot - undDarlebiisckuld gegeben , seine
Verhältnisse noch geordnete geiveieu seien . Diese
Aussage war sedoch falsch. Wegen sabrlässigcn
Falscheids erkannte bas Gericht auf drei
Wochen  G c f a n g n is.

Das Stammseihel.
Bei dem Gastwirt Brand  dabjer wurde

eines Tages bei einer Revision ein , einem
Stammgast gehöriger Seidel gefunden , welches
auf drei Zehntel Inhalt geeicht war , jedoch

weniger enthielt . Es ging dem Wirt daraufhin
ein ridjterlkber Strafbefehl zu . gegen den er an
den Entscheid der Geriäite appellierte . Das
Schöffengericht erklärte die Strafe für gerecht¬
fertigt und dasselbe tat als Berufungsinstanz die
hiesige Strafkammer,

Ein rafsinirrter Betrüger.
wc . Der Installateur Oskar Herbst  von

hier präsentierte sich am 28. Scpt . bei ' einem
Flasdtenbierhänblcr und erzählte ihm , er sei
Chauffeur bei einem Offizier , dieser sei nicht
zufrieden mit seinem früheren Bicrlieferanten.
er sei gewillt , ihm die Lieferungen zu verschaf¬
fen und er borgte fid) dabei zugleich 5.20 JL Am
andern Tage ersdiien er und versuchte dasselbe
Manöver . Wegen vollendeten und versuchten
Betrugs verurteilte ihn das Gericht zu d r c i
Monaten einer Woche Gefängnis.

Gewerbevergeheu.
wc . Mit Brautkränzen hatte eines TageS

der Kaufmann Wilhelm Knippiug  am
hiesigen Bahnhof hausiert . Das Gericht vcr-
urtcikte ihn zum doppelten Betrag der hin-
tcrzogenen Steuer mit 24 Jl,  während der
Schuhmacher und Landwirt Bro mm aus
giauschcuberg wegen Haufierens mit kupfer-
nen 5ileiderhaltern in Biebrich in 12 Jl
Geldstrafe verfiel. *

Totschlag.
Potsdam . 26 . Okt . In dem Prozeß gegen den

Landarbeiter 211 ü r e d) t und den Zimmergc-
selle» Weier,  die angeklaat ivaren , den 5 lA<
jährigen Sohn des Kutschers Wolf  in Friesack
ermordet zu haben , lautete das Urteil gegen
2( 1 b r c dt t wegen Totschlags auf 8 I a h r .e
Z u cht h n u s , 5 Jahre Ehrverlust , gegen
Weier auf 3 Jahre Gefängnis.

Ein Todesurteil.
Wien , 26 . Oki . Das hiesige Schwurgericht

verurteilte den ans Bauern stammenden - Lust¬
mörder R o i g t, der im vorigen Jahre eitle
Näherin int Prater ermordet und die Leiche vcr-
ftiiminelt bat . z» nt Tode  durch den Strang.

Luftschiffahrl.
* Kriegsslugzeug -Prüsung in Frankreich . Bei

der französischen Kriegsflugzeugprüfung bat
Wen m an ii auf Nienvort -Eindecker auch die
Höhenflugprüfung glatt bestanden und damit
sämtliche Ailfgaben erfüllt . Die 2lusschreibung
erfordert zwei Höhenflüge von 500 Metern , die
in höchstens 15 Minuten auszusühren waren.
Weiimann absolvierte den ersten Flug in ll Mi¬
nuten und den zweiten Flug in 10 Minuten . Er
kam das erstemal auf 520 und das zweitcmal aut
550 Meter . Die drei Landcprllfungen wurden
von Moiniicaut  auf Brcguct -Dovveldcckcr
ansgcfiibrt . Moinneaut absolvierte dann auch
die Gesduvindigkeitspriisung , indem er /die 160
Kilometer lonae Strecke in einer Stundcnge-
ichwiiidigkcit von 70 Kilometern absolvierte.

Sport.
» Tchwi»»»kv»kurrc»zrik auf Turnfesten. Auf dem

12 . deutschcn Lurvscst , das im nächsten Fähre in Leipzig
ftütWiiiöct, fallen zmn ersten Male auch Schwimm-
I a n k nr ren  z c ii cingesührt werden. Die Turnfest-
ordmrng der Deutschen Turncrfchast hat in -ihren Be-
stimaiuuzcn einen Zchnikampff, ein EilLotcn-
sch wimmen  und andere MannschaslStämpse sowie
Kürspringen ausgenommen . Ter Zehulampf besteht aus
zwei Schnellschwimmen , einer ' Schöntschwimmart, zwei
dorgcschriedcncn Sprüngen und einem frcigcwähltcn
Sprung vom I -Meier -Breit und zwei vorgefchrichenen
und zwei srcigewühlicn Sprüngen vom 2-Äieter-Bretl.
Tie Leistnugen im Schnellschwimmen werden diS . zn W
Poilkien , die im Schönschwimmen und im Springen dis
zu je Kl Punkten .gewertet . Zn erreichen sind 120 PuiMc,
davon io in den beiden Schnellschwimmen, sg im Schön-
-schwimmcn on-d -den sieben Sprüngen . Wer mindeswns
80  Punkte erreicht , - ist Sieger und erhalt eine Ehrem
urlundc.

* LcryäiignisvoUrr Sturz . In Köln geriet am ver-
gaügcucn Sonntag ^Wadelaitd"  im Nordpvl-Fägd-
Rcnnen -am Graden beim Austprmig in eine SerRchM«,
stürzte kopfüber und brach das Genick.

Aus der Geschäftswelt.
Güh offenkundiges Geheimnis ist es , daß dos -Waschen

der Wäsche tm Hause dis lang  nicht zu den Annehm¬
lichseilen zühlic . Angesichts dieser Taisache ist cs er-
-staunlich. das; schon ca.- 200 000 Frauen sich der¬
selbe  n Waschma-schmen-Art bedienen und die Arbeit
nun nicht mehr ' umständlich, sondern -leicht finden,
-und Vorteile  in Bezug -auf Seife , Kohle und Zeit,
sowie Schonung der Wäsche fcststellen. Es handelt sich
hier um die Johistche „Volldamps"-Wäschmaschine, deren
Umsatz  HA he  cttva das Doppelte  des Umsatzes
ähnlicher , tikaschine» -ausmacht . Auslunst durch den Ver¬
treter L. D . I u n g/K -irchgassc 17.

l *artiewarenhans!

J- Glücksmann,
Wellrltasstrasse 16,

• Bleic ]iütra «se 33 , Ecke Walramstrasse,
Nor-n eniI) fiehlt sein reichsortiertes Lager in:

i ?* ®' Einsatzhemden , Strümpfe , BiberJwästhe,
Herren - und

-qschpR - - -Mützen,Kinder-
' öe ttucher, Taschentücher , Krawatten , Kragen,

n°nnais , sowie sämtl .Kurzwaren u.Strickwolle.
reelle Bedienung . 32055

■vaufz wan g , Umtausch gesiatiei.

c-tz

Prima

Rilldrwiirfte
stets frisch zu haben

Stück 18 und 2 « Pfg.
Bndolt Stein , 31973

Moritzstr . 35. Ecke Goethestraße.

i <►
(t

t in allen Farben.
Beste und billigste

Bezugsquelle.

Straussfedern-
Manufakfur

I* Blanck«1
FrJedrichstr . 39,1 . Stock’

Ecke Neugasse.
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Adolfs-Allee 27. 2. Etage . 8
dis 9 fe&r großc ^ Zimmer,
arobe Vevcmda. l̂ as ..und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebor . vcr so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wobnuna ist neuherge¬
richtet u. jederzeit einzusebcu.
Näb. Gib. 1. St . l ks. 3729

Langgaffe 2«, 1. St .. 8 Zin .iner-
Wohnung mit Zentralbci-
zung auf sofort zu vermieten.
Tie Wobnuna eignet nck aum
für Pcnsioirszweckc. Näheres
1. Stock reckts.

6 Zimmer.
«tdolks-Allee 27. Hock-Part .. . 6

bis 7 große Zimmer . arove
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. ^ ickt,
alles nötige Zubebor . zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Rab . Gartenbaus
1. Stock links. _3128

Lckwalbackerstr. 57, a. d. Allee
n . in freier , luftig , u. gesund.
Lase . i . N. 3 elektr. Halten.
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztarelung.
verick. Balkons u. ni, tetdjL
Zubehör . z. verm . Näb. bei

cklivein. 2. Et . reckts. 3660
_ 5 Zimmer._
Toydeimer Str . 105. S—8-Zim.»

Bohnungen mit reickl. Zubc
hör billig ver sofort zu ver
mieten. td'u ®

Götheftr . 14. 1, »ck. 5 Z.-W. m
Bad . Balk. u, r . 3ub . sofortzu verm. Nab. vart.

Lorclenriug 11. Neubau , icköne
5 Zimmer -Wobnmlg im 1...U.
3. St . mit reickl. Zubehör,
mii sofort zu verm . Nab.
daselbst oder bei Dietenbach.
Gaebenitr . 31. 3.  38 <6

Luiseuvlaß 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Maniarden
ii. Zubehör sofort od. später
zu vermieten.  _ 3724

MmtzKlaßelU

Rbeingauerktr . 2. »wer 4 Zrm.-
Wodnungen. der ReuKit ent-svrecüenü mit aÜ« n K-omiort
einger.. ver sofort »u verm.
N. bei Kirchner. vart . 3698

Seerobenttr . 24, Htb. vt. u. 3.
St , 3-Zimm.-Wobn. ru , vm.
2! ab. Vdb. 1. r._ -libJ

lckwalbackerstr. 52, 3. Et .. 4- u.
5-Zim.-Wobn. mit Zentralb.
u. allem Zubeb. v. so?. v.
Aäb. Emserstr . 2. 2. l.

-ckackOtt.30, 2. St,3 Z.ii,K.,-vm
Pr eir- 360 M.  Rab . vt . 4■ i

Lckulqanc 3. fl. 3-Zim.-B >' l' m
znvcrmieien . ol4 ‘“

Dambachtbal 14.Garte,nb . Man¬
sardenwohnung . den. aus 2
Kammern u. Studie an ruhige,
kinderl. Leute ver. sofort zu
verm. Näh. bei E Pdii >vv>.
Tamvachtlml 12. 1.. oUÖ°

Sotbrinaerstr 27. Srontiviß 2 [ Bakditr . 78, 3., 2
Zimmer u Kücke »m AM > m,t Zubeb. z. trat . Gas Ai'of. zu vermieten 9»?-«! N. b. Ta uer i.

Ludwigttr . 2. 2. St .. 2 3im . m
Kück- . 22 JL  mtl . z. v

Sckwalbackeritr. 57. a. d. Allee
u. in freier . luftig ., gesunder
Lage. Nabe 3 elektr. Balin-
Halteitellen . Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwohiiungen »>. Gas.
Bad . clekir. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör.
billigit zu verm. Nah. bei
' o&lö ~ ~ " *

Sckulgaise 7, 2., u Z . u.
Lckwalbackerstr. 77. 1. Etage.

3 Zimmer . Kucke und Keller,
das. HintcrbauS vart . grone
belle Bcrkitätte evtl, mit 2-
Zim .-Boü ».. a»ck könne» da¬
zu nock 3 Räume gegeben
,»erden, vcr soiorr oder lvat
Räl>. vart.  3840

Dobdeimerstr . 8. vt.. 2- 3 grobe,
icköne. belle, aerüniniae Zun-
mer nack vorn . bockvt, geeigu.
fiir Lvreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. »väier z. verm
N. 1. Etaae daselbst. 3,9b

Lui »enttr .l8,S »b.k! Srtiv -Wobn.
v. soi. od. io. z. vm. Rad.
Vdb.. l . L.

Balramitr . 17. 2. Sb . .2 ^
mer und Kucke nnort »
vermieten.

Meßgeraaffe 3 bei RokN2 Zun.
u. Klicke z. verni

Balramktr . 31. eatß.
2 Zimmer mit Zubehör^ioiort zu vermieten . ^
bei Lckmidt. Stb . 1.

Hvblwein, 2. Ei . reckts. 3659
Webergaffe 39. Ecke Saalg , 1..

4-Zim.-Wobn. vcr sofort od.
sväter zu mm . Näb. im
Eckladen.  3i43o

Lteingaffe 25, 1 . 3 Zim .-Bobn.
ui. Zub. vcr io», vd. iv. ^ m

Tobbrimcrktr . 37. Büb . Srtiv,
2 Zimnier . Kückc n. Keller v.
sofort zu verm. Näb. vart.
im  Metzg erla dcn. ^ <2

Dollbeimerttr . 40. id». .2-
Zim.-Bobl, . in. Ziibeb.

Nietzgerggfse25. Rcub , «iront-
ivltz. 2 Zirirnicr und Kume
vcr ioiort od. sväter z, verm.
Näb. Grabc nitr . 24, 1.

Nrickelsberg 21. fdi. irrtlv .M.sofort z. verm.

Balluserftr . 7 srdl7H ? z>
Bobn . uu 8-tb u. M»
verm. Nah. Vdb. vt. 1

Bebergaffc 54. Ltb .. 1, 2^
Kiicke. Keller u. TackkMir,^ver soi. z. vm. N. vt.

"Stiftstratze ÄO,
3 Zimmer.

Adlerstr . 33. 1., 3-Zim .-Bobn . m.
Küche ver soi. z. v.

2Iülcrlträ>7. 3-Zim.-B .z.v. 304V8
Adolfstr. l > linker Seitenbau

2. Etage. 3 Zimmer u. 3u-
bebör ver ioiort zu ver-
mieteu. Nab. i. Svcditious-
büro.

3-3immcr -Wobn. evtl , auck
s. gcsckäill. Zwecke.Büro .Kurz-
ivarcu . Plätte Anstalt u. i. w..
v. l . Za ». 1912 z. verm. Nab.
Stiititr . 2l> i. Ladcu. -'Uwi

Toßdeimcrstr . 83. Htb. l -. ^ -
2 Ziili.-Wobliung mit Kucke
u . Keller. Gas vorb .. per ioi.
zu verm. Näh. Tovkeuiicr-
itrabe 96. l . Sl . 3984

Nettelbeckstraßr 15. und 2 und
1 Zimmer -Bohunngen sofort
zu vcrinietcii. Näb. dasctvit
bei Lckäscr. Hausverwalterc5lbeX>

Sfiiftr . linff
incinandergehcmle Zimn-i
nack der Strabe . 3
s>rvnt . Preis 40 Mark
Kanee . Daiclbit 1 Zj„^

Adelbeidstr. 84. Htb. v.. 3 Zivil
Kiidie u. Zubeb. v. ioi. z. vm.
Näk>. Adelhe idstr . 93. 1. :;ul °

Brrtramitr . 22. H.. 3-Z.-W. v,
1. 4. 1912. N. Bdb. vt. ^ tv

Bleickttr. 21. 3 Z.-W. vor so/.zu verm. Näh, vart.

Ttistitr . 21. vt.. 3-Zim.-Wob»..
Mauiardc . 2 Keller. Klmett
im Abickl.. Gas vorhaudcu.
alles der Neuzeit cutivreck.
beracricktet. vor sofort oder
sväter z. verni. Preis <99j
Näb. Gortenhaus vt. 3804

Tobbeimerttr . 83. Vdl>. 3. « t..
2 Zim.-Wohnnng. Kucke und
Keller. Gas vorhanden , ver
ioiort oder sväter zu verm.:N. Dobbeimentr.  06 . l.

Neugoffe 19. 2 Zimmer . Kucke.
Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter m verm . Nan,
im Laden -m <t>

sehr rubiac Lage nachi l
Garten , Preis 24 Mark 4Kaffee ver soiort,zu ver«»
rrrnrTw ^ ».vrS

Tobbcimerstr . 88. Mtb . u. S.
icköne 2 Zim .. Klicke. K. ko/., v. N. Vdb.. t . St . l. 3l <17

Niederwaldstr . 12. 2-Zinr.-
Bohii . vcr ioi.  z . vm.

Balditr . 78, 2.. 3 Zim .-Wolm.
mit Balk. u . Zubehör. Gas
vorbaudeu . zu ^ verm. Nab-ei Dauer . 1. St . mna.

Dobbeimerstr . 105. mod. 2=3 .*
Bobn . i. Mtb . u. Stb . l' ill.
zu verm.

bei

Bleichitr. 27. Htb.. 3 Ziinmer
n. Kücke ver ioiort zu ver¬
mieten. cNior

webergajse 38
Bliickeritr . 26. 2.. 3 Zim .. Lücke.

Keller ver svt. z. v.  Litti

3-Zimmer -Bol, »uiig » . Zu¬
behör mit Werkstatt ver so¬
so rt oder ivät . z. verm.

Dobbeimerstr . 146. Bdb . 2-Z -
B . »i. Zubeb. vcr ioiort »>i
v erni . 300 u 400 M 299

Eckernfördestr. 5. Htb.. ich. 2-
Ziin .-Wobu. vcx ipu nt . 01404

Eltvillerstr . 16, 2=3 . 28. v. so/,
o. lv. Näb. Eilig^ .1.,r,_ M_u :j

Lranienitr . 14, Htb. 2. St ... 2
Zim. m. Zub, .,1 . ,4an.

Oronienitr . 34. 2 Ziinmer und
Kücke. Hlliterbans 3. St - zu
vermleien ._ • ■-

Pbilivvsbergftr ^ . <4,2 a. 3 Za»

Weilitr .8.Bdb .T , 2 Zim.n.M
ioi. z. vm. Näb. Htb. 1. si

Bellribitr . 9. Vdb.. 2 .Üiüüj
Kücke u. Keller ver ioi«
zu verm. Näb. vart.'TU_.yv»• - - -V •— NW

WUtzümße Ii

rub . Leute ioi. z. vm. ,i5»o 1 .;u_ s

2 Mauiard -Bobnunacii .1
Zimmer u. Küd>e vcr s^
zu vermieicu ._ IW

Platteritr 8. 2 Z. u. K, ver
ioiort zu verm.

Blückeritr . 27. sch. 8-Zim.-L ..
Loitneni , m. Badeeinr . n. s.
Zub. sot. o. iv. b. z. v. Näb.
1. St . b. Köhler.  2i44^

Werderttr . 8. moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. in. groß . Werk¬
stätten . Räb . bei verborn
oder Göbenitraße 18 bei
Gerncr.

Ellenbogcngaffe 3. Vtd. 1.. 2-
Zim .-Bobn .. neu hergericktet.
Gas  u . Wasser vm.

i Ellen bogeiig. 9. 3. St . 2-Z.-W.
sofort.

Platteritr . 32. Stb .. 2 Zim . u.
Kücke v. Nov. z. verm.

Pbiiivvsbergstr . 15.3. V. 2 irdl.
Zimmer «. Kucke zniil 1. Ro-
vc in bcr od. ivät . z. verm. .»328

Wellribitr . 21. 1.. 2 Zim. y'
Bellribitr . 42. Htb 2 Zim

K sof. z. verm . Nab. B.1.
Westendttr. 29. Htb.. ä-./x t

zu vermieten ._ ->MM

Rbeingauer 3tr .5.j >fp, 2Gtb .. v. io>. 2k. V- v. l . -̂ >2,3

Binkelerktr . 6. Vdb.. i» . 2Ml
iner-Wohnung ver ioiort ck»

>. P

Dotzheimerstr . Ät»
Mittelb .. 2 Taduvohunirgeu
ie 3 Zimmer mit Zubeb.. im
Aln'ckluß. ver sofort zu verm.
Näh. Büb . >. St . »" tu

Wellribitr . 53. 3 Zini .-Wob',
Bdb., gl. od. sv. z. vm.

Weitenditr . 3. 3-. 2- u. 1-Z,M
ver ioi, z. verm.

<>eldffr 3. 2mal 2-Z.-W. OÜdd.i
v. sof. z. vermieten . 260
Näh vt. SU9U

Rheingauerstr . I7, 3^ öne

sväter zu verm . Preis W/I
Nah das. 1. « t.

Wulm. Hinte rb. z. _im
lZim > Binkelersir . 6. Eitb.. ick 2Ziiiü

Bobiiung' v. ioiort z» vn,-
Preis 310 .H.  Näb . öafe
1. Stock.

31321

31477 Feldttr . 7. Frontw .-Wohnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller

Ni. blttr 4. ick. Ms.-W. - ' ^-2
Ricblitr . 19. 2-Z.E . Htb.. . v.

' a. pw.  Näb . 3. S t

Dobbeimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim -
Wohnung. Kückc. 2 Keller, v.
ioiort zu verm . Näb. 3>db.
1. Stock 1. 3889

Norkttr . 18. gr . 3-Zini . W<ckn,
vart . u. 1. Stock, ver soi. >
i, R . di. b. Pelmeck». ol4 |V

ver ioiort oder sväter zu »er-
nil eten. Räb . par i, das. 3846

l»»

„z.
Dobbeimerstr . 83. Bdb. 3. Si,

3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb , ver soi. zu verm,
9?. Tobdeinierstr . 06. 1.

5-Zimmer -Wobnuna mit Zu¬
behör für iof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . oij .2
Näb . Rbeinitr . 119, 1.

Dobbeimerstr . 94. Bdb. 1. St,
3 Zimmer -Wohii. mit Kücke

Dobbei« . Margaretbrnstr . 1. 2,
Halteitelle der Elektrnckcn.
schöne 3 Zimmerwobnnng m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereiien od. in
Wiesbaden beim Eiacniümer
im 'Bureau . Adelbeidilr. 21.

Seldttr . 19. Stb , Tackm. 2 3,
v. Kückc.

Rümerberg 19. Mam .-Wob», 2
Zim . II. Kückev. iof. z. verni.
Räb . Hcrrngarleuilr . 13. vt.

Wörtbitr . 26. Älianiarde-L,
2 grobe Zimmer .-Kückc ie
Keller vcr sofort oder iife-
Räb 1. Etaac daiclbit, «

Seldttr . 12. i'ck. 2-Zim.-Wol' ».
mit Zubehör im Abicklub.
Gas vorbaud . 2' äli. Hlyttzr-
l,aus 1, St.

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm. Ä1 J ■

Norkitr. 25, Hockvt, 2 3«urai
Kücke u. Keller ver ipfptl;
verm . N. im Laden,

li. Keller. Gas vorb , vcr ivs.
zu verm. N. im Revaerlad.

3894
Nikolasttr . 29. 2. U. 4. St , ie

5 gr . Zimmer , mtt Kucke.
Bad . Koblonaufzug. großem
Balkon . Bor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näh. Earl
Kolli. 28abnbofstr. 16. „741

Dobbeimerstr . 98. Bdb, icköne
3 Zim, Kücke. Keller sof. zu
verm. Räb . 1. Stock l. 31717

Lranienttr . 14. Vdb. 2. Etage.
Zimmer -Wobnung. Bade¬

zimmer. Gas vorb , der 2ieu-
zeit entsvreckend eingeriditet.
suiort oder sväter zu ver»,.
R Vdb. 1. St . 3725

Dobbeimerstr . 195. Vdb, 3-
Zimm.-Wobn, mod. ausaett,
billig zu verm ieten. 3tii7

Drudenttr .L , 3 Ẑ .̂ W^ >. v. ^" ^d
Srankcnstr . 18. 1 ar . Z . u. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 .K y.
1. Nov. z. verm.

Tobbeim,
Sckicriteiner St . 3. Bdb, Jel .-

Eiaae . icköne grobe 3^Z;m.-
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , cvcnt. auch gron.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vrciswcrt zu verm.
Sehr großer Hai u. Garten
vorb , cvcnt. tür GesckaitS-
betrieb . Skäbcrcs Dobbcim.
Sckieriteiner Straße 5. im
Laden, od. Wiesbaden. Reu-
aaife 5. vart. _3/26

Seldttr . lT ick. 2-Z .-B , Srtsv,
hcrrl . ocrniickt . Pr . 2<0 M.
»y ioiort z. verm. -Uc -oo

Röderttr . 13. ich. Sront 'v . von
2 Zim. ». Küche v. ir' s. zu
vm. R. öai. b. Aßmus L Eü

Seldttr . 15. Sinterdaus Man¬
sarde, 2 Zimmer und Kucke
ver sofort oder später zu
vermieten.

Röderttr . 19. 1. Etaae reckt».
2-Zim .-Wchbi>. mit Mansarde
ver sofort zu verm. Näh.
daielbtt.  _ 390t

zszzix- s.
.<» Sen Häuserii des Spar-ni

Banvereins an der MM
find icköne 2- und 3-ZiAmsM
Wohiiuiigeu in der Plcisl
von 260.—, 280 —. 300.—i
400 Mk. aus sofort za!
Nab . Riedttr . 19. vt. ' '

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26. 1 Z. »• fc’T

Srankc'nttr . 19. T , 2 3 . u .,^ t
Gcorg-Auguttr . 6, Htb, 2-Z -W.

au ch Werkst, z. verm ._ ^
Gneikenauttr . 13, ich. J-Z.-W-. i.

Abickl. m. Gas iot. od. w-
Näh. Hockvt. r . ül'io0

Röderttr . 35. Stb . 1, 2 Zimmer.
Kam, Kücke ». Keller. Preis
;M Jl.  ver sofort zu verm,
Näb. im Laden. _ 3808

|öuit(bn«l3j (uban,

Pbil„.livvsbergstr . 14. Privat -Zu-
gang Gartemves Qmerfelü-
straße zwischen 1 u. 3. zwei
icköne 5-Zim.-Wobn„ ü. Neu¬
zeit entsvreckend eiirgcricktet.
Sreic Lage. Südseite . Bad.
Balkon , elektr. Lickt. Gas.
Bleickvlab. v, sot. od. sväter
zu verm. Näb. in 2. Stock.
reckts.  3794

Göbenttr . 14. 2. ist , 3 Zim , 1
Man?, Bad u. Balk, Erker.
2 Keil, Svcicker i. Abickl, v.

Schöne 3-Zimmer -Wobnung.
Vdb, nebst Zubehör billig Ml
vermieten . Nab . ldorkitr. 29,
2. I, oder Mauritinsstr . ,«. »/.

Gacbenttr . 11. Htb, kl. D « bw,
2 Z. u. 8 , v. io?', z.' v. R . p.

Göbenttr . 17. Mtb . 1, irdl . 2-
Zim.-Wolin. z. vni.

Sroutsviß -Wobiiima. 2, Zm>.
n . Kücke. d. Neuzeit «ntsvrcck,
für 389 M ver sofort oder
spät er zu verm.

Sedanttr .5. Sth,2 M.-Z. u.Sücke
i. Abickl. al . od. iv. z. v. 31399

Stdleritr . 42 eine kl. TllchwHbillig zu  venu i»P
Adlerstr . 60. Dackwohri,/ Z

Kückeu.Keller >m.GaSeimiW
olMck od. iv.  zu vcrm. 1

Adierktr. 63. l 3 , K. u. Ä7j
sof. ». verm ..

Adlcrttr . 64. iricker 88. M
Wohnung . 1 Zimmer. Sn*
unü Keller ver ivl. W.mn-
Näb . vart . oder im 'E

1. Jan . evtl. 15. Tez. z.̂ v,m.

Helenenttr . 4. Vordcrb - 1. St,
3 Zim. u. Zubehör vcr sasort
oder sväter z. verm. ?iab.
b. Bcckt. Htb. ,1 .,St . "Uise

Hcllmundstr . 30. 3 Z. u. K. z.
verm. ^t0i0

Bieritadt.
Per soi. 3-Zim .-Wobn. m. Eck-

laden u. Werkst, z. vm. Nab.
i. d. Erved . d. Bl.

Hallgartrrttr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke vcr sofort oder Ivater,
Näb. Vdb. vart. j1j0 <

Sonnenberg . 3 Zimmer -Wohn.
mit Balkon . 1. Etage, ver sof.
zu vermiete». 5156

—
Hariingttr 6. vt, 2-Z.-W- ?>>

verm. Näh, b. Kletti.

Am Sckloß. Avotlieke Siebert.
5 Zim, Kückc. Bad . Erker.
Balk , elektr. Koblenaufzug.
auch kann die ganze 1. Etage.
9 Zim. sfür Arzt vallend».
mit vermietet werden . 3009

Hcrrngartenstr . 7, vt, 3 Ziin
mit Kückc. Keller. Gartcnh.
v. sof. zu verm. Ran . Bdb. 1.

2 Zimmer.
Hallgartcritr . 10, ick. 2 Zim .-W.

mit Zubeb. im Stb . zu verm.
Räb . Bdb. 1 -l.

Adlerstr . 33. Bdb, 2 Zim. Kücke
1. Nov. z. verm jUhu

4 Zimmer. _
Älbrrcktstr. 36. 4 Zimni .-Woü»

m. Zub . 3. Stck. An» nt. vor

Hermannktr . 26. 1, 3 Zim . m,
Zub. v. sor. od. iv. z. v. --itoo

Hermannttr . 2$. direkt a . Ring.
Boderb, icköne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. iot.
sofort zu vermieten. ^Liov

Näb . 2. Stock reckts.
Blückeritr . 30. 1, ick. 4-Zim .-

Wobn. mit allem Zubehör v.
sof. zu verm. Näll. das. oder
Bertramttr . 17, Laden- Q" -'.'

Hermannttr . 28. direkt a . Ring.
Hinterü . vart , A-Zim .-Wob».
mit Zubehör . 330 Jl . ver
oder sväter zu verm.

Adlerstr .37.3 Z.-W. % 1.v. 5126
Adlerstr . 54. früher 48, Dack-

Wobnuna . 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnilng mit Kücke
und Keller vcr sofort oder
sväter . Nqb.Zm ^ Laden. 3858

Adlcrttr . 57. 2 3 , K. u. K. v.
sofort zu verm._ - u  -

Hartingttr . 9, Dackwobnun«. S
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder ivater m
vermieten . Näb . vt. 379

Sckacktttr. 13» 2 Zim„i«r., Kücke
u. Kelter «w Was -Ab!ck!uß
sofort oder sväter zu verm' eten
Räb . vart . bet Weber. 3841

Sckocktttr. 20. Dack-Wobn. im
Abickl, 2 Zimmer u. Kücke.
Keller. Waicktäicke. Trocken-
ivoicker. vcr sofort zu verm.
N<rb. 2. Stock bei Srau Bitt-
lick Witwe. _3842

Adlcrttr . 66. SS6&. vt, 1.
9  ioi . ob. so. b. »■~

Adlerttraße «i. .2X4/51?Wohnungen mit '
sofort oder später zu
Näb . vart.

Lckacktttr. 25. Tack-Wodn, ,̂ 2
Zi

Helenenitr . 17, 2—3 ZiinMer,
Kücke u. Keller au» iot. , od^

^ivät . z.viiu,Näb .̂ .das. °ö0‘

Zimmer . Kücke und Keller
vcr sofort zu verm. Rad.
de, Dbur ». vart. _3844

Adolivr , 12. Stb . vart , 1>
m. Kückc v. io/ , z, vm. 3»Adolfstr. 14. WcnM!̂ -

Bleickttr.
an ein», rub . Perl //i . ir .z. verm. N. b. Hanson̂ W

_J »rft»r . 9. » Ttw. u. )btn, _.
ic 2-Zim.-WoKn,_ olciab  I __ __ ■{'f,

SckarndorttttrÄle 13. -icköne ge- Eleonorenttr . 6. 2 Tr,-»-ztimnier-Wohnzma I .vennti» -Wohn. ». d. N,...:

rt. uci .in. — " . - . r.
Dobbeimerstr . 122. {*• 1J 1”u. Kucke i. Abickl. >- tlffi

Dobbeimerstr . 78, Bdb, 4 Zim -
Wobnung . Kücke. Kell, Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb . vart . daselbst. 3888

KrUerstr . 10 , 3 . Kt.

Adlerktr. 66. 2 Zim. Kückc iof.
od. iväter^,bML . ‘

Hcllmundstr. 18. Htb, Dackmob-
niiiia . 2 Zimmer , Kücke u.
Keller ver sofort od. später zu
verm . N. Htb. 1. St . od. Bor-
derbaiis vart . 3690

' räimiiac 2°Zimmer =Wobnn:ig
' ' « » .

Adlcrttr . 67. 2ZÜ4S. s. »r^m.

Hellmunditr . 2t . 2. St . Bdb , 2-
Z.-W. v. ioi . v. iv. z. verni
Näh. vart.

1UUUUWV-vt *• ^ i s 1
mit allem Zubehör ver sofort
oder später s» vermieten.
Näb . 1. Stock reckts. 3,12

Libaruborstttr . 19, 2. Et , 2 Z.-
Wobn. mrt Lvbcb. v. sofortz m-rm .R. Bdb. vt. l. 3617

Srontiv .-Wolni,. n. d-
1 Zimmer , Kucke U-
v. soi. od. 1. Nov. au
Leute bill . z.

Eleonorenttr . 8. 1 3. «• »-pi

Emierttr . 25, 4-Z.-W. leer od.
mobt. auck einzeln. olS0

3-Zimmer -Wobnung. berrj.
Lage, schöne Serniickt mit
Man ». r»er iof. od. später zu
verm. Näb. 1. St . I.

kzuitav-Adolsstr. 18. s» . 4-Z .-
Wobn. so», od. spät. Näb. bas.31428

Kcslcritr 22. 3. St, ' 3-Z.-W. m.
'Zub . v. s. o. iv . z. vm.

«arltzr . 39. 3. St , scköne sich!.'4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör s. gleick od. später zu
vcrin . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dobbeimerstr . 28. 1. r.

3696

Kleittttr . 15. sch. 3 Zim.Wobn,
vt . u. 2. St , v. so», z. v. Räb.
Wiclanditr . 13, vt. l. 31450

Knansstr . 1. 3 Z.-W. io?. ». vm.
Näb. Plattentr . 86. biiba

Adlerstr . 67. im,Vorder - und
Hinterbaus . 2-Z.-W. tu. Zu¬
behör vcr sofort oder später
zu verm. Näb. vart. _3832

Adoliitr . 12. Seitcnb . Mau », 2
Zim . v. Kücke v. io». z.,. vm.
zu 18 Jl  v ro Monat.

Hcllmundstr. 27. 2 Zim Kucke.
Keller. Mans , so», 3 Zim,
Kücke. Keller v. io», z. verin.
Nähere s Laden. _ _3875

Hellmunditr . 54. 2 Mans . mit
Herd, au» Wunsch auch Keller
b. abzug, v. sofort zu verni.
Näh vart . _ 3870

Albrechtitr. 9, Bdb, Dachwobu,
2 Zimmer mit Zubebor . per
ioiort od. später zu verm. N.
Singer im Restaurant . »3715

Lebrstr. 15. vart , 3 Zimmer-
Bobnung viit allem Ziibebor

Loreleuring 11. Neubau , schöne
4 Zimmer -Kobnunaen im 1,
2. u. 3. St . n». reickl. Zubeb,
ans sof. zu vernneten . Näb.
daselbst oder bei Diefenback.
Goebenstr. 31. 3.  3893

an » ioiort zu verm. Näb. im
1. Stock daselbst._ jSU

Kl. Langgaffe 2. 3 Zimmerwob-
§ung niit1—2 Mansarden.ückc u. Keller sofort z. vm.
NÄ . i. Laden bei A. Westen-
bcrger Nacks.  3 <32

'wiuav̂ ...vi... ..
Bertramttr . 11, Hth, 2. St , 2-

Zi ni.-Wobn. z.
Bertramttr . 17. Gartenb . ick.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstige»» Zubehör v. soiorr
zu verm. R . da». Büro . >̂ i - i

Hirickgrabrn 7. Srontivibc . 2
Zimmer und Kückc zum 1.
Immen' 1912 zu vermieten.

Preis 300 M. ^

Sckarnborltitraße 19. Smterb,
Tack-Wobnuns . 2 Z,mmer
und Klicke. Keller ver sofort
oder später zu ricrmieten.
Preis SSV.« labrlick. Nab.3646

Sckarndorststr . 27. Sinterb . vt..
2 Zimmer und Kucke vcr >o-
sort zu vermieten. Preis
monatl . 2a -N. 3i <. .

Lckikrsteinkrttr. 20, Stb , 2 Z.
u. K. z. v.

Ellenbogcng. 15,̂ Vdb■
1 . 3011. u . Kuck «_z.ZÄn<

Seldttr . 9 11. 1 Z--W. m-' ,x
hör v. sa,,^z._LLS ^ L!

Skankenffr . 16. Tor », kr»-

Srantcnitk. 20, Tack»'.̂ '» Kücke v. 1QI.-L & *”

Kockstättenllr. 16,
Lcklacktbausttr . .15. ick. Dachw,

2 3 » K. v. ioi. z. vm. 315, '»
Lckulgaüc,7,^ Z^ W..z , v. /

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb, auch aeteilt . ver
sofort z. v. Näb. Sckubladcn.3730

Äetzgergaffe 28. 2. Reud, Zen-
tralhzg . 1. St , 3-Zmi .-Wohn,

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W
z>i nermietcn._

Bleickttr . 13. Hth. Dck't, 2 Zini,

schöne2-ZinlnWoku .. Borderh
und 1 Zimmer und Kücke ini
Hintb, auf iof. *»i vermieten.
N. Baum back. Bdb. 2. M131°

Zimmer uuüdjuiRatic iw - oiunuc
Kücke 300 Jl  iäbrlick z. vm.
Näb . im Laden.  Avaa

Hartingttr . 5. 1 3i »'- ^ver io' "' » 111 verm.— '
Hellmunditr. 12. MM'^ 4Zimmer und Küche-

Mt  verm . Nab,

n.K. fl! gl' od. sv. z. vm. Ltis»

Jabnitr . 19. Frontiv , 2. Zim.
« . Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart ._ :mi»3

2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
luuit 3. Stock. »1483

Mauritiusttr . 5. 1. Et , schone
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu verunc-

. ten . Räb . 2. St . r . oder im
Davetenladen, vt.  oii . o

Mivkeibbei -g 13,

Bleichitr . 34. Seitenbau 1. St,
2 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Aadnitr . 34. Gib , 2-3 .-W. . R,
2. St . I,_

Sckwalbackerttr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer -Woh»uiig
mit Zubehör. Preis monat¬
lich 25 JI . mx  sofort mi ver¬
mieten . Näb. bei Sdimidt.
Tbürinacr Hof.  3 »07

UvI.IM. inM». — - . ^ 9
Hellmunditr . 29. H. »-

Kücke zu verm..—
Hellmundttr 43. 1

Klicke im Tack>t̂ -2--?Q

nctiit. Zub . ver so», zu verm.
Näb. bei W. Menses ._ alt64

Michelsberg 18 1. Stock: Ot eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf ioiort zu
vermieten . _ vSlloU

Ncrottr . 12 a. Kockbr, 3-Z.-P.
iGasi m. Zub. z. vm. zu erir.
1. St . od. Bieritadtcrböbe 35.6176

Bleickttr. 36. Bdb, 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Womiuiig vcr io»,
od. ivaier zu vm. Näb. Bon.
3. St . r . od. Neugaiie 3. i» a-
menbandluug.  3 <kl

Korlltr . 36. irdl . Dackw, Ab-
schl, 2 Z, St.  a . 1 -̂ 2 Pen.
14 JL  Näli/Bdb . 1. siT3u

Karlstr . 39. Mb . 1, 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort
zu verm . N. Mtb . 1. 1. -1M11

Lckwalbackcrftr. 42, Htb. 1,2
Zim, K. » . K. z. verm. Nab,.Räi 'dcrb. vt. »136»

Sckwalbackerttr. 59. 2 Zim. u.
Kücke. Tack. mtl. 15 .4k. M,
au  vermieten.  3825

Roridstr 64. 2. St » 4 icköne
Zimmer tu. Balk, 1 Sront-
4vi Hz immer, Mamardc , zwei

Philioosbergitr. 12, 2. Stock.
sehr scköne 3-Zim .-Wobn,
vollständig neu bergericktet.

Bleickttr. 36. Hth, 2 Zimmer-
Wobnuiia in. Zubeb. ,ver, .im

.-i-- " -i —-—
Karlftraße 44

Keller, auf sofort zu vernu
Räb . 1. St. 3776

mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. vcr sofort au rnbiae
Samilie zu verm. Näb. pari,
bei Holzem_ 1

od. später z. verm. N. Vdb.
3. St . r , od. Ncug. 3. »Lamen-
handlung . 3673

Bleickttr. 47, Stb . 1. I, 2 Z, .,K.

icköne Mansarden -Wobnuiia.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver ioiort oder ivater
z. verm. Näb. vart ., ,il61-

Atcinc Sckwalbackerstraßc 4.
Dack-Wohnuna. 2 Zimmer
und Kücke vcr ioiort oder
später zu vermieten. Näü.
bei. Lieb, vart . 3742

Herma nnttr .3,1

KskWidkli 1l. ft
1 Zim . 11. Kücke 0
BiidingeinN.

Kattrllstr . 3. Dachwbbw.M
ji. Kücke. ÄiTa
Zi

Pbiiivvsbergstr 17/19. 4 8im .=
Wohnung, Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daielbtt eine Man-
sarden -Wobnung 2 Zimnier.
Kück« und Keller ver sofort

Rieblttr . 6. Gtb. 1. n. 2. St,
3 Zimmer u. Zubeb. vcr 0-
fort z11 ve rmieten ._ 22

Scdanttr . 3. 1, ar . 3 Z.-W. sok.
zu verni . Nab, vt . , 14."

zu vermieten . Näb. 2. Stock
lvi Schröder. 3797

Scdanttr . 5, Bdb . 2, 3 3 , K.
11. Zubeb . i . 1 . 2an . z. vm.

Blückeritr . 44, Vdb, 2 m
.’-tnfiefiiir v. io», z. vm.

Bülowttr . 4. Htd- 2 Zim. u. K.
j .jju. ,Räh .Jßöb . v. v.
Tambacktal 19. blartenb, Man-

sardivobu. 2 Zim . n . Kücke
ver 1. Nov. z» verm. Nab-
boi E. Pbilivvi . Tamback¬
tal 12. 1. 'M-'flfl

Kclleritr . 11. 2- u. 3-Z .-W. v;ioiort . -l-M

Steins . 19. Tadiw, 2 3 , Kan».
it K. fl- Miet. 0. kl. Kinder
bill. z. verm. 3t»vo

Äellerttr . 20. Vorderb . 1. St,
icköne 2-Zim.-Bobn , Klicke
und Keller ver ioiort
vermieten . Räb . vart . 385k

KkUeritr. 22. Part . Bobn , , 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort od. später zu ver¬
mieten. Räb . 1. St , l . 3850

Stringaffc L». Bdb, Dackwob-
nuua . 2 Zimmer . Klicke und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts. «082

Steina 27. Vdb. Srontlv . ne»
lieraer . 2 3 . 11. Kücke. 3ni111

Sieingatte 28, 2 kleine Dach-
' u» ohiii mfltn_ «iijDerm ._ eir.u»

Stcinaaffe 31. Pobn , 2 3tmm.
11 K . >1. al . 0 . sv . z. v . 345 11

Zimmer  v . 1. _ _
Kaitrlttr 5, vt, 1 , Nab,.?:«v. 1. Nov. z. verm-

Kcllerttr 15-̂ Sci ). ^-11. Kücke per so' L ^ M
z. vm. N dan ^ LL̂ t

Kirckgaffc 19. Htb,
nwbniiiig. 1 z «Pper sofort od. ™Wl’l U'H'U 1 ..

Ledritc . 12. Htb-
Kückc v. loO JBPiipOl

Lotbringerttr . 30, -
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Der Kcinäwirt.
grbeltskalender für

den Monat November.
* Von- M. Dankler,

Mas Sie eigentliche Feldarbeit  a »be-
, isst, ' so muß sich 5tcfc ja bei dem anormalen
tabr'c in allererster Linie aus Vollendung der
Herbstsaat richten, ob schon es für die meisten
legenden schon reichlich spät ist. Zucker- und
^uiterriibenernte wird gleichfalls beendet. Da
7.Z Strotz in diesem Jahre zum großen Teile
«rsllttert wird, muß für Ersatzstreu, also für
Torfstreu, Heide- und Laubstreu. Erdstren »sw.
aciorgt werden. Am besten ist entschieden ein
Ersatz durch Torf, der später als Dünger auch

Acker lockert und vorzüglich zur Hunttis-
bilbung beiträgt. So lange die Wirtschaft cs er¬
laubt. wird mit allen Gespannen das tiefe
Piliigen fortgesetzt, die Wasserfurchen sind offen
-n Kalten. Die Keller werden gegen Frostgefahr
ac'ckützt. das Dreschen wird fortgesetzt, das be¬
reits auf den Speichern gelagerte Getreide um»
geschaufelt.

Tic Wiesen  werden nachgesehen. Wo die
.«ütze kahle. Stellen hcrvorgerufen hat, kann noch
tzrasfamcn eiugesät werden. Eine Düngung mit
rkomasmetzl und Kali ist zu empfehlen. Das
Gras von Wiesen, weiches reich an Phosphor
und Kali ist, ist auch gesund für das Viel, und
fördert vor allem einen guten Knochenbau.

Im Garten  ist Arbeit genug. Alle leeren
Beete werden gereinigt und tief umgegraben,
uu, .dann in rauher Furche liegen m bleiben.
Empfindliche Pflanzen werden zngcdeckt, dock
warte man, bis die erste» leichteren Fröste die
Blätter herunkergebolt haben. Pflanzen, die
keinen Frost vertrage», muß man früher schützen
oder in gedeckte Räume bringen.

' Im Obstgarten  werden die Bäume ge¬
putzt und gereinigt. Die Düngung wird fort¬
gesetzt. Besonders sorge man für Kalk, Phos-
piwrfäurc und Kali. Das elftere gibt man in
Kcitalt von Thomasmehl, letzteres als Kainit
oder Kalisalz. Ter Friichtknospenansatz unserer
Bäume ist infolge der Wärme groß, sorge man
demnach auch für gute Ernährung.

Im Pferd  est all  sorge nian, daß die
Tiere nicht durch den in dieser Jahreszeit be¬
sonders empfindlichen Durchzug leiden, doch soll
weder frische Luft noch Licht mangeln. Auf die
geiundheitsförberndc Wirkung des Lichtes wird
gerade beim Landwirt»och viel zu wenig ge¬
achtet. Pferde (auch Kühe. Schafe usw.i, die in
dunklen Ställen stehen, sind viel mehr gegen
Krankheitenempfindlich. Die Füllen sollen an
schonen Tagen auf die Weide gehen oder ivcnig-
stens aui dem Hofe Bewegung haben. Uebcr-
fliinige Pferde werden verkauft, damit das
Bmtcrfutter erspart wird. Ist die Hauptarbeit
vorbei, so füttert man weniger Hafer und gibt
mehr Heu und Mähren.

Vom R i n dv i eh sta l le gilt dasselbe, was
vom Pferdcstall gesagt wurde. Das Wcidevicb
bleibt ans den Weiden, bis die stärkeren Fröste
cs vertreiben. Das Jungvieh soll wenigstens
mittags eine Stunde auf den Miftring.

Im I chw ei n esta l l c werden die Ferkel
des Herbst,»urses abgcivöhnt. Bon den Läufer-
fchwcmeu. werden die Zuchttiere ausgesucht. Die
Säue werden zur Wintcrferkelungzugelanc».
Bei der Einwinterung der Schweine gruppiere
man sorgfältig nach Atter und Stärke, da sie sich
sonst vom Futter wcgbcißcn und dadurch die
schwächeren Tiere vollständig Zurückbleiben. Der
Tchivcincstall ist gut z» streuen, warm und rein¬
lich zu halten. Das Scknvein ist gegen Kälte emp¬
findlich, cs verliert dadurch an Gewicht, und die¬
ser Verlust mutz durch Fressen zuerst wieder cin-
gebracht werden.

Die S t a l lu n gen dc 8 Geflügels  sind
bei beginnendem Winter gut zu verwahre». Et-
iiminc Ocffnnuge» werden mit Stroh verstopft,
die Böden der Ställe eingestreut und mit einer
Schickst Torfmull bedeckt. Wie im Januar ist
das Waster lauwarm und Warmfuttcr zu geben.
Tie Hühner sollen ?nm Scharren durch das
Suchen der Körner in der Streu veranlaßt
werden.

Ehe man die Biene»  vollständig ein¬
wintert. reize man sie bei schönem Wetter noch
einmal zu einem Reinignngsslng. Sodann wer¬
den die Stöcke entweder in Biene,ihänser, deren
Boden man bei anhaltender Kälte schließt, ge¬
bracht oder, wenn sie ans ihrem Stand bleiben,
gut iit Decken. Stroh „sw. eingemacht und dann
beginnt der Winterschlaf, der außer Schutz gegen
Raubtiere keine Arbeit für den Imker bringt.
Wenn möglich, sollte der Imker den Platz um
den Bienenstand mit Steinkohlenschlackebeschot¬
tern: das hält die Feuchtigkeit ab und die
Ameisen kommen nickst.

Auf dem ßelde.
Einmieten der Kartoffeln. In vielen größe¬

ren Wirtschaften werden die Kartoffeln nach
folgender Methode aufbewahrt. Man mache
einen 1 Meter breiten und 20 Zentimeter tiefen
Graben mit senkrechten Wänden, möglichst auf
durchlassendem Boden, schütte die Kartoffeln,
welche von der Erde tunlichst befreit werden, hin¬
ein und schauste sie so hoch, daß sie dachförmig
über der Erde gebanst werden. Tann lege mail
Strünckicr. vielleicht Kiefer- oder noch besser
Wochholderbccrstrü»chcr, die den Eintritt der
Mäuse verhindern, ans die Kartoffeln, decke über
die Straucher Plagge» lausgestocheneRasen¬
stücke), die natürlich von unten ab eingcdecki
werden müssen, so daß die obere Plagge ein
wenig über die untere hinüberreicht, und werfe
dann ganz wenig Erde darauf, um die ent¬
standene» Ritzen zu verdecke». Den First laste
mau eine Zcitlaiig offen, damit die Waster-
dänivfe beauei» abzichen können, lege jedoch zur
ttebcrdeckniig Plaggen bereit, um sie eventuell
bei Rcgenwcttcr auflegen zu können. Glaubt
man, daß die Kartosscln genügend abgedamvst
sind, wird die Miete geschlossen und svätcrhin mit

Erde beworfen. Wenn die Plaggen gut sind,
kann nian sie teilweise auch das nächste Jabr be¬
nützen. Durch die über den Kartoffeln berge-
stellte Lnftschacht wird der Frost bester abgehal-
ten, wie bei der Itrohbedeckung, welche außerdem
den Nachteil hat, daß sich leicht Mäuse einstellen
und durch ihre Löckcr dem Regcnwasscr Zugang
verschaffen. Es ist noch zu bemerken, daß bei
schwerem Lehmboden der Graben nicht zu tief zu
machen ist: und daß in diesem Fall die Kar¬
toffeln möglichst über der Erde liegen sollen:
allerdings braucht man dann mehr Decknngs-
makerial,'

2m Garten.
Die Spargrlkäser haben ihre Winteronartiere

bezogen. Sehen wir abgeschnittcne, dürre Stan-
densteugel, Svargelstengel, borkige Rindenichuv-
pcn benachbarter Bäume und andere trockene,
kleine Unttrschlnpse des Gartens »ach, so werden
wir darin zu unsere», Erstaunen nicht selten die
Herren Grün- und Rotröckckieni» guter Rübe
finden. Im Sommer bat die Vertilgung weit
weniger Wert wie ietzi: die jetzigen llebcrwiiiicr-
ten sind es, die uns eine Legion gefräßiger Lar¬
ven in die Frühltnaswelt setzen Werben, die uns
das Svargelkraut kahl fressen.

Blumenpstege.
Zum Ausiktze» der Blumenzwiebeln ans

Wassergläser ist jetzt die beste Zeit. In das
Wasser kann man etwas Salz und Holzkohlen
tun, damit cs nicht riechend wird. Man darf
nur feste und -kräftige Zwiebeln verwenden. Ein¬
fach blühende Sorten liefern bessere Resultate
als gefüllte. Ter Wnrzelbodcn der aufgesetzten
Zwiebeln darf nickt in das Waster reiche», er
muß knapp über dem Wasterrand stellen. To
vorbereitet, stellt man die Glaser an einen dunk¬
len -Ort auf, bis sic sich vollkommen bewurzelt
haben. Erst dann können sie zum Treiben aus¬
gestellt werden.

Vbstba«. s

Avielbaumkrebs. Ei» gutes Mittel zur Be¬
kämpfung des ApsclbaiimkrcbscS soll eine kon¬
zentrierte Eiscnvitriollöiung sei», die mit etwas
Schwefelsäureangcsänert wurde. Tie Krebs-
wnnden des zu behandelnden Baumes »lüste»
bis an? «einndes Holz ausgeschnitten werde».
Dann taucht man einen Lappen in die Lösung und
reibt mit der Flüssigkeit die Wunden gründlich
ein. Ans diese Weile sollen die Sporen des
Pilzes» dem man die Krebswuchernug zuschreibt,
völlig vertilgt werden. Bekanntlich hat man zu
gleicher Anwendung auch Holzessig und Teer
schon empföhle».

Düngung der Pfirsichbäumc. Versuche ilber
die Düngung der Pfirsichbäumc ergaben solgendc
Resultate: I. Stallmist bewirkt kräftigen Wuchs
und reichen Ertrag, verzögert aber die Reife der
Früchte. 2. Die künstlichen Düngemittel können
den Stallmist vollständig ersetzen und sind mit
Rücksicht auf die geringen Kosten lohnender.

3. Das Kali wirkt vorzugsweise ans den Holz-
wnck's, ans die Menge und Ausbildung der
Früchte. 1. Die PhoSvboriäure befördert den
Ansatz und die Reife der Früchte. 5. Der Stick¬
stoff begünstigt den Blatt- und Holzwuchs, wie
auch die spätere Größen-ciitwicklung der Frucht.
6. Kali und Phosphorsäure bilden die Grundlage
der Piirsichdiingmig und sollen bereits im Herbst
oder Winter möglichst tief nutergebracht werden.
7. Ter Kalk ist ein unentbehrlicher Nährstoff
für alles Steinobst, dessen Znckergehast durch den¬
selben ungemein kräftig beeinflußt wird.

Stalle.
Die Kul, darf nur mäßig zur Arbeit ange¬

halten werden, selbst in der strengsten Zeit, wo¬
möglich täglich nur 4—5 Stunden: bei sehr
rauhem, naßkaltem Wetter meide man früh die
Arbeit: man belaste Wagenfuhren nickt zu
schwer, treibe das Viel, nicht zu einer, seiner
Natur unangemessenen Schnelligkeit an, miß¬
handle und ängstige cs nicht durch Schlüge, rohes
Geschrei nsw., denn das weibliche Rind ist viel
reizbarer als das -männliche(verschnittene) Tier.
Einige Wochen vor und nach dem Kalben bleibe
das Vieh, wenn immer möglich, ganz von der
Arbeit - verschont. Muß man, weil die llni-
stände cs zuweilen nickt anders ziilassen, strenge
anhaltende Arbeiten fordern, so setze nian, lieber:
dem gewöhnlichen Futter, noch sogcnauntt?
Kraftfutter zü, nian wird dann ielbst bei strenger
Arbeit keinen bedeutende» Ausfall im Milck-
niitzcn habe». Ganz natürlich werden immer die
Kühe, welche in der ersten Periode des MilchenS
stehen, mehr in der Arbeit geschont, als die
anderen.

Fütterung von Krlinmais. Bei der Fütte-
rnnn ist. es zweckmäßig, den Mais — namentlich
stark gewachsenen— lang z,u schneide». Ta der
Griiu-mais einen verhältnismäßig geringen Stick-
stoffgelialt bat, ist es zweckmäßig, eine Zugabe
von ftickstofsrcichen Futteriiiittelii in Fon» von
Oelkiicken, Malz nsw. zu mache» oder il,n mit
Wickbaser, Klee, Luzerne oder Esparsette z»
mischen. Es empfiehlt lick, namentlich eine
Mischung von einem Drittel Klee mit zwei Drit¬
tel Mais . Turck, die Mischung mit anderen Grün-
sittteraxten wird auch die dem Kuttermais durch
de» hohen Zuckergehalt anhaftende erkältende
Eigenschaft abgeschwächt.

Kschzucht.
Ist die Angelfischcrei gesund? Rach dem über¬

einstimmenden Urteil der Acrzte ist das Angel»
ein vorzügliches Mittel, überangestrennte Ner¬
ve» zu beruhige», Anck, der Aufenthalt in der
freien Natur , — selbst wenn es rauher wird —
wirkt besonders günstig. In England beispiels¬
weise, wo man von jeher mehr auf die Abhär¬
tung des äußeren Menschen gesehen hat. ist das
Angeln ein so beliebter Sport, daß ihm sehr viele
Gelehrte und allerlei geistig angestrengt Arbei¬
tende sowie auch eine Anzahl von Damen ob¬
liegen.

Heberbranblieilen
hrnterlassen stets eine große Schwache, die leicht durch regelmäßigen Genuß von Dr . Axelrod '*
Joghurt . behoben werden kann, welcher vermöge seiner Zusammensetzung das idealste Nähr-
und Kräftigungsmittel ist . — 25 Pfg. per Glas frei Haus.
I>*Kraft ’s HIlchkuranstalt 5DotzheifflerStr.l07

Telephon 659 . 31793

Ludwigstr. 8. 1 Zjm., Küche 15
Mark. 1 Zim. 8 Mark z. ver¬
mieten. Näh. Kirchgast« 70.31566

Kcbaergaffe 15, Dachwohnung.
1 Zimmern, Küche. »1921

«ettrlbeckstr. 12, Frtsv.-Wobn.
—v. iof. od. fp. z. verm. 61726
Nettclbeckstr. 13. Stb .. auf soi.
—1 Zrm. n. 31860
Lranienstr. 54. Mam.-W., 1Z.

K. m. h. Fenster». 3isv7
Aiehlitr. 4. 1 Z. u. K. v. iof._*• verm : 31568

M' rbcrgl , Bdb.. 1 Zimmer,lkov. U. Küche n.  inf 31361

1
]

J

9»C*b« 0 6,1 Z.u.1K. 14Mk

WWi ^ lö. 1Z .u.K. N.H.8.31570
«ömerberg 34. 1 Z .. u Keil.

v. N. m.  1 . -------
j ^ {tnmern. Küche

-XcB. im Metzaerladen. 94611
16, Mb . 3., iTt. Z.

-4 -̂ 2N che 5it verm. 315,4
HP . Mtb.. Tachw.. 1Z.

ME ulckw
-LLLlwd.,val.z. verm. 31300

Jftpbl- Zimmer I
J 7;-, vk„ dlrbeitcr

vl ll. Kost«. Logis. 6238

r. verm.
mW.631U

big, s. oeiin.
mev' ?,! vtr. v. möbl. Zim-

A-ßes

Sfya . Gib. vt..verm.
AiiL Mb - 2- r.. schön

>LZv"!?Ees Zlmincrm. Kafice
^7^ -jLL.-_Wock,ez. um. o-tt
4 'i -''iilf ’ ^ 9r- feilt inbl

.3. r„ schön möbl.
rn r,;fitn'mci' 011 bessern

frdl.6370

1949■Fi .. . -

Lws W Mbl. Z. m. od, ■„. -iili.. i. in-viii
o.31935

31,

” "*«• 31973

I Leere Zimmer.
3$flücntbülctfer. 5, Mrlb. p.. sch.

gnZtnuaufsost ^ vnu34M7s—
Smwalbacher̂ r!̂ Zchöner̂ ade»

mit Zubeh. zu verm. Näh. bei
^SeffcmerBismarckn ^ 317t5

Vsi 'lrstLtten etc.
^väüldrünncn !?r7^ tt!̂ bc!?c
Werkst, od. Lagerr. 1. Jan .od. iv.
z. v. R. Lad. Guist.Gottwaid. 5326
_ Goldschmied.

Grüß, und klein. Lagerplätze
mit u. ohne Halle vrelsw. z. uw.
Kellerstr. 23. Weidmann, 31941

Stellen finden
Männliche.
Hochrciitable

die SchrcivwarcngesÄäfts
und Büros (auch Private)

besuche«.
Wir übernehmen den Allein¬

vertrieb für Europa eines neuen
anierik. pat. Massenartikels, wo¬
von in den lebten Monaten
dort über 1 Million verkauft
wurden, uyd vergeben größere
Bezirke an tätige Herren nur
aus eigene Rechnung. Für-
Lager sind einige 100 Markerforderlich. B. 110
I . I . Sieukirchen,

G. in. b. H. Eöln , JNozartstr.  5.

26 Telkphoil-
MWtkure

perfekt in Post,icbcnftrlleu>An-
lagcn werden für
dauernde Stellung

bei uns eingestellt, evtl. Reise¬
zuschuß. 30062
Ober-Monteure 65 Pf. Stdlobu.
Selbständ. Monteure 50—60 Pf.

Stundenlob».
Schriftliche Slngeb. mit Zeng-

niSabichriflkn an 32062
Kölnische Privat-Telephon-
(vesettschaftG. m. d. H. ,
liöln » Kli ., Rcnmarkt 35.

Nachdem aus Veranlassung des Tcutschcn Holzarbeiter-
Verbandes seit Februar ca. 2800 Tischler im Streik befindlich
(nur ans Prinzipfragen) sind inzw. ca. 1500 Stellungen durch
unsere Organisation<ca 1100 SDlitgi.) u. andere Organisationcn
besetzt. Es werden»och verlangt:
ea. 300  Tischler speziell ans Bau

sowie Möbel
zu den bekannten Hamburger Löhnen(neuer Tarif) für dauernde
Arbeit. Schriftliche oder persönliche Meldungeit von Tischlern
die dem Teurschcn Holzarbeiter verband nicht angchörcn
Arbeitsnachweis des Lokalverbanves der

Holzarbeiter von IVII Hamburg,
Lübcckcrllior 3 . C. 21

.Inspektor.
Zur ausschließlichen Bearbeitung für den Bezirk Wiesbaden

und Rhcinbcsscii wird ein durchaus firebfamcr Herr als Rcisc-
inspektor v. großer L-bensvcrficherunge -Gcscllschaft gesucht.

Neben einem Llnfangsgctzalt von 1809 Mk. werden hohe
Provisioneu und Reisespesen gewahrt, außerdem Ncvcrwcisung
der vorhandeuen Agenturen . K.343

Fachleute und auch nicht Fachleute, welche sich für Lebens-
slellung interessieren, werden gebeten, schriftliche Offerten unter Bci-
sügung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf unter 1*. 10271 an
Haasenstein & Bögler A.-G., Frankfurt a. M. zu senden.

viVEkSS.

359 Mk . monatlich
verd. jedermann, a. als Ncbcn-
verd., garaitt. pro Eid. 2 Mk.
Näb. gratis n. franko. Glaser,
Pforzheim. Götbettr. 43. I53HU
Vers. -Vertr.
flCi.

gegen ofific
„ Provisionen
Rbeinstr. 84. bochv.  131303

Tüchtigen
Ta-ejikrer lpoi-erer)

ftir dauernd acmcht. 5373
Matratzensabrik Loliabaiis.

Gefl. Offerten unter Postlaaer-
karte 65 PoNamt t._ 5379

Weibliche._
Verkäuferin

wird sofort ausgenommen bei
<*onrad Tack&Cie.
Schuhwareii-Niederlagc.

_ Marktstraße 10. 31319
. Aeltere Person net. f. leichte
pausarbett >,. z. Kind Göben-
firaße 22. M. nt., von3 IIbr ab.

Monatssra» ges. gea. Geld-
vcrgütung und freie Mansarde
Pliilivvsbe ranr. 2. t. -»-7r

Tückt. Packerinuen für. sici"
Zigarettcnfabr. Mcnes. Rüein-
gauerstr. 7._ 5342

Mädchen kann
grün dl. crlerncii
Piättanstatt.
' 75^ ..

das Bügeln
Jahnstr. ^46.

9kähmädchen
32013

76 im Lade».
geftlckit

Kirchganc
Lausmädchcn. ein sauberes, für-

gleich gesuchr. K. Fischdach.
Kirchgasse 49._ 5364

Stellen.suchen.
Männliche.

Verb." Anstreicher sucht Arbeit
gleich welcher.W. Schlöffe

947
_ .lagerstraße 8.
Weibliche

nimmt noch Knn-
den an. 956

Sonnenberg,Wiesbadcnerklr.il.
Ja . gutempf. tantionsi. Frau

sucht mtitags Stelle als Packerin
od. dergl. Stiststr.3.B. 1. r. 5369

Kolönialw.- u. Gemiiiegesch.
nmständebalb. sos. bilt. z. vcrk.
Off. n. Fl. 811 a. d. Erv . d. Bl.Qbl

Altes gutes Schrcibwarcn- u.
.'iigarrciigcschäft. näbc Ba-bn-
lws, z. vk. Albreckitstr. 13. »4976

Deutscher SchAserbund, Üküdc,
Ttaminbauin. 4 Monat alt. zu
»erkaufen. Hartung, Pol.-Tergt.
Aätdstraßc 59.  2 ._ 955

Ein starkes Pferd, 7 Jabre
alt, z. verk. Näb. Adlcrstr. 13,
nacknu. v. 2—6 llbr. vt6

für ca. 20 Schweine
sofort abzugeben. Näh.Hellmundstr. 22. vart. 5335

Nock gut crh. Hundehütte mit

Futter

Zinkdnchz. v. Nc»gasse20. Hof.
32158

2 Stück
1909  kt Iläititrnieinc

sind zu dem äußerst giinstigcn
Preise von Mk. 75 per 100 Ltr.
zu verkaufen. Offert, u. Fg. 812
an die Erved. d. Bl. 32060

Frack 11. Smoking-Anz., gut
erkalte», für starke Fig. z. vcrk.
•'-GS' Kellerstr . 7, vt.

3 felit gute Nähmaschinen bi 11.
511 verk. Wellripstr. 29. 5359

KoPierlKppen-
Wrmgmaschme

sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kanten. Näb. in der Erveditivn
dies. Blattes._ :;|

Feder-Sandkarrchc» sofort zn
vcrk. Stcingnsse 18, v. 31943
. 2 g«br. Handkarren zu verk.
-velenenstr. 5._ »1997

Fahrrad, fast neu für 40 Mk.
zu verkaufen. Dotzheim, Bieb-
rickicrstraßc1, 2. Stock. 953

Oeien. Herde in all. Gr. Setz.
gts. Rüdcslieimcrnr. 20. Rau.
_ 31915

Gas-Zuglamvc», Lüster für
Gas Elektrisch bill. Kirck-
g-affe 19. Hof l._ -!1 ''113

Schon. 3-fl. Gaslnstcr billig zu
verkaufen. Ebrittiau Holstein.
Pbiiivvsbergstraße 21, 3. 954

Baüe>va»neii.Gaskod,er,GaSl.,
Glühkörver etc,, enorm billig.
H. Krause, Well ri tzstr. 10. ,5281

3 neue Gasbadeöfenn. I „ebr.
cmaill. tzlußbademannc bill. zu
verk. Bertramstr. 8. övi«

Buchen-Scheitholz
zu vcrkausen

Feldstraße 15, Htb, vt,
Gebr. Schlaszimmcr, nußb,

pol. »1. Roßbaar-Matr. 170 .H,
2 gute Bettstellen„1. Svrungr.
ö 10 .11 abzugeben Göbenstr, fl,
Gartgj,_ft, vt. x._b3 »)

Plüichsoia 111. od. 0. Sessel b.
z. verk, Bi sm.-Ritzg 39, 3, s~ ft'

Lchülerviilt zu verkaufen
fHQ-'_ Keller str, 7, vt,

Bettstelle mit gute» Svrnng-
rahnien svottbillig 51t verkaufe»
Kell critr. 7. 1._ S2tc

Kückeuschr, 3 Ji,  Bett 6. Soia
12. Anricht2, Tisch1 u. vieles
mehr Rancntalerstr. 6, vt. --173

Wegzngsbalb, Speisezimmer
(ickw. Eichen). Diwan m. llm-
baii. Tische. Stühle, Betten,
Wascht,. Vertiko. Kücken-Einr.,
Biicherichr, Sviegelschr,. Klei-
derschr,. Kredenz, Bild,. Uhren,
Tevviche. Vorlagen, Tiilldecken,
Stevpdeck,. Fenstcr-Dckoratio»-
nsw. sehr preiswert abzugeben
Rerostr, 4, 2._ siso:;

Gnt erkält, Blumentisch zu
kanfen gesucht ^

Rettclbeckstr, 13, Stb. 2.

Kaufgesuche.
Mist

zu kaufen gesucht, Obstbandlg
Haktcmer. Rbeinstr, 85. Tele
vlwn 3988. 319̂!

Piano
billig gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Ofierten mit. Ez. 865
a. d. Ervcd -ü. Bl._ 5293

Gntcrhaltener Gcsellschasts-
Smoking

für mittlere Figur zu kaufe,
gesucht. Offert, mit Preis »nt,
Fe 810a. d. Erv. d. Bl. erb.,320l8

Zn kaufen gesucht guterbait.
Schlasdiwan. Off. in. Preisang.
an Frankel, Tovlicimer Str . 101.900

Verloren.
Entlaufen:

dunkelgrau. Wicderbr. Belob».
Emserstraße 10. 5370

Hülinerhunda*,
blind, entlauf. Rückgabe gegen
Belohn. Bicbrichcr Str .10. (5372
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Wdämomscher Charakter.
Roman von  Alfred Sassen.

„A. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
1 «Tu hast hoffentlich nichts dagegen, " sagte

Charlotte rasch, «daß wir im gleichen Coups
habe nur ein Billett dritter Klasse ."
fahre ich eben auch dritter Klasse. Cs

... wohl kein Kunststück."
^ie traten an den einführenden Zug

-„ Tn Walter ersuchte den Schaffner um
^uc ' Nichtraucherabteilung . Der Beamte
rtifiific eine
c,T cvK dem engen Raum sab schon ein junges
aoi-Uen.  Charlotte zögerte einen Augenblick,

boise sie. Walter werde unter Zuhilfe-
„r,,ne  eines Trinkgeldes vom Schaffner eine

besetzte Abteilung verlangen . Es tat es
^ M Finster und steif stand er La und bot
ibr die Hand zum Einsteige ». .
1 So >stieg sie ein . Walter folgte ihr . und
,-d5te sich ihr schweigend gegenüber . _

junge Mädchen , Las kaum siinszryu
-' ahrc zählen konnte und wie eine vom Be¬
fehlende Schülerin aussah , heftete die Augen
,,oll neugieriger Teilnahme auf die beiden
iibönen Menschen, die stumm an einander
w' über hinaus in die Winternacht blickten.
2 er rosigen Kleinen wurde bald ganz un-
rlihig SU Mute , als ströme ein geheimnis¬
voller Hauch von dem leidenschaftlichen Lie-
bcskampf, der zwischen den Beiden dort ge¬
führt wurde , zu ihr hin . Die Schauer dessen,
was vielleicht bald schon wie ein hcitzer , wil¬
der Sturm über ihr eigenes , stilles und knos-
venhaftes Leben hinbranscn sollte, zogen sic
itt ihren Bannkreis.

Als Charlotte und Walter in Neustadt den
•}ug verließen , sagte die junge Frau mit
sclt' amer Weichheit in der spröden Stimme:

„Walter , du wirst mir die Bitte nicht ab-
schlagen. die ich jetzt ausspreche . Gestatte , daß
sch jetzt gleich mit dir zu deinen Eltern

komme. Ich möchte mich heute abend noch
von dem Ergehen deiner Mutter überzeugen.
Tu machst ja keinen Umweg , wenn du mit
mir bis zu unscrm Hause kommst. Dort trete
ich einen Augenblick ein . um einen warmen
Maütel umzunehmen , und dann eilen wir
und überzeugen uns hofscntlich , daß dem Le¬
ben deiner Mutter keinerlei ernste Gefahr
droht ."

Walter Böhme beantwortete Charlottens
Vorschlag mit einem verwirrten Schweigen.
Er fand nicht die Kraft zu. einer Ablehnung.
Die weiche Art , in der die junge Frau ge¬
sprochen. hatte ihn von vornherein entwaff¬
net . Er blieb an Charlottens Seite und das
genügte ihr.

Gegen den Sturm , der wieder mit vollen
Backen dreinblies , strebten sie durch die en¬
gen . mangclhast beleuchteten Straßen dem
Stadtgut zu.

. Das Wohnhaus lag still und dunkel da,
als sei kein Mensch von der Herrschaft da¬
heim.

Und so mar es auch in der Tat . Ferdi¬
nand Rebwaldt und Tante Johanne waren
am frühen Mittag schon in große Familien¬
schlitten davongcfahrcn . Sic wollten in dem
benachbarten Kahla mehrere Besuche ab¬
machen. So hatte cs Charlotte auch leicht ge¬
habt , ihren kleinen Abstecher in Szene zu
setzen, der freilich ergebnislos verlaufen war.

Aber noch gab sie mit ihrer zähen Energie
das Spiel nicht auf . Als sie mit Walter vor
dem Haus angclangt war , sagte sie scheinbar
gleichmütig:

„Du trittst doch einen Augenblick mit ein?
Mir sind die Finger ganz steif gefroren.
Wenn du mir helfen willst , die Jacke auszu-
ziehen und den Mantel umzulegcu , so komme
ich schneller damit zustande . Bitte ."

Während ihr Herz so rasend klopfte , daß
sie fürchtete , die Bewegungsfähigkcit ihres
Körpers leide darunter , schritt sie doch mit
größter Willensanstrengung rasch die weni¬
gen Stufen zur Haustür empor , stieß sie mit

geballter Hand auf und trat in den nur matt
erhellten , leeren Flur . Eine martervolle
Ewigkeit dünkte cs sie, ehe Walter , den sie
mit all ihren Sinnen rief und zwang , schwer¬
fällig folgte.

Nun war er neben ihr , und sie griff nach
seiner Hand und zog ihn mit sich über die
Schwelle der nächstbesten Tür , die sich, wie
von Geisterhand zugestotzen, rasch hinter
ihnen schloß.

Sie standen in einem vollständig dunklen
Zimmer . Die Vorhänge mußten zugezogen
sein . Auch nicht der leiseste Schein einer
Straßenlaterne spielte über den Fußboden
hin . Aber ein weicher, anheimelnder Duft
füllte den Raum . Das Merkzeichen des ver¬
flossenen Weihnachtsfestes , der Tannenbaum,
stand wohl noch in einer Ecke und versuchte,
seinen Zauber zu üben.

Walter war wie betäubt.
„Ich — ich werde Lkcht machen." mur¬

melte er mit einer Stimme , die ihm selbst
ganz fremd vorkam , und tastete nach dem
Feuerzeug in seiner Tasche.

Aber es entfiel seinen Händen , weil plötz¬
lich heiße , zuckende Finger darüber hin¬
strichen . i

Und im nächsten Augenblicke ketteten sich
zwei Arme um seinen Hals — und der glü¬
hende Mund seiner Träume brannte ans sei¬
nen Lippen.

Dem armen Burschen , der in Sorgen,
Verzicht und mühsamer Selbstbeherrschung
seiner kraftvollen Natur so lange Gewalt
angetan , versank die Welt , in der es sich so
schwer lebt . Das Weib aus dem purpur¬
slammenden . wirren , wilden Garten hatte ihn
mit ihrem Zauberstabe berührt - Die könig¬
lich sieghafte Gewalt des Augenblicks war
seine Gebieterin , der er bedingungslos zu
Füßen sank.

Wilde Küsse, heiser hervorgestammelte Lie-
besworte füllten das stille, dunkle Zimmer
in dem altmodisch soliden Gutshause mit un¬
bekannten Gluten.

Und eine kranke Mutter , die in banger
Todesnot die Arme dem geliebten Sohne
cntgogcnstrcckte , war vergessen.

X.
Eine Viertelstunde später eilten aus der

schneebedeckten, nächtlichen Landstraße , die von
der Stadt aus den kleinen Hain zulief , in
fliegender Hast zwei dunkle Gestalten dahin.
Dos vermummte , zierliche Weib mutzte öfters
einen Augenblick stehen bleiben , um Atem zu
schöpfen.

„So rase doch nicht so darauf los, " stieß sic
dann ungeduldig hervor . „Ich komme ja
nicht mit —"

Walter wandte sich einen Augenblick und
zeigte ihr sein fahles Gesicht, in dem die
Augen wie dunkel glühende Kohlen brann¬
ten , aber er streckte nicht die Hand aus , um
ihr so ein sicheres Mittel zu geben , an seiner
Seite zu bleiben . Sobald sie ihm wieder nahe
gekommen war , stürmte er abermals in toller
Hast dahin.

In ihm wühlte eine dumpfe , unklare
Angst , die ihn so vorwärts jagte.

Als nach einer Biegung des Weges die
dunkle Masse des Haines vor ihm lag , vcr-
öovvelte er seine Schritte noch, unbekümmert
um das uachhastendc Weib . Es galt , noch
den Hain zu durcheilen — tausend Schritte
jenseits desselben lag dann im schnccverwcft-
tcn Garten das vertraute Häuschen der El¬
tern ! Da konnte er die geliebte Gestalt der
Mutter ans Herz schließen, — und der
dumpfe Druck , die auälcnde Angst, die mit
jedem Schritte immer mehr ins Ungeheuer¬
liche anwuchs , sielen von ihm ab.

Jetzt war er den ersten Bäumen des Hains
nahe — da stürzte aus dem gespcnsterhasi
schwarzen Dunkel , das drohend geballt vor
ihm lag , ein junges Mädchen hervor . Sie
war im bloßen Kopf , um dessen Stirn die,
Haare flatterten , ein Tuch hatte sie notdürf
tig um die Schultern geworfen - Ihre jun.
gen , hellen Augen erkannten sofort die hohe
Gestalt des Mannes , der ihr entgegen stürmte

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage. •! 1'

Berlin. 25. Oft. Das Geschäft an der hie¬
sigen Börse gestaltete sich wieder außerordentlich
ruhig- Die Tendenz charakterisierte sich als fest,
da die gute Haltung Newvorks und Zeitungs-
nielduiigen über Seime'(.angeblich tvolkständige
Einigung in der Marokkosragc »wischen Frank-
rcich und Deutschland guten Eindruck machten.
Auf dem Montanmarkt bot für einzelne Werte die
angeblich jetzt erfolgende Herabsetzung der russi-
ifieit Zölle für Roheisen eine gewisse Anregung,
vielfach war die Börsenspekulation mit der
Mtimaregiiliernng beschäftigt, die anscheinend
keinen Schwierigkeiten begegnet. Bon Montan-
werten waren Gelsenlirchenrr und Bockmmcr
Enültabt bemerkenswert höher. Bon Elektri-
Mtswerten gewainirn Allgemeine Elektrizitäts-
Aktien ein Prozent , dagegen setzten Hobcnlohe-
Aktien ihre Abwärtsbewegung fort : auch War¬
schau-Wiener ivcrden empfindlich gedrückt int Zu¬
sammenhang mit der nunmehr ernst gewordenen
Ncrstaatlichungsfrage. Im übrigen waren die
Kllrsvecändcrungensehr gering , die Spekulation
i'beobachtete große Zurückhaltung . kttchmoaeld
5/4.Prozent. Tägliches Geld 3 Prozent . Tie
'Neuigkeit der Pariser Börse sah in der zweiten
Stunde den Anstoß zu einer weiteren Bessenlna
der Stimmung. die namentlich in Meinmigskämen
aus dem Montanmarkt zum Ausdruck kam. Laura-
ciitte gnuannc» 1% Prozent , auch Elcktrowerte
sogen an. Ferner besserten sich Türkenlosc um
t Mark. Russische Banken stiegen erheblich im
AnMuß an Petersburg . Die Börse schloß bei
>uhigem Geschäft im allgemeinen in fester Ten-
dcnz, da das Nachlassen der Devisenkurse günstig
emwirkte. Kanada besser. Otavi -Aktien holten
an Jniervcniionskäufe einen Teil der anfäng-
Wen erhebliichen tAbschwächuiigenwieder ein,
andüstrieiverte des Kassamarktes bei mäßiger
^eohattigkeit vorwiegend schwächer.

Privat-Diskont 4 'A Prozent.
o fftantfurt a. M.. 23. Oft. Kurse von 1% bis

Kreditakt,en 199%.. Diskonto-Komm.
a />. Dresdner Bank 154%.

Staatsbahn 1543-4. Lombarden —.—. Balti¬
more 9834.

Frankfurta. M.. 25. Okt. Abend-Börse.
Kreditaktien 199% b. Diskonto-Komm. — b.

Dresdner Bank 154% h. Banane ottomcmc
135% a 135% b. Landerbank 135% b.

Staatsbahn 135% b.
Staatsbahn 155.— b. Lombarden 19% b.

Baltimore u. Ohio 9834b. Schantungbahn —.— b.
Zproz. Russen 86.75b. Türken-Lose 163.— b.
Harvener 17734'b. Phönix 249.— a 248% a.

Bochumer 225.— b. Siegencr Eisenwerke 195.— 1>.
Scheidcanstalt 1969er 893.59 b. Höckister 549.— b.
Holzverkohlungs-Jnd . 277.59 b. Schlickert 155%
bez. Kunstseide 195.— b. Bad . Anilin 495.69 b.

Tciidenz:  Ruhig.
Die Börse des Auslandes.

Paris , 25. Okt., 12.35 Uhr. 3vraz. Reute 04.69.
Italiener 199.49. 4vroz. Ruff, kauf. Aul . Ser . l
u. U 96.75. aproz. da. von 1906 106.25. da. 1909
102.05. 4pröz. Spanier äuß . 91.65. Türken
lunifiz .) 88.—. Türken -Lose 188.89. Banane
vttomane 670.—, Rio Tinto 1556. Ekartered
37.—. Debeers 467.—. Eastraud 82.---. Gold¬
felds 101.—. Randmines 163.—

Glasgow , 25. Okt. (W. B.j Anfang. Middles-
borough Warrants per Käffa 46.234, per lausen¬
der Monat 46.634. Stetig.

Messen und Märkte.
Limburg , 25. Okt. (Fruchtmarkt .) Rater

Weizen lna ffaui scher) 17.29 Ji,  weißer Weizen
(angebailte Fremdsorten ) 16.79 M,  Kor » 13.70 Ji.
Braugerste 13 Ji,  Haler 9 Ji,  Kartoffeln 7.60
bis 8 Ji;  alles ver 109 Kilo.

Limburg . 25. Off . Am heutigen Viktualien¬
markt waren angesahren : 217 Ztr . Kartoffel ».
65 Ztr . Acpscl, 14 Ztr . Birnen , 1 Ztr . Trauben.
1069 Waln-üffe, 2 Wagen 860 St . Kraut und
Wirsing und sonstiges Gemüse. Das Geschäft war
gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald
geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Ztr.
3.80 bis 4 Ji,  Ae viel 7 bis 16 M,  Birne » 8 bis
12 Ji,  Trauben 25 Ji,  Walnüsse das Hundert
79 Pig .. Kraut und Wirsing per Stück 15 bis
20 Pfennig

Diehhof-Marktbericht.
Austrieb:  Ochsen 103, Bullen 8, Kühe u. Färsen 194, Kälber 402,

Schafe 133, Schweine 1355.

Z,eir or .) i >0 UJuno
Lrdesd » I Schlach' .

Qt» cht
rur —Bt? | von—Sts

Lac ^ schlutajceii
vkl» 100 Ps -m^

Leben»» 1 Schla he>
akwicbt

■»> bollfldischige, miSacmäftetr , döchsl. Schlachtwertes , w-e
noch nicht gezogen haLon (nngejocht) . . 50 - 53 90 - 94 51 92

d b> bollfleischige, ausgcmästcte , im Alter von 4—7 Jahren 4 8 — 5 t 87 —91 49 89
Q e) iimgc , sicischige, nicht ausgemästcte u . ältere , ausgemäslete 44 — 48 80 - 87 46

d) mötzig genährte junge und gut genährte Liiere , . . 00 - 00 00 — 00 00 OJ

S »> bollsleischlge, aurgewachsene , höchst. SchlachtwerleS , , . 44 - 47 72 - 78 45 75
0-3— 00 00 — 00 00 (X)

© c) uiShig genährte jüngere und gut genährte ältere , . « 00 — 00 00 - 00 00 00
bollflcifchige auk-gemästete tz-ärsen höchsten SchlachtwerteS, 44 - 48 79 — 84 46 81

b) bollfl . ausgcm . Kühe höchst. Schlachtm. bis zu 7 Jahren, 37 — 40 73 —74 38 73
a C) ßli . ausgem . Kühe u . wenig gut eutw . jg. .ffüh : u . Färsen, 52 — 36 t>3 — 71 34 67

s| 59 — 62 80 60

:S
ez

ü

e) gering genährte Kühe und Färsen:
^ Gering genährtes Junzbich (Fresser ) : . .

n) Dovvellender . feinste SHaft,
bj feinste LGastkälber. 60 - 62 100 - 104 61 102

93
81
60

El c mittlere Most - und beste Saug !älber 54 - 58 90 — 96 b6
's - d) geringere Itast - und gute SaugMber , » ,, » » « 46 - 52 76 — 87 49

e)  geringere Saugkälber : . . . 40 — 44 68 - 71 42

sgh
&

a) Mastlämmcr und jüngere Maslhammel , . . . . . .
dl ältere w»asthamme !. geringere Mastläuimer und gut ge¬

nährte junge Schafe «
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (iBierzschase) » .
d)  Mastlammcc . . . . . . . . . . . . . . . . 36 - 40 74 — 80 38 77
C geringere Lämmer und Schafe 30 — 34 64 - 67 32 65

1 . ) dollsleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
bi dollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht . .

51 ' /, — 52
51 ' ,2 - 52

65 — 66 >
65 — 66 1 51 ' /, 65

*5 <-) bollflcifchige Schweine über 21/ , Zentner Lebendgewicht. 50 — 51 63 - 64 50 63
<!> Fcttfchweine über 3 Zentner Lebendgewicht,.
e) fleischige Schävcine unter 2 Zentner Lebendgewicht . . . 51 — 52 64 — 65 51 64
5) unreine Sauen und gefchnittene Eber . . .

Berliner Börse , 25 . Oktober 1911
Posen.L.D. 4 90.60B
Sächsisch.4 100 308

do. 3k 89756
do. 3 8,258

Schis. aUI. 2%
do.t .A.C.O. 4 1OO.G0B
ScblHIstlk3X 90.258
do. de. 4 ,99 .40ß

WestfLand ä 99.50b
do. do. 3!» 90 50G

Westp.ritt. 3K 90 90B
de. do. 3 78 40h
do. neue SK 89.706
do. do. 3 7825V

Augsb.7f?-Lcse frc.
Bad.Präm.A.67 4 170.00h
Brnschw.20T L. frc. 203.90b
Göln-Minft.P.A. 3S 134.28b
Hamb.50Tlr.*l. 3 172.00b
Lübecker do. 3X
Mein.7Gu!d.-l. frc. 736 00h
0ldenb.40TI.-l 3 127.10h

Ausiandfssbe Fonds

enden ; : Geschäft in Rindern gedrückt, Schweine und Kleinvieh ruhig. Wegen Maul- und Klauen,
scuchc der Abtrieb gesperrt.

Am 23.^Oktober er. wurden Schweine verkauft: 66 Mk. 94 Stück, 65 Mk. 147 Stück, 64 Mk
Die PreiSrroticrurlgs-Kommiffion Wiesbaden,

Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 4t/goo
Obligationen mit * sin<l hypothekar. «ichergesteHt. Nachdr. (erb.

44 Stück, 63 Mk. 7 Stück.

do. do. XIo. 18 4 98.500
do. da.XIIu.2C 3«1CO.ÖOG
Sachs.Bodenkr 3K 91 508
Schles.8odk.Pf 4 98.400

do. do. 0% 83.406
Westd.Bodkr. X 4 99.001)0

do. do. III 3K 90.20iiG
Bank-Aküsn
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2 ^ rr

MO O,

Otsch.Fds. ü.Staats-Pap. Rheinp.Pr.-Üölrirt iv yi yiv3^
3

90.0ÜG
84 snr;

IDt.Rchs-Scliatz4 100.008 dj. XXXX 4 100.108
do. 1. 7. IC 4 99 75bG Schl.Hl8tPnr.lt 4

i 0>. 1. 4. 16 4 100.20b do. do. 31
Pr.Schatz1912 4 $9.751)8 do.Land-Kult 34
Dt. Reicbs-An! 4 101.50b Wostf. Prv.-Anl 3 83.S0G
do. do. 3S. 91 75bG do. unk. 15 3s 89.90b
do. do. 3 82,08 do. do. 4 100.590
do.Scbtz?.03 4 100.25btt Teltow. Anleihe4 93 93bB

Preuss.kons.A 3'- 91.75l)G AltonaSt.-A.01 4 99.90G
do. do. 3 82.008 BarmerSt.-Anl. 3V. 93.408
do. do. 4 102.00b BerlinerSf.Anl. 31 99 000
do. Staffel 4 99.20bG do. 1882/9E 3V 92.60b

Bad.St.-Anl.Oi 4 do. St.-Syn. 1 4 S9.70G
de. do. 1902 3k Bielefeld. . . 4 SB75G

Bayer. St.-Anl 4 Brcsl. St.-A. 91 3V 80008
do. do. 3% 901 OG 8rombrg.St.-A. 3V

Brem.AnI. 1gS9 % 09,75bG do. 1uk. 19 4
a .09 uk. 19 4 Charlttb.?9/99 4 100 200
de. 96. . . 3 79250 do. 07 n. 17 4 100.40b

Cass.Landeskr 3L 92.500 Charltti).95/96 3V 92.00bG
de. XXIu. 17 2% 34.000 Cöln.St.-A.v.98 3VC91.30b
do. XXIIu. 14 4 100.800 Düsceld.88/03 3V 91.49B
do.XXIIIu. 16 4 100 800 Elberf.St-A.99 4 99.800
do.XXIVu. 21 4 101.508 Es3.StA.VIV98 SV 97 758

Hambg.St.R.07 4 fntdaerSt-A.O? 4
do. am.87/04 3k HaiieschoSt.-A. 4
do. do. 86/02 3 81008 do. 86/92 3K

flossStS.93'0E 3V 50.108 Hann. St.-A. 95 SV
de.95 03 0405 3 79.50bG Kiel.St.A.98/10 4 99.908
do. 08 4 101.608 do. 04/17 4 99.900
Meokl.ks90/94 SS SO.OObG do. 07/19 4 106.600
Qldsnb.St.A.03 351 do. 89/93 SV 32.308

Hannovsch4 100.25bG do.01 02 04 30.50b
do. 3V 89-900 Magdeb.06u11

iloss.liass. 4 do. 7591 u02 2% 82.500
do. 3X MündenerStA. 4

KuruNeum4 10G.Q0B Naumburg. 97 ,3V 91.200
KuruHeum 3X 90.00» Peiner St.-Anl. 'd%
Poram. . . 4 100.300 Stettiner St.-A. SV 90.08h

dp. 3V 90.00b Wiesbad. 1901 Sb 91.108
Posenscho4 100.000 Berl. Pfdb. 5 117.000

do. 3V 90.000 do. do. 4i 105.25''
Preuss. . . 4 100.OOB do. neue 4 100.1OB

do. M.COb do. do. SV 90208
Rh.-West,.4 do. do. 3

do. 013Gb Cnt.Lösch.4 100.000
Sächsisch.4 100.0CG do. do. 8®.4Cb
Schics. . . 4 100.300 CT do. do. 3 31.00*

do. 3ü 91.1CG CÜ DtPfb.Pos. 4 10!.250
Schl.Holst.4 69.308 KuruNeum 99.500
. de. 3V SS.SObG 34.600

Srandenb.Pr.-.*, SS Ostpreuss.4 100.14b
dann.PAVIIVIII3 do. 2% 89 808
9stpr.Pry.-0bl. 4 100.008 PommLnd.3V, L9 903
do. do. 99 038 do. do. 3 79.1Üb

"omm.Prt.-Ar.l 3\ do.neuld. SV 33.40b
Posen.Prr.-Anl. !00.6011! do. do. 3
Q’o. do. 2'i 891 OG Posenscho4 103 000
dp. dp. 3 78.701! da 3V 89.900

Argent.AnJ.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss 10ÖLvr
do.Ges. 8.8,97
_lg .St.-Anl.92
Chile Geld-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1880Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spei

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Ruse.Ani. 1902
co. do. 190!
do. Gold»enta
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloC.-A.
Serb.amAni.96
Türk. St.-A. 03
do. Bacd.-A.
do. 1905. .

29.00b
87.9üb

99.C0bC
95.25b
98.30b
52.50bG
40.40bG
49.306
S6.70bG
80.606

100.00b
94.006
94.20b

182.50b
67.10WJ
1C.S06

100.60h
St.SOG
93.10bG
51.90b
93.6GhC

100 30oG

32.321.6
112.00m

88.9056
39.006
34.10bG
82.20bG

181 MB

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

4 | 93.608
4 90.50B
3jd 78.80G
41b
4s
6
4 79.70bG

Eisenbahn- Stamm-Aktien
All?. Dt.Kleinb 7 135.250
Braunschw. Id 6 126 258
Crefeider. . 3 102,008
Eut'n-LCbeck. 3V
Halle-Hettst.LA 3 68 258
Lübeck-Büchen 81 16275b
Mckl.FriadWilh 5k 113,758
dv. do. 5 104,508

Niederlausitz. s\ 38.6068
Nordh.Wern. 1/ 3S 75.00b
Oesterr. Staats 6j
War3cb.-Wien hk 194.25b
Mittalmeer. . 3,1 780660
Prinz Henri. 61 14275b
Zschipk.Finst» 14 277.756

Eisenbahn- Prior.-Obiigat
Oux-PragerGld.3 76.800
Kasch.Odb.Gld. 4 93.408

do. Siib. 85 4 90.C0G
Oest.üng.St.ait 3 81.108
do. Erganzgsn. 80.326
do. Staats Geld4 96.60G
Südöst.fLomb.) 2,5 5«.OCbO
do. Obi. Goldb 9940b

Ivangor. Domb. 4U 99.750
Mosco-Kursk.
0re!Griasi89er4 89203
Süd-Westbahn4 89 OOG
Kursk-Kiew. . 4 93.ÖC1tG
Mosc.KiewWor.4 88.6060
Mosco-Rjäsan. 4 90.0068
Rybinsk gar. 4 60 0968
Sud-Ost 1697 4 38 608
do. 1898 uk.08 4 <<8.600
Wiadikawk. 98 4 89.401«
Anat. tisb.-0bl. 4S 97.508
do.Ergnr.-Nätz 41, 97.6068
Ital. Mittelmeer4 78.0018
lehuantep.G.A. 5 100.3068

Deutsch?. Hypoth.-Pfandb.
Hyp.-Bank

do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV10
do. IIIIVuk. 1
do.VTIViilu. 18
do. I lik. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI

da. XXVu.90

3t£j 88.756
100.75G
09.601)6
98.9980
ÖÖ.50U4
91.SOG

100 2066
31- 95.0öhG
* 100.506

OtschHyp.B.VIKdo. XVIIIXIX
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVTuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meskl.H.uW.VÜ
do. do.
do. do. I! (11

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VII!
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd.Grcfkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. X!

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 1?
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do

v. 04 uk. 13
do. v.05 uk.14
do. v. 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B’.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVH1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919

XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Ob!
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. de. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W.B.ausl
do. d» X u. 15

3^
4
4
3jdl18 48b4 .
4
3&
4
3^
k
38
4
4
4
4
4
4
38
4
38
4
4
4;
4
38
4
4
4
4
3.8
38
38
38
4
38
4
4
4
4
38
4
4
4
4
4
4
4

1
3.
4
38
4
?
4
3.8
38
4
4

89.526
99.7EbG
39.106

102.006
S3.53bC
89.756

122.006
91.00G

122.256
32.526
83 75bG
97 226
99.006
98.5056
98.50bG
99.506

102 2266
9-3.50G

10Ü.00G
92756
89.SOG
97.806

114 026
98.50b
89.5016
98.750
98 706
98.90
99.80!/-
88.7066
89.806
89.40bG
90.506
96.401/
8330k;
38.8056
38.9iG
98.9056

101.1056
93.1OG
98.001/
93 30G
SS 5056
92 1056
99.25/.
99.2556

122 256
22.25(i
89.63k/
89.75oG
98.006
94.306

100.536
34.326

1Q1.005G
39.001/
89.826
90.006
38 526
98.6m

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
ßri. Hand.-Ges
do.Hypolh.-B. A
Brasil. Bk.f. Dt.
3raunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Qomm. u.Disk.B
Darmsiädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-ßank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
£3sen. Kred.-A.
Gothaer Gridkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildaslieim.Bk..
Kieler Bank. .j 7
Königsb. Ver.B/ 7
Leipz. Kred.-Ai 9
Lüb.Komm.-BK 8
Magdeb.Bankv.l
MarkischeBankj6
Mckl.Hyp.u.W.&16
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Natiönaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G'w.
Pr. Sod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reioh.sbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-VYstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaatlh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodonkr,
Westd. Bodr.kr.
WcctllippVerB

6^ 125.5056
8Ü155.03Wj
9 164.75b
6X122.00b
‘ 175.006
5^ 115.106
~ 170.506

109 30G
115.7556

6%123.75b
]2% 258.50b
" 117.206

157.506
185.20h

8V154.90b
8X163.60b(i
‘ 173.256

178.5056
7X148.096
" 172.756

124.002
132.256
189.5Cb6
132.7356
113.30h
104.006
246 006
105.006
146.25b
103750

4
7
51 , -
6* 120.30b

125.00KJ
93.00bG

123.201,
121.001C
124.2SG
12O.O0G
!28.70UG
161.50b

6,1193.008
,21.SOU
76.10G

160 00G
140.30b
127.00tG

8ü!67.50b
10 151.000
7U 34 25b
?V,153.10Q

156 258
100 500

IndBstrie-Aktien
Berliner Brauereien

Eerl. Boekbr.
Bobin. Brauh.
Sohöneb- Schl
SpandacerBrg.
Sehulib.Brauer

Auswärtige
Buch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab.

öemaciaDrtm.
ilerkul. Brauer.
KielerSehloscb
leipz. Br. Rieb
Lindanbr. Unoa
Imden.Brauer,
öa-erbr. Orlm.

MaserBrauerei
SeMeeel Br.
SehorterboiBr.
Wiekul. Klipper
Accumulat. Fab
Alfeid-Gren. Pp
All». Elektr.Ges
AlsenPertl.Ce.r,
Aluiaieium-lnd
Aeglo-Contin. .
AnftatterKohlen
Ankris'.Hensstb.
AplerbeckB»b.
Arenberg do.
BalckeBochum
8k.f.Spritu.Pr.
Bergm. tloktr.
ßarg.Märk.ind.
Berk kiekt.-« ,
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
BochumerBgw,
do. Gussstah!

Bösperde«!;».
Braunk.u.Brik.l
BraunscbwJute

do. Köhler'
Breiteub. Bern.
Bremerlinoi. ,
do.Wol'lkamm,

Carolineo.Ctfl.
Gassei. Pedal
CölnerBrgw.-V.
do.Gaou.Elekt.
Cöln-Mus. 6»ä.
ConcordiaBgb.
Consolidalio» .
Cröllwiti. Pap,
Oplmeah. linoi.
OeasauerGas,

115 75bG
143.008
224.75bü
131 508
256.0008

116.25bG
352.008
384.008
110.008
>4! 008
105 25U
131.508
185.50UG
75008

221.008
178 000
134 008
156.258
82 258

146.008
1.7508

113.756
265.6608
219.508
,34.50b

7̂ 116.75b
' 752.258

N5.308
114.75bG
362 00b
241.75b
420.00bB
22400b
82.756

197.40b
233.25b
458.50b
130.758
90.008

2230018
93.25bß

217.258
203.50bG
206.508
37.75b

135 00b
250.50«
437.756

15 258.30bG
447.258
82756
67.00b

274.40b
332.306

12 293.508
" 317.00bG M,

172.8056

Dt.Uebers.E1.G.
Otsch.GasglOhl
dc.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMuB

Oonnercmrckb.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brok.
Elberl. Farben

do. Papier,
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
freund Mascb,
FristeriRossm
Gelsenk.Berg-*.
eorgMarieSIA
do. Vcrr.-A.

Gerresh.Giash.
Ges.f.elktr.Unl
GildemeistWkz
GladbachSpinn
GörlitzerElscb.
Haberm.SGoek.
Hagen. Gassst.
HallescheMsch
Hannov.Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark.Sriickenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hatim. Mascb,
Hasper Eisen*;.
Herbrand Wgg.
Hcfmann«ggf.
Mösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb«.
Jise Bergbau.
Kalimr.Aschersl.
Kattewitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kj.
Königeborn. .
Körbisdorf.Zck
Cebr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kylfhäiiserhüit;
lapp. Tiefbohr,
lauchhammer.
laurahutte . .
leor.hardi Brk.
Leopold-GrubJ
Leopoldsball.
LöhnertMascb.
Idw. Löwe&Co.

ark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

10
50
,1
24
16
8

16
10
12
27
25
0

10
5
8

10
4
4
5

10
4
6

14
9
8
0

13
10
0

30
16
0!-
8
9
8
5

10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
10*
8

12
12
0

10
4
9
6
3
7

1742500
632.001)8
184.00h
403.5066
303.0068
160.231)8
241.50b
177.50b
207.10öG
482.5058
502.75bB
87.608

f89.108
84.C0&G

167.50b
160.1058
140.258
292.5058
99.008

102.006
100.506
1.3.258
247.0666
175.1058
125.508
116.008
275.608
145.2566
58.606

417.508
251.2568
140.606
130.008
163.5016
17750b
137.006
166.006
145.256
690.03b
363.25b
533.00b
444.28G
182.006
242 SOG
330558
235.00-6
205.906
144.506
130.750
223.258
243508
68.006

•93.251-8
163.006
143.50Q
126.008
93 086

113.23b
16 278.506

,24.50b
110.25«

Magdeb.Börgw. 35
Mannesmannr. i2;
Marienb. Kotz.
MarkPortl.Cera] 6
Massen. Bergb. 6
MühleRüningn. 24
iiabmKocbLGe. il
Neue8nd.-A.-G. 10
Nicderl.Kohlnwil
Nordd. Woitkm.
Obschi.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
OrenstSKoppel
Ottonser Eison
Phönix. Lit. A.
Rayensberg.Sp
Rhein-Hassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalk»

6
15
Tüll
6
7
I

17

Krebeck. Mnt.WT2
Rombach. Hiltt. 9
Rositz. Bracnk.

do. Zuckorf.
Säcbs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerb. Mson.
Scbimiscb.Cem
Scblos. Coment
do. Zinkhütte

Sehub.4 Salzer 20
Schocker, Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlaa-l.
Sicm. t  Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Cp.
Stoib. Zink-Akt.
TecklonbrgSeh
Thal«Eisenhütt
Leonb.TietzAG.
Vor.oh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP,
do.Mtllw.Haller
ido.Nickolwerke
do. Zyp.t « iss,
Victoria Fahrt.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorsvohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
«endarotb pii,
WecteregelAik.
«estfalia Ccm

10

10
3
3

14
5

15
n

21
8

12

Westf.Orahtind6
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.

508.068
!S202.506

125 6068
106 WB
128.00b
406.75b
204608
138 256
195.756
,46.236
96 006
81.90b

176.256
171.256
151.256
207.006
95.608

249.106
111.25G
313.50b
154 25b
175.258
190.006
168.75b
127.00b
152.256
280 758
23.5SB

193.90b
157.606
149 508
408 75b
318508
155.006
128.508
241.258
233.25b
103 506
68.038

21433b
231.006
113.258
12O.10G
280.50b
128.506
150.508
297.506
153,50b
275.25b
166.006
133.886

240258
224.50b
147.006
94 256

280 256
138.00b
158.756
182.25b
100.06b

Westf. Stablwrk
WiekingCenreni
WiekrafHederjl
Wiel.4 Hardtm.
WifkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Maseh.
Zellstot, Verein

,Aach.K!nb.
AllgBl.Omn
de.lck.eSI
Bch.GelsSt
Brnseh.St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Pacicf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpl.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis.B.vA

110.750
6ai3t 50M

19125b
131OOB
18690b'
83.308

80178.508)
‘ 18700dl

93.4014
_ 63.00hl
Qoiigat. inJsst. Sesellsclt

6068b
100758
,85.60b
,12.56b
>02.508

186 50b
250.00b
275.00bl
116.50b«

7* 15025b«
' 170 00M

196.50h
5- 140.006
6!J13*.q0B
61(125 MS'
6ÜJ
♦»

Allg.Elekt.-Get.
Derim. Un. 100'
German.Scbfl2
FKruppscheObl*<
laurahütt« . , *
NeueBod.-Ges.
Siem4Hlsk.ki3
Landbank Obi.

101 75b
100.203
1100.008

9950B
974931
9440hl
99 508

jl0725H
Wechsel-Kirsi
Rottl8Amst.

Bröss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien. .
Schweiz.
ital.Platz.
Petersb. .

20.496B

1.4258
84.8251!SGI

4
5X
♦a

Gold. Silber. Bankooten
20-Franca-Stücke.
Sovereignsp.Stuck
N.Russ.Goldp.lOOR
Araerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Englische8ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr. .
Russ.Neten10ORblj2’

16295k
20.48k

2,740hl
4.2025h
81.00h

20.485«
»135hl

84,85h
11660h



ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen , Puddings und

alle Süßspeisen.
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„Gott sei Dank !" rief Viktoria Hennig
mit ihrer schönen, warmen Stimme . „Da
sind Sie ja . lieber Walter ! Es steht gar nicht
qut um Ihre arme Mutter . Sic ist so namen¬
los erregt — fortwährend flüstert und mur¬
melt sie den Namen des Sohnes , dazwischen
sckreit sie wohl auch einmal laut ans — uns
ihr Atem geht so röchelnd — und die Augen
haben einen so unheimlichen Glanz — rch ver¬
mochte das alles nicht mehr mit anzusehen,
nicht mehr mit anzuhören , und so stürzte ich
davon . Ihnen entgegen , um « ie zu bitten,
datz Sie sich beeilen möchten —

Walter hatte mit Hartem Griff ihre Hand

Sef !iic sagen mir die Wahrheit ?" würgte
er keuchend hervor . «Die Mutter lebt noch. .

„Ja . lieber Walter , ja ."
Mit einer unbewußt heftigen Bewegung

stieß er das grobe , schlanke Mädchen ber Seite
und stürmte weiter . „

Tori Hennig prallte gegen erneu Baum.
!so datz sie sich einen Augenblick sammeln
muhte , ehe sie dem jungen Mann zu folgen

•vermochte . Gerade wollte sie sich wieder zum
!Gehen wenden — da tauchte neben ihr mit
einem raschen : bin 's , deine Schwägerin
Charlotte — erschrick nicht !" e,ne vermummte
Gestalt auf . Zwei kleine Hände warfen die
verhüllende Kapuze zurück, als werde es dem
Haupt darunter zu heiß . .

Tori Hennig stieß wohl einen kurzen Auf¬
ruf des Erstaunens aus , vermochte aber nicht
gleich Worte zu finden , . .

Charlotte wartete auch gar nicht darauf,
sondern fuhr kaltblütig fort:

„$ dj habe vorhin von der schlimmen Wen-
iöung im Befinden der armen Frau Böhme
gehört — und da bin ich zu dieser vorge-

!rückten Stunde noch hinausgelaufen , um
einmal nach der Kranken zu sehen, meine
Hilfe anzribieten , wenn sie Nötig sein
!sollte —"

„Ach." brach jetzt das schöne, große Mäd¬
chen in herzbewegenden Lauten aus und

klammerte sich an den Arm . dpr jungen Frau,
„ich habe solch eine furchtbare Angst in mir,
Charlotte ! . Und der arme Walter tut mir so
leid , so unendlich leid —"

Du glaubst also —?"
„Ich weiß ja doch vom Arzt , daß es keine

Hoffnung gibt —„ .
„Viktoria Hennig empfand plötzlich ein

Zittern in ihren Händen , es mutzte vom
Arm der erschauernden Charlotte zu ihr uber-
prungen sein . Die junge Frau holte tief

und mühsam Atem , dann tat sie die seltsame

b'^Als du vorhin herausliefst auf die Lanö-
traße — da lebte Frau Böhme noch? — Das
weißt du ganz gewiß ? !"
/ Unwillkürlich mußte Tort ihre Augen
auf die Fragerin heften , allein es war unter
den Bäumen zu dunkel , als datz sie in den zu
ihr emporgewandten Zügen hätte lesen kön¬
nen . So entgegncte sie beklommen:

„Fa — sie lebte noch, aber sie war so furcht¬
bar verwandelt —"

Tori meinte zu hören , wie Charlotte mur¬
melt : „Dann ist ja alles gut —" aber ste
mußte sich wohl täuschen - Das konnte die
junge Frau unmöglich gesagt haben.

„Komm !" rief Charlottens rauhe Stimme
plötzlich, und das große Mädchen fühlte sich so
rasch vorwärts gerissen , daß sie der zierlichen
Erscheinung kaum zu folgen vermochte . Und
sic tat es mit schmerzhaft verzogenen Lippen.
Charlotte hatte ihre Hand gefaßt und hielt
sie in ihren nervigen Fingern fest wie in
einem Schraubstock . _ . „

Die beiden Frauen hatten den Hain hinter
sich. Sie sahen in unklaren Umrissen dort
in dem umfriedeten , verschneiten Garten das
bescheidene Häuschen liegen , in dem eine
arme kranke Mutter mit dem letzten Zucken
ihrer kraftlosen Hände abwehrend nach den
schimmernden Schwingen des ewigen Frie¬
dens stieß — die sie davontragen wollten —
fort von dem Gatten und dem über alles ge¬
liebten Sohn.

Und die beiden Frauen .vernahmen auch
den Hall jagender Schritte , die auf das ein¬
same Häuschen zuhasteten . Jetzt mußte Wal¬
ter sein Ziel wohl erreicht haben - - « it run¬
ter Klingcltön wurde hörbar und dann der
dumpfe Schlag der Tür . die wieder , ns Schloß
fiel . v

Darauf breitete sich rings unbeweglich und
lautlos die große Stille der Winternacht
aber nur einen Augenblick.

Da gellte zu den beiden Frauen , die un¬
willkürlich stehen geblieben waren , wie in
ahnungsvoller , lähmender Erwartung eines
furchtbaren Ereignisses , ein markerschuttern-
der Schrei herüber , dessen Graustgkert die
Mauern des Hauses , aus dem er hervor-
drang , und die geschlossenen, verhängten Fen¬
ster nur wenig zu dämpfen vermochten.

Die Frauen umfaßten sich krampfhaft , als
müßten sie sonst Hinstürzen , weil ihnen der
Boden unter den Füßen zu wanken schien.

Der entsetzliche Schrei hatte ^namentlich
die sonst so nervenstarke , männlich gefaßte
Charlotte jäh verwandelt . Ihre Zahne schlu¬
gen aufeinander.

„Zu spät," klang es erstickt, aber doch in
wilder Angst dazwischen hervor — und sic
barg wie schütz- und hülfe,uchend den Kopf
an der Brust ihrer schönen, großen Beglei-

tCr3>cr armen Tori stürzten nach dem ersten
Entsetzen die Tränen unaufhaltsam aus den

hatte gleichfalls begriffen . Dem un¬
glücklichen Walter war die Gnade versagt
geblieben , der lebenden Mutter noch einmal
in die geliebten Züge zu blicken, « re mußte
verschieden sein in den wenigen Minuten , die
seit Viktorias Fortgang aus dem Hause bis
zu diesem schrecklichen Augenblick verstrichen
ItHtXCH*

„Daß der Himmel so grausam sein kann.
schluchzte Tori . „

Charlotte zuckte in ihren Armen zu,am-

men Ein Murmeln bitterster Qual klang
zu dem großen Mädchen empor:

„Ter Himmel — ja - Himmel stürzen
ja auch ein !" ^

Plötzlich richtete sich dre runge Frau ans.
Diit ihrer seltenen Willenskraft schien ste fi«
rebellischen Nerven jäh gebändigt zu haben.
Sie stand aufrecht und nahm mit der Linke«
den Mantel über der Brust zusammen , wäh¬
rend sie mit der Rechten langsam das herrin-
gefallene Haar aus der Stirn strich. Nichts
Hilfs - und Schutzbedürftiges war mehr j»
ihrer Haltung.

.Lornm ." sagte sie mit der ganzen unge.
milderten Rauhheit ihrer Stimm «, in der
sogar noch Schwingungen kalten Trotzes « st.
zitterten , „wir wollen dort hineingehen !"

Und sie heftete die wundervollen Auge»,
fest auf das Haus und schritt rasch vorwärts.

Jetzt war Tori die Hilfs - und Schuhs «,
dürftige . Recht wie ein banges Krnd lief sie
ber jungen Frau nach und haschte schüchtern

mich mit, " bat sie. „Ich fürchte
mich so sehr . Es wird den armen Walter z«
Boden geworfen haben ." , ,

Das wird es , war alles , was Charlotte
erwiderte . Sie hatte sich durch Toris Worte
nicht anshalten lassen, hatte auch ihre tastende
Hand abgcstreift.(Fortsetzung folgt.)

Nimm drei Gundelreben,
Und laß' sie deinen Mund umschweben

sagt ein altes Sprichwort für solch« Leute, welch«
durch heftige Zahnschmerzen alle Freude am Da.
sein verloren haben. Di« neuere Zeit bat mit
diesen alten Hausmitteln aufgeräumt und alL
Ursache von Zahnschmerzen, Magenindisvofftiv-l
neu etc. eine mangelhafte Zahnpflege erkannt,
wodurch es den Bazillen (kleinste Lebewesen!
ermöglicht wird, di« Zähne zu zerstören. Est^
regelmäßige Reinigung dev Zähne und der Mon¬
des früh und abends mit Sarg 's Kalodowt, Zahn-
Crkme und Mundwasser, gewährt G-sundbeit
his in das späteste Alter . H rn

'€hic
kleiden sich die Herren bet

'Smst neuäer
WIESBADEN Kirchgasse 42.Fernruf 274.

Enorme Auswahl in

Herren -Ulster
Preise Mk. 24 . — 27, -— 30 .— 33 75.

Herren -Anzüge
Preise Mk. 18 .— 21 — 24, -- 27 .— 30 . 80.

Nur ein leistungsfähiges Spezial-Haus ist auf Grund
langjähriger Erfahrung in der Lage, jedem Kunden
das Richtige, das heisst seiner Figur und seiner
ganzen Erscheinung entsprechende Kleidung liefern

:Tapeten! :
Nur kurze Zeit! Gelegenheifskauf!

81999

Grosse Posten Tapeten
meist neue Sachen aller Art, welche

nicht weiterführen möchte,
verkaufe konkurrenzlos billig,

teils unter Fabrikpreisen.

Rudolph Haase , El. Burgstr. 9.

Plakatein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
'Wiesbadener Generalanzeigers,

Mcmritiusstraße 12. ~

ns Seifenpulver
spart

Arbeit,Zeit,Geld.
*/* U  Paket 15 Pfg

Sie Kommen nicht io hoch hinauf
tn der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona
(Pftanzenbutter -Margarine ), die ücb jeden
Tag mehr einbürgem fowobl als Koch*und
Backfett wie auch als Brotaufftrlcb . - Das

beweifen am bellen die zabllofen
Nachahmungen , die gewiß ein be»

Iredtes Zeugnis ablegen für die vor¬
bildliche Qualität unterer Produkte,

» . Scfrlinck& Cie. H.«G.
NB. Palmin jetzt auch„weich“(fchmnlz* bnU<h) ztt

haben.

Haarar beiten
Spezialgeschäft und Haarhandlang

3C. Lübig »Bleichstraße Ecke Helenenstrafie
empfiehlt sein Lager in Zöpfen von 3 Mk. an.

Haarunferlagen mit Deckhaaren von 4 Mk. an.
Lockanfuffs aus krausem Haar von 3 Mk. an.

Kopfwäschen »"moÄ r '
Haarfärben . — Haarbleichen . flI1

Aufarbeiten und Anfertigung von Haararbeiten
ausgekämmten Haaren zu billigen Preisen . i

BSBBfflfflBMBEBSBSBHBBBBBBBBBS * * -

Großer billiger

Friedriclistr . 43 , I*
Heute Donnerstag.

pons. größtenteils bessere
Stoffe, deutscheu. ausland. A
kate, für Herrenanzüge , sM ct sig
und Kostüme re., da oollffaA'
geräumt sei« muß. zu seb.r U -in
Preisen abgegeben und lavei
verehrt .Publikum ohne« aus," M
döst. ein. f”
Hotel Friedrichs»,of. WresbaSco,
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kMUge SniMs-Kolmem Rote»in«:
« « i-rb - »en.

Freitag, de« 27. Oktober» abends 8 '/, Uhr» findet die

Eröffnung des wmterkurses
. dcr Turnhalle der Ober-Realschule» OranicnstraßeS, statt.
?ciliialimefähig find unbescholtene, männliche Personen jeden Standes
sm?lltcr von 18- 45 Jahren.

Anmeldungen werden am Eröffnungsabend entgegcngcnommen.
Hermann Hönrns , Leutnant d. 8..

Philippsbergstrahc 31. 32016

Fischhaus

Zum weiten Rohren»
Niederwalluf im Rhcinga « .

Der Neuzeit entsprechend, modern eingerichtetes Gasthaus,
direkt am Rhein gelegen.

Schöne Tcrraffeu. Fremdenzimmer, mit prächtiger Äussicht.
Bierzimmer, sowie Gesellschaftszimmer, für ca. 50 Personen,mit Klavier.

♦ Rbeiniifche aller Art . in prima Zubc-Vpez»atirar. reitung. —Eigene Fischerei.
Wederwailufer Winzer - Weine.

Besitzer: Carl Mohr.
Televbon-Amt Eltville Nr . 150. 31767

IbBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBSI

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahnsen'r Lebertran.
Der belle, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Groß u.
Mein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen. Preis Mk. 2.38 und 4.60. Vor minder¬
wertigen Nachahmungenwirb gewarnt, daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahusen in Bremen.
_ Immer frisch zu haben in allen Apotheken in
Wiesbaden. Biebrich. Diez, Ems. Limburg re. [3182?

Unsere Mandelmilch-Pflanzenbutter-Margarine

„Sanella“
wurde auf der Internationalen Kochkunst-Ausstellungin Frankfurt a. M. mit dem

grossen Preis
ausgezeichnet

Sanella alleiniger mit Mandelmilch hergestellter
vegetabiler Butter - Ersatz besitzt alle Eigenschaften
und Vorzüge wie Naturbutter und ist besonders ge¬
eignet zum Brotaufstrich.

In den einschlägigen Geschäften zu haben.

Sana-Gesellschaff m.b.E, Cleve
Fabrikniederlage Frankfurt a. M.

Grosse Friedbergerstrasse 29/31.
Telephon No. 10042. H. 298

Jeder kann für 85 Pf . 1 Pfand Fleisch essen.
N̂ ^ Einekleiulleisch bestehend aus lleischigen Rippen . Köpfen.
tSv « ®S llnw  v . v. garantiert tierärztlich untersucht, saub.

® arc >n Kübeln von 30 Pfund an p. Pfund 25 Pf .,
enthaltend 0 Pfund 3 Mk. " ges. Schweinsköpfc mit

M^ .Aettbackep. Pfund 40 Pf i-. knochenlosesSchweinefleisch
kLund konserviert in 9-Pfund -Dosen. p. Tose 5 Mk. Alles

°° hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour . H. 288
Alb. Carstens , Altona 43. Eimsbüttlerstr . 63.

Bekanntmachung.
Die Prerrtz .-Hess. Staatsbahu laßt auf

Bestellung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches" Stadtburcan:

vor der Abreise
die Fahrkarte « „ in ' s Haus " schicke« !
das Gepäck „ im Hause " amtl . übernehme « !
die Gepäckscheine„in's Haus" liefern!

der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

r Eingang der Bestellung, bezw. Bcreithalten de?
’ Mtrstens3 AmtLstundcnvor Abgang deS betreffenden Zuges.

"Ars Reisebnrea« der Pre«s;.-Hess. Staatsbahneu
-Bki • ^ ^ ^ ^ kn-Ausgabe und Gcpäckabfertigungsstellc)

^treiseburean L. Bettenmayer , Langgasse 48, 1
uns, - , (Televhou 242)

^ Agentur der Internationalen Schlafwageu-Gesellschaft.

I » der

lksbadkiikr Kleidkr-Klinik,
' .12,WKl>Gr«i>»k>>sSel.l570)

^ « erden 31712Kren- und Damen-Garderoben
gereinigt , geändert « .modernisiert.

Wiesbadener Gen erat .Anzeiger 26. Oktobe- Terte 11

Bekanntmachung.
Freitag, den 27. Oktober 1911, mittags 12 Uhr versteigere

ich km Hause Helenenstrakie 24 folgende Gegenstände:
1 Bllfett , 1 Schreibmaschine, 1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 Silber¬
schrank. 1 Lisch 5378

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Hascbeid , H.-G.-Vollzieher»

Scharnhorststraßc 2, 3.

Sonnenberg.
Grundstücks-Versteigerung.

Auf Antrag der Kinder und Erben der verstorbener. Eheleute
Tüncher Karl Schneider und Margarete , geborene Welz in
Sonueuberg werden auf Grund des Beschlusses des Königlichen
Amtsgerichts Ib zu Wiesbaden vom 14. September 1911 folgende
im Grundbuch von Sonucnbcrg, Band 16, Blatt 467 und 463 ein¬
getragenen Liegenschaften

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Mühlgassc Nr . 17
b) Mitcigentumsantcil an der gemeinschaftlichen Einfahrt

Kartcnblatt 7 9h . 40
von dem Unterzeichneten Ortsgcrichtsvorsteher am

Samstag , den 4. November 1811
abends 8 Uhr im Rathause zu Sonueuberg

unter günstigen Bedingungen freiwillig versteigert werden.
Die Bersteigerungsbedingungen nebst Unterlagen werden im

Termin angegeben, liegen aber auch schon jetzt in meinem Dicnst-
zimmcr zur Einsicht bereit.

Sonueuberg. den 25. Oktober 1911.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

32056 Buchclt.

StaM-Sparfaffe Biebrich.
Telephon Nr . 80.

Die Kasse ist von
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923
der König!. Regierung als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitatie» der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jeder Höhe 3 '/. %
mit Verzinsung vom Einzahlungstagc bis
zum Rückzahlungstagc.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der,Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Stcuerbehörocn nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassen lokal : Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 - 12 ',- und 3 - I Uhr. 3140

Abbruch
„Alte Infanterie -Kaserne".

Gut erhaltene Fenster. Türen, Fußböden. Bretter,
Schiefer, Bauholz aller Art, Futzbodeuplatten, Träger,
Sandsteine, Basalttritte» Backsteine, zwei große Hallen,
ca- 30 Mir . lang, 10 Mir . breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzu¬
geben. Näh. auf der Baustelle und bei 31786

Adolf Tröster,
Sltviller Straße 17. - Telephon 3672.

Elegante
Wohnungs•Einrichtungen

Kompl . Herrenzimmer — Speisezimmer —
Schlafzimmer — Ledersofas — Klubsessel —
Teppiche — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
Original-Katalogpreisen. Um jedem Gelegenheit zu geben,
«ein Heim 8« schön imd bequem als möglich
zu gestalten, gestatten wir solventen Käufern

den Kaufbetrag
Legen Vcrgümng von 5°/0 Zinsen in Monats - oderQuartals -Raten

zu tilgen. Kataloge werden nicht versandt - Kein
Inkasso durch Boten. Versand nach ganz Deutschland.
Man verlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
behufs Vorlegung von Zeichnungen. Entwürfen etc
mit Angabe der genauen Adresse. C. 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Co.,

Berlin SO., Köpenickerstrasse 126  a.

Wae Met eine Fciindkjlattmig in UM
für unsere Mitglieder in rmfnGer form?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg.» Lcichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moniumspicl 70.— . . . . . .

Mk. 40.-
18.-

8.50

90.-
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder r Mk. 162.50

Einäscherung30.— an die Vereinskasse 1t. Statut 20. - Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Versieg, nicht vorbanden „ 4.70

Bei einer Trauerscier durch einen coang. Geistlichen in Mainz
und an die coang. Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Alk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. , 31695

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpin «. Marktstr. 30 , Ecke der Reugassc, Part.,
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeflattungE.V„ Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme au

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes , Bruders , Enkels und Neffen, sowie für die
vielen Kranzspenden sagen wir allen herzlichen Dank.

Di« tieftrauernde Familie
Franz Watzelhan.

_ 31991

zamilien-Ünzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu
veröffentlicht der Wicsbadcucr
General - Anzeiger  i « erster
Linie die staudesamtlicheuNachrichte«
aus Wiesbadeu und Umgebuug, weS*>it,
halb mau gewohnt ist, im Wies - ; '3^
badeiter General - AuzeigerM
auch alle Familieu -Anzeigen auge- i -»-T.
zeigt zu fiude«. — Auf Wuusch ver- ^
seude« wir au zehu uus bei der Be- i
stell»ug der Anzeige mitgeteilteu- '
Adresse» vo» Verwandte« «ud Freuu- '
de» de» Wiesbadener General - - 7
Auzeiger  mit der augestricheue»
---- -— — Familieu -Auzeige .■- '

= völlig kostenfrei! srs

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Am 23. Clt.  Wwe . Eleonore
Krause, geb. Löwe, 7S I.

Josesine, geß. Seiner , Ehsfr . d.
Schneiders Paul Foevstchen, 22 I.

Wioc. Barbara Jekel, geb. PfoM»
lcr, 32 S.

Sestorvcu:
Schmied emeister Wo» Kluow,

52 I.
Am 24. Oll. FranziÄa, »eb. Koke.

Eihefr. d. Tagl. Anton Haoie, 28  I.
Wwe. Loirff« Köb«, geb. Meister.

61 2.

Lonnenberg —l̂ amback.
Geboren:

Am 13. Okt. dem Restaurateur
Karl Kvemcr in SormenLerg e. T.
Anna.

Am 13. OK. de« Bürogehjffen
Heinrich Stein in Sormentbergc. S.
Walter Karl AdoE.

2usge»o«e».
Am 12. Olt . Herrschwftskut,scher, mit Henriette Dednüd, ohne Beruf,

Wolf Christian Etz in Sonnencherg I in Wiesbaden.»eretzeltcht:
Am 11. Ott . Tüncher Wilhelm I Am 15. Olt. Buroaugehilfe Job.

Philipp Emil Eduard Wiese'nborn I Mende ln Wiesbaden nrir Frieda
mit ■dem Dienstmädchen Anna Jo - I Karoline Lang, ohne Berus, in
houna Dietrich, beide in Sonncrrberg. » Sonncndrrg.Gcftorvro:

Am 14. Oll. Auguste Lina, Ehefr. I Am 19. Ott . Svenglerlehrliilg
d. Oüergarlners Friedrich Alfred I Karl Heinrich Wilhelm Schmidt in
Karl Wunder in Sonnenibcrs, 44 I . I R-amüach, 15 I.

vlebriek.
Gcboren:

Am 1l . Ott . dem Fadrikarbeiter
Auzust Wappler e. T.

Am 11. Ott . dem Gastwirt Emil
Clhrift c. S.

Am 12. Olt . dem ge!w« Blosen
Fritz Runge e. S.

Am 12. Olt. dem Friseur Meier
Srill e. S.

Am 12. Ott . dem Stratzschahn-
scho,fsn«r Heinrich Haatze. S.

Am 13. Ott . dem Tagl. Wilhelm ,
HoUmann «. S.

Wm 13. Olt . «. unehel. S.
Am 14. Okt. dem Schreiner Josef

Häutzer e. T.
Am 14. Ott . dem Bürobeamten

Johannes Hgu e. T.
Ansgkbotcn:

Der Tüncher Karl Friedrich Rcitz
und Karoline Elisabeth Hetz, beide
hier.

Ter Fabrikarbeiter Joha -nn Jakob
Trapp und Rosine Ädagdalene
Baudcrmann, beide hier.

Der Flurfchütz BcrrchcwdHeinrich
iLi.

Ludwig MengeS hier und Ĥelene
Müller in Gau-Odsrnhelm.

Der Feldwebel Eugen Leo Schliff-
!a in Et . Avold und Auguste Jako-
Dine >Susanna Korn hier.

Der MilitärschneiderMoif Eduard
Hohenhaus in Mainz und Klar»
Platz ln St . Martin.

Berchrlicht:
Am. 1i . Ott . der Stratzenvahn-

schaffucc Wilhelm Krelel und Marga¬
rethe Pauline Martin , Seide vier.

Am 14. Olt . der HilfsschaMner
btdols Heinc. Atetz in Maim -Amön«-
burg und Barbara Kerner hier.

Ai». 14. Okt. der Architekt Ludwig
Lilhestn Schalles und Katharina
Aktartin, beide hier.

Am 14. Okt. der Ziegler Wilhelm
Heimlich und Slnna Antonie Schmidt,
beide hier.

Gestorben:
Am 14. Ott . Karl Loh. EhrWwl I Am 13. Ott. Joshaunette gstpurer,

Becker. Wirt . 48 I . I seb . Scheuermann, 58 I.
Am iS. Ott . Franziska Henriette I Stm IS. Okt. c. unehel. Totgeburt.

Wtz. geb. Ritzel, 52 I . , *

Stm 14. Olt. der Zementarveiler
Karl Heinrich Klein und Luise Wil¬
helmine Katharine Maagc, beide
hier.

Stm 14. Ott. der Tagt. Heinrich
Vicrhellcr und Karoline Mriidl,
üeid« hier.

Am 18. Ott. der Wausübrcr
Daniel Scherer in Rönsal und An¬
tonie ?.stargaethe Willig hier.
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Nr 25f Donnerstag

20 . Oktober

Königlidie Sdiaulpiele.
Donnrrstaa . btn 26. Oktober.

abends 634 Ubr.
6. Vorstellung. Abonnement H.

Dienst- und Freivlätze sind

> che ner Hoivver.
Die

Meistersinger von Nürnberg.
Over in drei Akten von

Richard. Mauer . .
Hans Sachs . Schuster *
•®cit Pogner . Goldschmid• Herr SLwealer
Mn , Boselgesans . Kürfchnêr^

Konrad N- Ltigall^ Svenale ^ ^
SirbuS Beckmesser. Schreier

Fritz Kotbnê Bäcker w
Baltbasar 3or «. f «f ^ ufl
-Ulrich Eiblinger . WllrzkrämerHerr Dietrich
'Augustin Moser . Steider

Soll » SAigaa.

»“ * *» '*■'«" KÄm
Meistersinger

Waltber von Stolz !ng. ein
junger Ritter «A ' Kler

David . Sachsen's Lebr-
- bube
Eva . Poa

V̂ alKallci-OpsrettLN»
IKsatsr.

Direktion : Mar I . Heller und
^ Paul Westermeler.Donnerstag , 2b. Oktober

abends 8 Ubr:
Der Rastelbinder.
Preise der Plätze '

Prosceniums -Loge
Frcindenloge . .
Ockestersessel. .
Seitenbalkon . .
1. Parkett . . .
Promenoir . .
2. Parkett . . *
Parterre . -

einschlietzlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermabigt . i80o847. Oki,'

Mk. 4.W
.. 3.10
„ 3.10
„ 2.60
„ 2.602.10
. 1.60

1.-

Frettag . 27
abends 8 Ü

„Polnische Wirt

-ober

t."

» * *

Ein Nachtwächter Herr Schmidt
Bürger und Krauen aller

Liiniie . Gesellen. ^ Lehrbuben.- Mädchen. . Volk.
Nürnberg : Um di« Ritte Se¬

lb . Jahrhunderts.
* * " Hans Sacks..„Herr

Königs. Kammerlanger « nd
Keinbats . von, der Münche¬ner Hofover als Gast. .

» * » David , -verr Ludwig
Vanont vvnl Stadkbe-ater in

. Cöln als Ga ?t. . „ ,
Mustkall Leitung : Ŝ rr Pro¬
fessor Mamistaedt . « vreliett. .
Herr Ober-Regisseur Mebus.

Tie Türen bleiben während dev
Borsviels geschloilen..

Rack dem 1. und 2. Akte sinden
Pausen von ,e « att.

Ende gegen ll -̂ lyn.
Freitag , den 27 Oktober,

abends 7 Ubr:
8. Vorstcllliiig. Abonnement v.

Zum ersten Male:
Dorotbu 's Rettung.

Schauspiel in 4 Akten von A.
Slitro . Uober letzt von Karl

Fobannes schwartz.

^esidenr -fliecitsr.
Direkiion : Dr . Phil. H. Rauch.

Donnerstag . 16. Oktober
abends 7 Ubr:

Ludwig Tboma-Abeud.
Die Lokalbahn.

Komödie in 3 Akten von Ludw.
Tboma. Spielleitung : G. Rücker
Friedrich Rcbbein, rechtskun¬

diger Bürgermeister v. Dorn-
stein Tbeo Dachauer

Anna Rebbciu. seine Krau
solle schenk

Susanne , beider LochterMargot Bilchosf
Karl Rebbciu. Maior a . D..

Bruder des Bürgermeisters
Relnbold Hager

Frieda Pilgermaier . SÄwriter
der Bürgermeisterin

Roiel van Born
Tr . Ad. Berinaer . Amtsrichter.
Bräutigam der Susanne Reb-
bein C. Winter
3oi .' Schweig-!. Blauereibelitzcr• Georg Rücker
Franz Stelzer . Kau imaimRicolaus Bauer
Anton Hartl , avvr . BaderWill« « chaier
Matbias Kiermatzer. Schreiner-
. meillcr Herm. Nesseltrager
Xaver Gruber . SchlvssermeiiterErnst .Bertram
Peter Seitzinger. Redakteur des

„Dornsteincr WochenblattsWalter Taub
AloiS Geichwendtncr. Buchbin¬

dermeister , ,Nud. Miltner -Schouau
Jakob Lindlackcr. Drcchilcr-

meister . Tbeo Munch
Marie . DienstmädchenElisabeth Mobllnger
Bürger von Dornstein . Musi¬
kanten. Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornstein , eine deutsche Klein¬

stadt.
Hierauf:
1. Klaffe.

Bauernschivank in 1 Akt von
Ludwig Tboma. Spielleitung:

Georg Rücker. ^
Kaufmann Stüve aus Neu-

ruvvi » ^ Walter ^ auv
Assessor Alfred von Klecwitz

Earl Winter
Lotte von Äleewitz

Elilabetü Modlinger
(Junges Ebevaar aus Nord-

deutsckland.s ,
von Scheibler. Kal. baiicrncher

Ministerialrat Zll Hager
Svlvester Gsottinaier . Oekonom

Hern, . Nesselträger
Joies Ftlier . Oekonom und Ab¬

geordneter , Georg RückerMarie Filler . dessen Ebekrau
Roiel van Born

Ein Scbasiiier W . Schäfer
Ein Zugs üb rer Nie. Bauer
Die Handlung spielt in einem
Eilzuacouvee 1. Klaste. Ort:

Oberbavern . ^ ^Rack dem 1. und 3. Akte des
erstell Stiickcs sinden gröbere

Pauken statt.
Freitag , 27. Oktoberabends 7 Ubr:

i Das Samilienkind.

Volks-Ltisatsr.
(Bürgerliches Schal,lvi-lbauS.s

Direktion : Wilhelm«.
Donnerstag , de« 26. Oktober.

abends 8.15 Ubr:
Neu einstudiert.!

Der Walzcrköma.
Poffe in vier Akten von

W. Mannstätt.
Svielleitung Mar Ludwig Mu¬
sik von G. Stellens . Munka-
lische Leitung . Frau Kavell-

meister Hosimami.
P e r llo n e n:

Schellenberg. PolitikerFritz Grobinann
Clotilde, seine Frau

| Ottilie Grunert
. Maruschka. ibr Kammer-
> mädchen Lina Toldte

Bergmann , Svekulant
Fritz Graumann

3' “ ’
Pivs , Groom Lotti Volange
Banmami . Kutscher.Ferdinand Bogt
Minna . Köchin Frieda Selchow
Fritz . Diener K. Bergschwenger
Franz . Diener R . Seelbach

bei Bergmann
Amandus Hövvner. RentierMar Ludwig
Guido, sein Nesse O. Blob
Lisctte. WirtschafterinClottldc Gutten
Panline Pünktlich. Damen¬

schneiderin Mara . Hamm
Rndolvb Berger . KaufmannRichard Bauer
Lämmchen. G-richtsvollzieberHeinz Berton
Lina Helene Schill
Anna Frieda Felkenbauer
Angnitc Jobanna Hcilmann

(Schtteideriniien.)
Gäste.

Ende iiach 10.30 Ubr.
Freitag , den 27. Oktober,

abends 8.15 Ubr:
Gewonnenc Herzen.

dIwllt-L.dollventen äer^ ülus-
l^ovLortelLOaubn Ouironätzaiteu
ru Vorzugspreisen erbulteu:

13 Karl «n kür Logenplätze
nur 48 Mk. anstatt 6J Mk.
12 Karten f. I . Parkett 1.—20.
Reihe nur 36 Mk. anstatt 48 Mk.
12 Karten für II . Parkett nur
18 Mk. anstatt24 Mk. 12 Karten
für Ranggalerie nur 18  Mk. an¬
statt 24 Mk. .

Die Ausgabe der Gutschein*
hefte, welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig , benutzt
werden können , geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung.
Die Inhaber der Gutscheine er¬
halten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Kon¬
zerten Eintrittskarten an der
Tageskasse ira Haupteiazang
beim Vorverkauf und werden
hierbei die Gutscheine in
Zahlung genommen. Anspruch
auf Karten und bestimmte
Plätze können nur erhoben
werden, soweit solche vor¬
handen sind.

Die Damen werden gobetei
auf den Parkettplätzen ohn
Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Schöne Kegelbahn einige Tage
frei . „Vater Rbeiu . Blcichstr. 5.
Pbilivv Wagner.

Kinder- und Damen-

GolUacken, Mützen
neueste Farben und Muster , billigste Preise.

11 Damen -Westen , Schulter - Kragen,
Blusenschoner,

1 NA
'« l Damen-UnterkleidungI Hemdhosen, Direktoire und Reform-Belnkielder.

Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

l 1 QftllllSilitfll/ Mühlgasse
I f jq l.  dcnwsncK, n 13

1 l
31322

Speiialai 'ztfürSieren.
und Harnkranklieitcn

von dar Reise zurück.
5S77

* Eilboten Institut

; „ Merkur “ : :
' <Gclbe Radler) *

Büro : Schalberg 2.
Haben Sie etwas zu bc-

^sorgen? Verlangen Sic
Fernruf 4455'

; Der Bote erscheint sofort mit
>Zweirad oder Handwagen.

Zu Allerheiligen
empfehle _ 5366

präparierte Kränze,
Palmen , loses Material,
Perlkrän *e von 1 Uli . an

TotenbnUetts
von 15 Pfs - an . Ferner
Brautkränze , Buketts all. Art.
Vasenzweige , Zimmer -Palm .,
Spiegelranken , Ampeln usw.
billigst u . in grosser Auswahl.

Versand nach Auswärts.
Fr. Helnr . Hammerschmldt,
Biebrich a. Rh., Friedrichstr . l.

Tayeten
kamt man nirgends billiger als
*****A; **te * ß/ß Allee-

iü  i
Freitag , 27. ©kt . :

Wagen -Ausflug
2.30Uhr abKurhaus : Klarental—
Chausseehaas —Gsorgenborn—

Scblangenbad und zurück
Nachm. 4 Uhr.

Abonncments -K ©M7.ert
(Militär-Konzert)

Kar.ello d. Füs.-Regts . v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik-
melster E. Gottschalk.

1. Marsch der finnländischen
Reiterei aus dem SO-jiibr.
Kriege.2.Ouvertürez,Op..Die lust.
Weiber von Windsor“

Nicolai
3. Berctuse für Violine, Solo

E. Diener
Herr Born.

4. Walzer „0 schöner Mai“
Strauss

5. Vorspiel und Szene aus der
Oper „Der Evangelimann“Kienzel

6. Spanische Rhapsodie Merlini
7. Ständchen für Cello-Solo

Hortei
Herr Rüdiger.

8. Potpourri aus der Operette
„Der Bettelstudent“Millöcker.

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saale:

III . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister

Carl Schurielit aus Frank¬
furt am Main.

Solist:
Herr Max Boussclliere,
erster Tenorist der grossen Oper,

Paris.
Orchester : Stadt . Kurorchester.

Ende gegen 9.30 Uhr.
Logensitz 5 Mk., I . Parkett

I .—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 3 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 Mk-, Ranggalerie 2 Mk.,
II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie
Rücksitz 1.50 Mk.

Abonnements -Preise
für sämtliche 12 Konzerte:
Logensitz 42 Mk., I . Par¬

kett 1.—20. Reihe 30 Mk.,
I . Parketi2L —26 Reihe 24 Mk.,
Mittelgalerie 1.u. 2. Reihe24 Mk.,
Mittelgalerio 3, bis letzte Reihe
18 Mk., Ranggalerie 18 Mk.

II . Parkett und Ranggalerie
Rücksitz weiden nicht im
Abonnement abgegeben.

Rheinftr. 66,
fl . Sdmtfraq . ssr

Einige

Musterpianinos
für Mk. 500.- und höher, sehr
gut im To», unverwuitttch batt¬
bar . feinster Spielart . 10 Jahre
Garantie . Man verlange Abbil¬
dungen u. Lieferungsbedingung.

Pianokortefabrik 31587
WHholm Arnold,

Kgl. Bayr . Hoflieferant
Aschaffe nburg.

Damentaschcn werd. revariert

Stockfisch st.gkisniklt
sow. jeden Donnerstag u.Freitag
fernste Angcl-Schcllsifche

und Kabliau
billigst , weil fein Labe » !

Fran Dienst
32059 Elleiibogengassc6.

Hreitacis auf dem Markt.

Hu$ großer Jagd!
AllSUllhlllktW

Donnerstafl , Freitag u.
Samstag:

Krosjki haskiibratkii
Mark 2.50 . 32050

Aag . Kortheuer,
Nerostr . 26 . Tel . 704.
Verkauf von ca. 3 Zentner

Schweinefleisch.
Nächsten Samstag von 8 Uhr an
bet Gärtner Zirker , hinter dem

| altem Friedhof . Bauchlavven
Pfd 60, Kammstnck und Kotelett
70, Bratenstücke ohne Knocken
85 Pfg. _5372

Frische
direkt von Bremethaveti . 82054

Blücher-Konsum. Aorkstr. 9. .

Winter - Kärtosfcln
Industrie . Magnum bonum

treffen setzt täglich ein. _ 31 0
Kartosfelbandlung Eh. Knavv,

Fabiiltrabc 42 — Tel . 8129._
Spezialität:

Rindswürstchen
täglich zweimal frisch.

PctgmiGoliischmidt
«tantbrunneiistrabk 5.

8194o Telephon 6625.

Sonnenbrrgrrstr. 18, sind noch
Birnen und Kochäpiel _

abzugeben. 5371

Winter-
Nartoffeln.

Brandenburger Daher,
die echten,

Norddeutsche Jndnstrte,
> Wcsterwälder Industrie.

Mecklenburger Magn . - bo« .,
Holländer Gelbe.
Ohm Krüger,
Mäuschen . 31987

Cati Kirchner
Rheingauer Strahe 2.

NU' Telephon 47 » .
Kartoffeln per Zentner schon

von 3.90 Mk. an frei Haus.

Mannergesangverein„UNION“,
Sonntag , den 29 Oktober 1911,

Abends präzis 8 Uhr
zur Feier des 47 . Stiftungsfestes
im Saale des Turnvereins , Hellmundstr .25KONZEUT

unter eüOger Mitwirkung der Konzertsängenn FrL Luise
Kei «er von hier (Sopran) u. des Kgl. Preussischen Kammer-

virtuosin Herrn Ernst Lindner von hier (Vzolme).
Klavierbegleitung : Herr Hermann Hennig,

Kgl. Kammermusiker von hier.
Leitung : Herr Chormeister Hobert Herbe *. |

Nach dem Konzert BALL«
Leitung : Herr Tanzlehrer H , Seil.

Wozu freundlicbst einladet 3“®TDer Vorstand.

Uarreilulvagen-
zuhrumk
Adolf TrSsfe, 31786

Bgustcilc: Eilte 3nfantetle.KaIeme
Schmalbacherstrabe.

Marie Kolb, Eleonorenstr . 8. 2. r.

stz WM Hem,
shentzo kür Hsreen , wrichv in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
musknlatur benötigen , wie
S nger. Schauspieler, lleäner,
Oküz'ere, poittreibends etc.,
ernpkehle ich m. elastischen
französischen Leibgürtsl

Damen - Klub V«
Oranienstratze 15 , 1.

Samstag , den 28 . Oktober, abends 7 Uhr r |3bsen-Spiei-flbend
der Nezitatortn Agnes Symra aus Berlin.

Programm : Jbsen ' s „Peer Gynt “ , dramatisches GedtP«
5 Auszügen.

Gastkarte 1 Mark» Mitglieder 50 Pfg.
_ . . ,

Vereini vol
Wiesbaden.

Esfĥ fique.
Derselbe verleiht d.Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur . 31345P.l

Inh . : Max Helffericti.

^ ^Telephon 3327 u. 2-7.

I. Osffantlicher Vortrag
am Donnerstag , «len S6 . Oktober 1911,

abends 8V, Uhr
im grossen Saale der Loge Plato , Fnednc i5. •

Redner: Herr Dr.med. Bachem aus Frankfurt a.

Thema: Blutungen,
Kranipfadcr -mutungen,

Schlajanfälle etc. |
Eintritt für Mitglieder

Eintritt für Nichtmitglicder 50 Pfenms
Der Vorstand.

Beitrittserklärungen zum Verein werden am A)l-
Eaaleingang entgegengenommen. ■

L
Zur Burg Hassa »«

MetzelMDonnerstag
ES ladet cm
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